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Verbreitet ste Zettung Badens

Karlsruhe, Samstag , den 24. Zanuar 1931 .
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n,s ' omnte. Nach der Londoner Kon -

ferenz seien die Abrüstungsverhandlungen in eine Sackgasse geratenDer Völkerbund habe aber nochmals eine letzte Anstrengung ge-
macht und sei mit Mehrheitsbeschluß dazu gekommen , einen Rahmenfür die Abrüstungsverhandlungen aufzustellen . Es gäbe natürlich
Anschauungen , die mit der Auffassung der Mehrheit nicht überein -
stimmten , und es sei durchaus natürlich , daß die Konferenz in dieser
Hinsicht nicht begrenzt sei . Aber , so wiederholte er nochmals , mankönne die Ergebnisse der fünfjährigen Verhandlungen nicht in
<5rage stellen , sonst richte man vor der Welt ein neues schweres
Hindernis gegen die Abrüstung auf . Dann könne man nicht erwar -
ten , daß die Abrüstungskonferenz zu einem Erfolg führe . Er müssedies sagen , um die Verantwortlichkeit festzustellen , und er hoffe , daßes keine Regierung gebe , die die Verantwortung nicht verstehe .

Dr . Curtius entgegnete auf diese Rede Vriands . in der bereits
alle Thesen keimhaft enthalten find , die von französischer Seite auf
der Abrüstungskonferenz dem deutschen Wunsch nach wirklicher Ab -
rllstung entgegengehalten werden dürften , er habe schon in seiner
ersten Abrustungsrede im Rat und auch in den späteren Berhand -
lungen stets daraus hingewiesen , daß Deutschland eine wirkliche
Abrüstung und zwar so schnell wie möglich wünsche.
Er habe auch selber damals schon betont , daß der Abrüstungs -
vorentwurf keine rechtliche Bindung für irgend eine Partei bilde .
Das heige nicht , daß man sämtliche Fragen von Ansang an wieder
auswerfen müsse. Es seien aber noch sehr viele Fragen osfen , und
die müßten durch die Regirrungen vorher geklärt werden . Er müsse
noch einmal feststellen , daß der Abriistungsentwurs durch die Ver -
Handlungen im Rat nicht angenommen , sondern lediglich zur Kennt -
nio genommen sei und keine rechtliche Verpflichtung bilde .

Nach dichem äußerst interessanten Meimlngsamstmtsch zwischenden beiden Abrüstungsthesen vor dem Rat setzte Henderson in
oinem kurzen Schlußwort die Fortsetzung der Ratstagung auf nach,
mittags 4 Uhr fest.

Vorher hotte der Rat noch einig « andere Fragen er -
ledigt , so unter anderem beschlossen, zur Unterstützung der Regie -
rung von Liberia einen Ausschuß aus acht Ratsmitgliedern einzu¬
setzen. dem auch Deutschland angehört . Der polnisch -llitauische Siv .' itund die litauische Forderung auf Einsetzung einer neutralen Unter -
suchungskommission für die Wilna -Zone wurde vertagt .

In der Rachmittagsfitzung wird der Rat voraussichtlich auch
die oberschlesische Frage

zu Ende bringen . Die Verhandlungen , die in ganz engem Kreise
zwischen Dr . Curtius , Henderson , Briand und Poshisawn am Vor -
mittag vor sich gingen , haben noch kein endgültiges Er -
g e b n i gebracht . Dr . Curtius hat verschiedene polnische Abäirde -
mngsoorschläg « zu der Entschließung abgelehnt und betont , daß er
gegen die ganze Regelung vor dem Rat stimmen müsse, wenn den
deutschen Ansprüchen nicht voll Rechnung getragen werde . Die Ver -
Handlungen im gleichen Kreise wurden deshalb auf Nachmittag vcr -
schoben, wo versucht werden soll, unter Teilnahme der Juristen eine
endgültig « Form für die Entschließung zu finden .
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Krisensllmmung in London .
Das Kadinett Macdonald tu Schwierigkeiten .

H . London , 24. Jan . lEigener Drahtbericht der ,.Bad . Presse " .)
Die politische Situation für di« Regierung Macdonald hat sich
unter dem Eindruck der jüngsten parlamentarischen Ereignisse un -
zweifelhaft verschärft . Unter diesen Umständen wird es besondere
Bedeutung beanspruchen , daß am Freitag eine längere Unter -
redung zwischen Macdonald und Lloyd George
statifand . in der der Premierminister dem Vernehmen nach den libe -
ralen Führer zu einer positiven Haltung seiner Partei bei der be-
vorstehenden Abstimmung über das Eewerkschaftsgesetz zu vcran -
lassen suchte. Der Beschluß der liberalen Fraktion muß jetzt dahin
gedeutet werden ^ daß etwa dreizehn Liberale gegen die Vorlage
stimmen werden , während die übrigen sich neutral verhalten . Dies
aber könnte bereits den Sturz der Regierung bedeuten . In einem
Teil der Presse wird deshalb offen von einer politischen Krise ge-
sprachen .

Das Kabinett Macdonald hat im Laufe seiner eineinhalbjähri -
gen Amtszeit mehrere Krisen dieser Art siegreich überstanden . Die
Gew ^rkschastsvorlage indessen trägt einen derart parteiisch geglie -
derten und sozialistischen Charakter , daß si

'' wohl keine liberale
Stimme finden wird . Dies ist das Neuartige der Situation .

Feierschichten auch in Frankreich.
v . Paris , 24. Jan . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Aus Arras wird gemeldet , daß die dortige Kohlengrubengesell -
jchaft ihrer Arbeiterschaft mitgeteilt hat , daß vom kommenden Mon -
tag an vierzehntägig ein arbeitsloser Tag eingeschaltet werde , da
aus den Haiden zu große Kohlenvorräte liegen .

Entspannung.
Der Kampf ums Mittelmeer . — Italiens Drücken

nach Madrid und Rio .
Von unserem römischen Dr . 2 . « Mitarbeiter .

Kriegerische und friedliche Zeichen folgen fich in seltsamem
Wechsel am römischen Himmel . Einmal tritt Mussolini als Flammen -
werfer auf und die Funken sprühen über ganz Europa , dann tritt
er als moderner Mensch an den Rundfunk und spricht nach Amerika
hinüber vom Frieden . Niemals werde Italien einen Krieg entfesseln .
In seiner Weihnachtsbotschaft an den Berliner „Tag " meldete
er an , was Italien am meisten reizt : die Revision der Verträge ,
und nach Neujahr besuchte er , auf der Leinwand , sämtliche Kinos
und zeigte sich einem Pazifisten zum Verwechseln ähnlich . In dem
Augenblick aber , wo Balbos Bombengeschwader in Rio de Janeiro
landen , erhebt sich in Genf sein anderer Missionar , Grandi . und
fordert für das faschistische Italien , daß auch das bolschewistische
Rußland an den paneuropäischen Tisch geladen werde .

Die Stammtischpolitiker sprechen von einer Zickzackpolitik und
die Kathederpolitiker fragen streng und gewichtig : Quo vadis ,
Mussolini ? Es braucht aber keiner Sehergabe , um die Zeichen
zu deuten . Man darf nur nicht aus Aeußerlichkeiten falsche Schlüsse
ziehen . Der Faschismus muß nicht deswegen „eine große Sache
sein "

, weil die Eisenbahnzüge regelmäßig ankommen , wie die Ober -
flächenreisenden folgern , oder weil nicht mehr so viel gebettelt wird .
So etwas läßt sich durch Befehle regeln . Mit fremden Völkern ,
mit Militärbündnissen oder Friedensverträgen ist das schon schwie-
riger . Ein Musterbeispiel für die Lässigkeit , mit der im Zeitalter
der blitzschnellen Berichterstattung politische

'
Ereignisse betrachtet

werden : die ebenso einmütige wie einseitige Bewunderung des
Geschwaderfluges durch die öffentliche Meinung . Wer hat

fich bemüht , tiefer zu sehen , die wahre Bedeutung der historischen
Tatsache zu erfassen , daß nicht friedliche Luftomnibusse den Ozean
überquert haben , sondern militärisch formierte und besetzte Bomben -
werfer ? Daß sie nicht von Handels » oder Hilfsschifsen begleitet
wurden , sondern ein Geschwader von italienischen Kriegsschiffen
gleichzeitig im brasilianischen Hafen einlief ? Daß Italien und
Brasilien , schon im Kriege durch Waffenbrüderschaft verbunden ,
ein Bündnis eingegangen sind ? Von einem Rekord zu sprechen , ist
unzulässig , wenn man sportlich denkt , denn die Welt hat es ja nicht
gewagt , gewisse , in unmittelbarer Nachbarschaft Italiens ein
Hirtendaseiu führende Staaten auf die Probe zu stellen , ob sie nicht
etwas Besseres leisten könnten . Solange den entwaffneten Nationen
die Flügel gebunden sind, haben alle Leistungen schwerer Flugzeuge
nur relativen Wert . In erster Linie muß gebucht werden , daß der
Ozean binnen kurzer Zeit ebensowenig mehr ein Hindernis , ein
strategisches heute , ein taktisches morgen bilden wird , wie der
Aermelkanal .

Immerhin , der Aktionsradius der Flugzeuge ist beschränkt , so-
lange sie auf Benzinfracht angewiesen sind . Was ->folgt daraus ?
Nicht mehr un ? nicht weniger als ein neuer Kampf der Nationen ,
ein Kampf um Flugstützpunkte , wie der Kampf um
Flottenstützpunkte brennend war , solange die Kriegsschiffe unter -
wegs Kohlen fassen mußten . Wer wußte vorher viel von Bolama ?
Heute werden die strategischen mathematischen Punkte , die die
kürzeste Verbindungsstrecke zwischen Kontinenten herstellen ,
gesucht, wie nie ein Petroleumfeld gesucht worden ist. Die Kolonien -
srage erhebt sich zu ungeahnter Bedeutung . Merkantil denkende ,
für die Politik unbrauchbare Gehirne konnten einmal ausrufen :
Kolonien brauchen wir nicht ! Oder spötteln , mit Tripolis habe
Italien nur eine Sandkiste erworben . Als ob England , diese un -
vergleichliche Kreuzspinne , jemals beim Befestigen seines Weltnetzes
danach gefragt hätte , ob man auf Gibraltar Weizen ernten oder
auf Malta Reisfelder anlegen könne !

Um die Verbindung mit Brasilien aufnehmen zu können , mugte
Mussolini das Eastrecht bei einem Kleinstaat nachsuchen, bei Portu «
gal , und die Länderkarte in ihrer grotesken Verzeichnung wurde
manchem Diplomaten wieder einmal schmerzlich bewußt : auch die
Kleinstaaten Belgien und Holland haben Kolonien , Flotten -
und Flugzeugstützpunkte , große Reiche aber nicht . Wer solche Rei -
bungsflächen übersieht , sollte sich nicht in die Politik der Großmächte
einmischen .

Seltsam nehmen sich neben den großen Linien der in Kontinen -
ten denkenden Staatsmänner , und Mussolini ist hierin ein gelehriger
Schüler Großbritanniens , die „riesigen " Befestigungsarbei »
ten aus , die Frankreich längs der Grenze aufführen läßt . Es
mag behaglich stimmen , eine chinesische Mauer hinter sich zu wissen ,
zeitgemäß ist diese Maulwurfperspektive nicht . Man übertrage aus
dem Räumlichen ins Politische und man wird sofort verstehen , was
Mussolini in Rio und in Genf anstrebt . Wenn er Revision sagt ,
meint er Kolonien , und wenn er Kolonien sagt , meint er Welt «
sreiheit .

Unter den größeren Aspekten , die sich aufgetan haben , ist nun
der Krieg zwischen Italien und Frankreich , dessen Gespenst
schon so oft auftauchte , zunächst einmal in den Hintergrund getreten .
Wir können von einer europäischen Entspannung sprechen , wenn
es auch jedermann freisteht , den Kampf ums Mittelmeer als
schicksalshaft und daher als unvermeidlich zu betrachten . Einem
unmittelbaren Zusammenstoß stehen jedoch starke Hindernisse ent -
gegen . Vor allem der allgemeine Geldmangel , die Weltkrisis . Zu
Beginn des Jahrhunderts hätten wahrscheinlich solche ' Spannungen ,
wie wir sie jetzt auf sozialem Gebiet erleben , gekennzeichnet durch
die Heere der Arbeitslosen , zum Kriege geführt — als dem großen ,
von nicht wenigen Staatsmännern mißbrauchten Blitzableiter . Auch
heute könnte durch die Oeffnung eines solchen Stromverbrauchers
ein gefährliches Element abgeleitet werden , aber die Bremse der
Kapitalnot wirkt sich segensreich aus . Wenigstens ein Trost

Kriegsverhindernd oder -verzögernd wirken noch eine Reihe
anderer Faktoren , vor allem die unklaren Verhältnisse in Deutsch-
land , dessen Neutralität das Mindeste ist. wessen sich Italien vor
dem Losschlagen versichern muß . Dann England ! Italien muß
wissen, ob im kritischen Augenblick die Mausefalle in Suez und
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Gibraltar geschloffen würde oder nicht. In London beliebt man
ausweichend zu antworten .

So bleibt Mussolini nichts anderes übrig , als den Frieden
anzustreben. In seinen gewaltigen Rüstungen darf kein Wider-
,
'pruch erblickt werden , denn er ist nach wie vor der Meinung, das;
der beste Friede im Schatten der Schwerter gedeihe . Und auf der
Struktur geeigneter — Verträge. Daher der Ausbau des östlichen
Interessenkreises , daher die Brücken nach Madrid und Rio , daher
der witzige Versuch , sogar das Paneuropa des guten Aristide Briand
als Sprungbrett zu benützen .

Bayerns Finanzlage .
Kritik an der Finanzpolitik des Reichs .

TU . München, 23 Jan . In der Freitaasttzung des bayerischen
Landtages legte in einer mehrstündigen Rede Staatsrat Dr . von
Deybeck , der Leiter des Finanzministeriums , den Haushalt für
1931 vor. Der ordentliche Haushalt schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 793 822 270 RM . Er ist somit ausaealichen. Im
außerordentlichen Haushalt sind vorgesehen: 11 .7 Millionen zur
teilweise»? Deckung des Fehlbetrages von 1929 . kerner 4 3 Millionen
zum Erwerb von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahngesellichaft,
Ig Millionen für Straßenbouten. 5 Millionen au Darlehen fü- die
wertescha

'fende Arb« itslosenfür ^orae und 1 r> Millionen für den Woh¬
nungsbau. Der Anteil der Reichssteuern für den Zuschußbedarf ist
um etwas über 1 v . H zurückgegangen .

Besonders hart treffe Bavern ^ so führte Staatsrat von Dey¬
beck weiter aus . die ungerechte Abanderuna des Schlüsselantelles des
Landes am Aufkommen der Kro ?tfabr' ei ' "steuer. Es müsse mit allen
Mitteln verhindert weiden , dost diese Aenderung am I . April in
Kraft trete . Die allgemeinen Staatsschulden betrügen 394. 3 Mil-
lionen'.

Nach Thüringen habe Bauern ie Kopf der Bevölkerung die
höchsten Schulden .

Es müsse daher in den kommenden Jahren Anleihen aufnehmen.
Es müsse darauf gesehen werden, daß der Wirtschaft Arbeitsaufträge
zugeführt würden , damit eine große Zabl von Arbeitslosen Be-
schässtiguna finde. Eine Besserung der Wirtschaftslage könne nur
herbeiaeführt werden, wenn das alte Gesetz von Angebot und Räch -
fraae für alle Erzeugnisse, die nicht besonders geschürt werden
müßten . sich wieder voll auswirken könne . Eine durchgreifende Bes«
serung der Wirtschaftslage habe zur Voransie ^un-' . ^ » i<b , Län¬
der und Gemeinden Ordnung in ihren Finanzen schaffen und « r-
halten .

Zur Notverordnung des Reiches fei zu bemerken,
daß auch Reichstag und Reichsreaierimg unbedingt vermeiden miiß -
ten . Ausgaben , die an sich dem Reiche zur Last fallen , auf Länder
und Gemeinden abzuwälzen . Der bayerische Staatsbaushalt sei
schon seit Jahren außerordentlich knapp bemessen . Vom Reichs-
baushalt 1931 könne das nicht in aleichem Maße gesagt werden.
Der Redner wandte sich dann besonders

gegen das Steuervereinheitlichungsgesetz .
das den letzten Rest der bayerischen Steuerhoheit beseitigen wolle.
Reben staatspolitischen Gesichtspunkten seien auch schwerwiegende
sachliche Bedenken für die Ver 'assungsklaae Bayerns beim S 'aats -
gerichtshof maßgebend. Bei der Gestaltung des künftigen
Finanzausgleiches müsse auf jeden Fall eine wie auch im-
mer geartete Verschlechterung zuungunsten der Länder und insbeson-
dere eine Abtrennung der Länder von der Einkommen- und Körper«
schaftssteuer abgelehnt werden . Unbedingt müsse ge

'ordert werden,
daß zum Sckutze steuerschwacher Länder die Bestimmung im § 35
erhalten bleiben . Hinsichtlich der Postabfindung sei noch der
endgültige Adfindunasvertraig mit dem Reichsfinanzminister zu
vereinbaren Bezüglich der Eisenbahnabfindung konnte
unter den Eisenbahnländern eine Einiguw über den Verteilungs¬
schlüssel noch nicht erzielt werden. In der Reparationsfrage
müsse es einer zielbewußten und tatkräftigen deutschen Außenpolitik
gelingen , diese wichtigste aller Geeenwartssraoen im richtigen Zeit -
punkt wieder aufzugreifen und vorwärts zu bringen .

Die neuen Posltarife.
IN. Berlin , 24 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Das Amtsblatt des Reichspostministeriums veröffentlicht
den vom Verwaltungsrat der deutschen Reichspost genehmigten
neuen Tarif für die Versendung von Drucksachen innerhalb Deutsch-
lands , sowie nach Oesterreich , Luxemburg , Danzig, Litauen und dem
Memelgebiet . Drucksachen in Form einfacher , ohne Umschlag ver-
sandter Karten auch mit anhängender Antwortkarte kosten 3 Pfen-
» ig. Im übrigen kosten Drucksachen im Gewicht bis zu 2» Gramm
4 Pfennig , bis 50 Gramm 5 Pfennig, bis 100 GramiN 8 Pfennig,
bt» 250 Gramm 15 Pfennig , und bis 500 Gramm 30 Pfennig. Die
Anfertigung der jetzt notwendigen Briefmarke zu 4 Pfennig, die
cs bisher noch nicht gab , ist bereits veranlaßt worden. Postwurf -
Sendungen in Form von Drucksachen bis 50 Gramm kosten 2 Pfen¬
nig , die Mischsendungen, das heißt Drucksachen u' itfd Warenproben
zu-sammen als Wurfsendung versandt , kosten 5 Pfg. Der neue Tarif
tritt <£m 1 . März in Kraft.

Die verbotene Reichsgründungsfeier
in Frankfurt a . O.

* Berlin, 24. Jan ! Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt, hat die Untersuchung der bekannten Vorgänge bei der
Reichsgründungsfeier in den Volksschulen in Frankfurt a . O . er-
geben, daß die Regierung in der Tat ein Verbot der Schulfeiern
sowohl schriftlich wie telephonisch ausgesprochen hat. Der Minister
für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung habe daraufhin am Frei-
tag in einem an die Regierung Frankfurt a . O. gerichteten Erlaß
das Verhalten der Regierung auf das schärfste
mißbilligt und im übrigen zusammen mit dem Minister des
Innern das Erforderliche veranlaßt. Dabei fei gleichzeitig ent-
scheidend gewesen , daß der Kultusminister als selbstverständlich
vorausgesetzt hatte, daß des Reichsgründungstages auch ohne be-
sondere Anordnung gedacht werde.

Neue Zusammenstöße in Berlin.
* Berlin , 24 . Jan . (Funkspruch.) Auf einer nationalsozialisti¬

schen Versammlung in Hohenschönhausen kam es am Freitag abend
zu blutigen Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten. Polizei mußte eingreifen , um die streitenden Par -
teien zu trennen. Sieben Personen wurden leicht und eine schwer
verletzt. 34 Personen wurden zwangsgestelit.

Blutige Zusammenslötze in Altona.
TU . Altona , 24 . Januar . Die Polizeipressestelle teilt amtlich

mit : Kurz vor Beginn einer Versammlung der N .S .D .A .P . in
Papsts Gesellschaftshaus am Freitag abend ereignete sich in den
Anlagen bei der Heiliggeistkapelle zwischen Rationalsozialisten und
politischen Gegnern ein Zusammenstoß. Drei Personen wurden von
der sofort eingreifenden Polizei festgenommen und ins Polizeiprä-
sidium überführt . Nach Schluß der Versammlung kam es an ver-
schiedenen Stellen im Stadtgebiet zu Zusammenstößen. In der
Marktstraße wurden vier Nationalsozialisten von 20 Gegnern über¬
fallen . Die Nationalsozialisten erlitten Verletzungen leichterer Art
im Gesicht. Ein durch die Blücherstraße marschierender Trupp von
Nationalsozialisten inachte vor einem kommunistischen Lokal Halt.
Von einigen Teilnehmern wurde in das Lokal hineinge '

chossen und
versucht , in das Lokal einzudringen . Die im Lokal anwesenden Gäste
stürzten mit Stuhlbeinen bewaffnet auf die Straße. Bei der ent-
stehenden Schlägerei wurden mehrere Personen teils schwer , teils
leicht verletzt. Kurz vor Mitternacht wurde ein Uebersallkommando
nach der Eulenstraße gerufen , wo eine Schlägerei zwischen National¬

sozialisten und Parteigegnern im Gange war . Zwanzig Beteiligte
wurden festgenommen. Im Laufe der Nacht wurden insgesamt 50
Personen zwangsgestellt.

Arbeitskampf im oberschlesischen Berabau .
T .U . Eleiwitz. 24 . Jan . Wie wir erfahren , werden die Verwal-

tnngen der drei oberschlesischen Berggruben am Samstag die K ü n<
digung der Gesamtbelegschaften zum 7 . Fsbruar aus-
sprechen. Diese Maßnahme erfolgt , nachdem der Reichsarbeitsmini -
ster die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches vom 13 . Ja -
nuar . der eine Lohnsenkung um 6 v. H . ab 1 . Januar 1931 vorsah,
abgelehnt hat .

Der Schiedsspruch über die Angestelltengehälter im Erzbergbau
ist vom Reichsarbeiwminister gleichfalls nicht für verbindlich er-
klärt worden. Dieser Schieosspruch war von den Angestelltengewerk-

^
schaften angenommen worden , die seine ^ ib -ndl '-

beantragt hatten . Reue Verhandlungen >n
bereits am Samstag statt.

Au» die „Polmia" bes«la<M j
T .U . Kattowitz . 24 . Jan . Die FreitagausM -

(i .tt . narrowi« , zi . ^ an . -wie ,7 Vn i
wurde wegen der Stellungnahme Korfantys ^
in Genf beschlagnahmt. Am Samstaq ^ ieM£lJ

j! p»i . foiin Genf beschlagnahmt. Am »amsiaq '! ! * , fflUfce1' ,
deutschen Forderungen Stellung : Die polmi «̂ J
daraus für den polnischen Staat entstehenden jeti , >
größer , als vielfach zuerst erwartet wurde . »

n utii>
gelungen . Polen in aller Oeffentlichke,t bloßzustcue^ ^^
nationale Vertrauen zur polnischen Regierun « ^ ( A»
Einsetzung eines Untersuchungsausschuües wuro°
Mißtrauens gegen Polen sein .

Mec !Bueti*s

Die Hauptstadt Art®

durch einen Tornado P ^
schaden angeric»^

Polens Keeresausgaben
Kritik der Opposition.

TU . Warschau, 24 . Januar . Während der Veratungen über den
Haushalt des Kriegsministers kam es am Freitag im Sejmausschuß
wegen Brest Litowsk zu neuen Zusammenstößen zwischen
der Opposition und den Vertretern der Regie -
rung . Zunächst sprach für den Kriegsminister General Komar -
zewski , der nicht ohne besonderen Nachdruck hervorhob , daß die
Kriegsindustrie Polens in den letzten Jahren gute Fortschritte ge-
macht habe und daß ein großer Teil der Massen im Lande selbst
hergestellt werde. Er wies ferner auf den schlechten Gesundheit?-
zustand der Rekruten hin. 50 bis 75 v . H . der Rekruten mußten
allein wegen Tuberkulose zurückgestellt werden . Der General ver-
teidigte sich dann gegen die Angriffe der Opposition wegen des
Verhaltens der in Brest Litowsk als Gefängniswärter verwandten
Offiziere. Er stellte fest , daß diese Offiziere auf Befehl und unter
Aufsicht der vorgesetzten Stellen gehandelt hätten. Jegliche Aus -
spräche über Brest Litowsk lehnte der General jedoch rundweg ab.

Anschließend gab ein Abgeordneter des Regierungsblocks einen
Ueberblick über den Haushalt der Regierung .

Der Haushaltplan sieht an Heeresausgaben fast 144,6 Mill.
Zloty ( etwa 410 Mill. Mk.) vor . Das sei beinahe ein Drittel des
gesamten Haushaltsplanes. Diese hohe Summe rechtfertigte der
Referent vor allem mit der Notwendigkeit , die Schlagsertigkeit der
Armee und die Mobiiisierungsvorräte des Staates auf der Höhe zu
halten . Die Notwendigkeit des hohen Kriegshaushalts suchte der
Redner damit zu begründen , daß er die Kriegsrüstungen der Räch -
barn Polens in den schwärzesten Farben malte . Deutschland ist hier -
bei am schlechtesten weggekommen . Einschließlich aller Verbände wie
Stahlhelm, Stoßtrupps. Reichsbanner , Kyffhäuserbund und andere,
die sämtlich vom Reichswehrministerium unterstützt werden sollen ,
verfüge Deutschland nach Meinung des Redners im Augenblick über
eine Kriegsstärke von 8 Millionen Mann.

In seiner Ahnungslosigkeit über die Leistungen der Jnter -
nationalen Militärkommission stellte der Redner dann folgende
kühne Behauptung aus : „Die ungeheuren Vorräte des Waffen - und

d-c '
Kriegsmaterials der alten deutschen Armee stefi*
zur Verfügung .

"
hen r/i

Die Weiterberatung und Abstimmung über
Kriegsmini steriums ist bis zur nächsten Sitzung . a

Der LiquiSationsverl ^
vom polnischen Sein »-Ans ?chuh
TU . Warschau. 24 . Januar . Der Sejmausscĥ jF jll

Angelegenheiten nahm am Freitag abend von 0 t
örterung stehenden Verträgen mit Deutschland rf it .
dationsvertrag mit den Haager Protokot
men der Regierung ?- und einigen Stimmen vie ^ 1!
in 2 . und 3 . Lesung an . Die Aussprache über
Handelsvertrag ist aus die nächste Sitzung verta«^.^ !^

Der Berichterstatter Abg. MorozowsN . ^ d>- -
gierungsblocks, legte in einer Rede die Borte , »
" " ~ und empfahl , i-

Haager Auft-""^ »
ersten Raten ein«'

^ „ii
ner seien samtUch^ ^ ,!'^

dationsvertrag Polen biete , dar
erklärte , Polen erhalte nach dem
deutschen Zahlungen bei den ers
von 10 500 000 Reichsmark. Ferner
schulden und sonstigen Leistungen in einer
Milliarden Zloty für null und nichtig erklärt ®

aUf V
auch gewisse deutsche Gegenforderungen an
für Bescklaanabme von Staatsaut binsällig .

I ü L. . . .
Insgesamt verblieben in den beiden genannten ^ v . ?
landwirtschaftliche und 9 v . H . städtische Ob >c <g e-M « «
sitz , die noch hätten liquidiert werden können . jic .■>
siedler habe Deutschland auf die Wertanspruw ^^ ^fsl^
verzichtet. Polen habe sich ein weitgehendes Vor
gewußt.

16 Schisse im Packeis
des finnischen Meerbusens .

TU. Riga, 24 . Jan . Ein Funkspruch des Kapitäns des lett-
ländischen Dampfers „Koupo" ergab , daß der Dampfer mit 15 an-
deren Schiffen, darunter auch einigen deutschen , 20 Kilometer west-
lich von Kronstadt nach wie vor in schwerem Packeis liegt. Am
Mittwoch haben drei russische Eisbrecher 12 Dampfer von Leningrad
durch das Packeis in das freie Wasser geführt . Die Befreiung der
noch festliegenden 16 Dampfer wird voraussichtlich noch eine Woche
dauern . Das Eis wird immer schwerer . Die Verpflegung und
das Heizmaterial reicht auf dem lettländischen Dampfer nur noch
für sieben bis zehn Tage . In Leningrad liegen , vom Eis überrascht,
noch weitere 15 Dampfer fest.

Sechs Tote bei einer Kesselexplosion.
TU . Warschau, 24. Jan . Wie das Abendblatt „Dzis" aus

Wilna meldet, ereignete sich in einer neu eingerichteten sowjet«
russischen Glasfabrik im weißrussischen Ort Ziembin eine schwere
Kesselexplosion , der mehrere Rtenschenleben zum Opfer fielen . Ein
15 Meter hoher Kamin stürzte ein und begrub 16 Arbeiter unter
den Trümmern. Sechs Arbeiter wurden getötet . Die übrigen ztihn
Arbeiter wurden schwer verletzt. 300 Arbeiter sind infolge des
Unglücks brotlos geworden. Die E .P .U . hat einige Verhaftungen
vorgenommen.

Grohfeuer in einem dänischen Kafen.
TU. Kopenhagen , 23. Jan . In der dänischen Hafenstadt

Holbaek entstand am Donnerstag in einem Kornelevator ein Brand,
der fich in wenigen Minuten auf eine große Anzahl von Kornsilos
und Speichern ausdehnte . Die Feuerwehren von vier Städten
standen dem Feuer machtlos gegenüber . Sie muhten sich darauf
beschränken , die Wohngebäude in der Nachbarschaft zu retten . Die
am Kai liegende » Dampser muhten jn aller Eile aus dem Halen
geschleppt werden . Verbrannt find das älteste Packhaus der Stadt,

Biirogebiiû .» ( il .
»

eine Futtermittelmischanstalt, ein Bürogeoa»'
^ , >

2 100 Tonnen Korn Inhalt, eine Dampsmiüi ^
ger von Oeltuchen. Der Schaden beträgt
Kronen .
ZumUcäsidentefi ,

in München

wurde Professor Dr. Dorn , Mirnsterial 1
f d« , »

Ministerium . Er gilt als hervorragender , |(< .
besonders des Steuerrechts , und Ist als j "1 '

d i e

dlgenausschusses des Völkerbundes für ' r"
„ßt

Finanzrechts auch im Auslande bc
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fchen mit fröhlichen und abgespannten Gesichtern . Man steht es
ihnen an : Morgen werden sie im Faltboot sitzen oder im Strandbad
in der Sonne liegen oder unter Kiefern im Wald . Und natürlich
nicht allein . . .

Vor einem Schaufenster bleibt die junge Dame stehen .
„Entzückend , nicht ? Ganz reizend !"
Bruck nickt. Sein Blick streift flüchtig zarte Seidenstoffe in gelb

und grün . Da tritt sie näher an ihn heran und fragt unvermittelt :
„Sind Sie mir böse , weil ich Sie .Morris ' nannte ?Es ist komisch ,
daß sich die Männer immer ärgern , wenn man ihnen sagt , daß sie
jemandem ähnlich sehen ! Ich muß Sie doch irgendwie anreden .
Sagen Sie mir doch , wer Sie sind !"

Nicht übel ! Hier , mitten auf der Straße soll Bruck seinen guten
Namen nennen ! Formlos , unfeierlich , in das Poltern einer Straßen -
bahn hinein : Alfred Bruck - Elewe , Professor usw . ! Ein ehemals be-
rühmter Mann !

Anna Pawlowa
und die Milliardärin .

Die P »wlowa wurde gebeten , im Hause einer Milliar -därin auf
einer Festlichkeit zu tanzen . Auf die Frage , wieviel Honorar sie oer -
lang «, antwortete die Tänzerin : „Tausend Dollar " .

Die reiche Frau musterte die Pawlowa recht eindringlich und
fagte : „Das ist sehr viel Geld , vielleicht genügen Ihnen aber auch
achthundert Dollar ?"

Als die Tänzerin dies Angebot kurz ablehnte , sagte die Milliar -
därin : . Gut Sie erhalten tausend Dollar und geben dafür nieinen
(Säften lediglich eine Probe Ihrer Tanzkunst . An der G ^ ellschast
selbst nehmen Sie nicht teil !"

Die Pawlowa erwiderte mit feinem Lächeln :
„ Ach , da $ hätte ich gleich wissen sollen ! In diesem Falle tanze

ich natürlich auch für achthundert Dollar !"

„ Ich heiße Bruck"
, sagte er . Und dann mit einem kleinen Wür -

gen : „Bruck - Elewe "
. Er kann es sich nicht ganz versagen .

„Na , das ist Ihnen aber wirklich schwer geworden . Zur Be -
lohnung werden wir jetzt eine Tasse Kaffee zusammen trinken .
Kommen Sie , wenn man sitzt , sieht die Welt ganz anders aus . Ge-
mütlicher ! Kommen Sie nur , ich weiß , wo man hier hingehen kann .

"

Sie trinken also Kaffee , sitzen in einer halbdunklen Nische
ziemlich dicht beieinander , und Bruck ist überzeugt davon , daß er
das so eingerichtet hat . Der Raum ist in warmen , gelbbraunen
Tönen gehalten , es riecht Nach Kaffee und nach Zigarretten . Manch -
mal huscht ein Mädchen mit einer weißen Schürze vorbei . Man
merkt , sie will um Himmelswillen niemand stören . Was für ein
kupplerischer Aufenthalt , denkt Bruck , ein Treibhaus für Gefühle ,
die auf der Straße nicht >0 recht gedeihen können .

„Erzählen Sie doch ein bißchen . Herr Bruck ! Ich glaube , Sie
sind viel allein ? Zu viel allein ! Sind Sie nie in Gesellschaft —
von Frauen — ? "

„Ich bin in diesen Dingen un
mal sehe ich ein Mädchen , das mir

ltgeschickt" , sagt Bruck . „Manch
gefällt , und möchte ein bißchen

nett zu ihr sein , ihr das Haar streicheln , ste küssen . . . vielleicht . ! Leute sind stehengeblieben , um uns nachzusehen .'

Aber das geht natürlich nicht so einfach . Da muß man erst lange
sprechen und sich in ein möglichst vorteilhaftes Licht setzen . . .
und das genügt auch noch nicht mal immer .

" Bruck macht eine
Pause , und weil sie nichts sagt , weil ste ihn nur erwartungsvoll
ansteht , spricht er weiter : „Ich möchte ein großer und sehr be-
kannter Mann sein . . . so bekannt etwa , wie Ihr Ronald Morris ,
dem ich ähnlich sehe. Aber ich möchte kein Filmschauspieler sein,'

sondern ein Erfinder etwa , ein Gelehrter , ein . . . ein Physiker .
"

Wieder eine Pause . „Vielleicht , wenn ich ein berühmter Mann
wäre , würde ich Ihnen , zum Beispiel , dadurch nicht viel mehr be-
deuten ? Würde ich Ihnen dann nicht lieber sein ? Sprechen Sie
doch ! Sagen Sie es ganz ehrlich ! Ist es nicht so ? "

Sie betrachtet ihn aufmerksam mit ihren grauen Augen . Hier ,
im Dämmerlicht des Raumes , sehen sie ganz dunkel aus . Aber nicht
ihre Augen interessieren ihn jetzt. Er sieht mit größter Spannung
auf ihren Mund , der rot ist und geschickt gemalt . Endlich spricht
sie : „So , wie Sie sind , gefallen Sie mir sehr gut ! Warum sollte
ich denn durchaus wünschen , daß Sie eine Berühmtheit seien ? Es
kannn doch nicht nur berühmte Männer geben . Außerdem — was
hat das schon zu sagen , wenn man sich mag !"

Bruck atmet tief auf und sagt : „Danke "
. Er merkt erst jetzt,

daß er in der Erregung ihre Hand erfaßt hat , und läßt sie los .
Auf einmal paßt ihm auch der enge Raum nicht mehr . „Wir wollen
gehen "

, sagt er hastig und steht auf . Aber er muß erst zweimal
rufen , bis das Mädchen mit der weißen Schürze kommt .

Auch auf der Straße zeigt Bruck eine große Unruhe . Er ver -
abschiedet sich bald . „Wir sehen uns doch wieder ? " fragt er und
nennt gleich Zeit und Ort , so eilig hat er es . Der rote Mund , die
grauen Augen lächeln zustimmend . . .

Bruck fährt sofort nach Haus . Er wohnt in Dahlem in einer
kleinen Villa , die Bäume des Botanischen Gartens sind der Hinter -
grund . Auf der runden Grasfläche vor der Tür steht seit einem
halben Jahr ein Bronzekrieger und zielt mit seinem Speer un -
entwegt nach den Fensterscheiben im ersten Stock , Man hätte ihn
umgekehrt ausstellen sollen , aber auch so hat er noch keinen Schaden
angerichtet .

Ohne Aufenthalt geht Bruck in sein Arbeitszimmer und schließt
den Schreibtisch auf . Da liegt der ganze Kram , der Konserven - Lor -
beer , der eingeweckte Ruhm ! Er greift hinein in die raschelnden
Blätter und wirft in den Papierkorb , was ihm in die Hände
kommt . Es staubt ein bißchen , und drei Fächer des Schreibtisches
sind leer . Bruck klopft sich die Hände ab und lacht wie e-in kleiner
Junge , dem ein guter Streich geglückt ist. Ganz leicht ist es ihm
geworden .

„Ich will wieder anfangen ! Ich will wieder von vorne an -
fangen !" Er möchte das gern laut aus dem Fenster rufen , aber er
geniert sich doch . So begnügt er sich damit , die Hände in den
Taschen , fröhlich vor sich hin zu pfeifen .

*
Nachdem die erste Begrüßung der Freundinnen vorüber war ,

sagte Edna mit erkünstelter Gleichgültigkeit : „Uebrigens muß ich
Dir sagen , daß ich heute die Bekanntschaft von Ronald Morris ge-
macht habe .

" i
„Unsinn ! Er ist ja gar nicht in Berlin . Wie willst Du ihn da

kennengelernt haben ? "

„In einem Restaurant am Potsdamer Platz . Er hat mich an -
gesprochen . Natürlich ist er incognito hier , er nennt sich Bruck,
aber ich habe ihn sofort erkannt . Immer habe ich mir schon ge-
wünscht , einen so berühmten Mann kennenzulernen ! Es ist wunder -
voll , mit ihm durch die Straßen zu gehen . Direkt aufregend I Die

Das Buch» das gelesen wird.
Von Wolfram v. Zaslrow.

Die alljährlich « Blütezeit des Buchhandels — Weihnachtssaison
und Weihnachtsumtauschsaison — sind vorbei . Mancher hat hier
und da ein Buch entdeckt , mit dem ihn bald ein inneres Verhältnis
verband , das er für besonders empfehlenswert hält , das aber im
Kreise seiner Umgebung keinerlei Verständnis begegnet . Da taucht
immer wieder die Frage auf : Wie wurde das Buch in anderen
Kreisen aufgenommen ? — Hat sich die Mehrzahl der Leser hitt
gleichmäßig verhalten ? — Inwieweit hat sich überhaupt der Ge-
schmack des großen Publikums gewandelt ?

Und so gehe ich vom Buchhändler zum Abteilungschef des
Warenhauses , vom Warenhaus zur gewerbsmäßigen Leihbibliothek ,
und von dort zu den gemeinnützigen Bibliotheken der breiten Masse .
So fahnde ich nach all den Bänden , die „wider Erwarten restlos
vergriffen " find , und nach denen , die man auf den Bibliotheks -
regalen „ gar nicht zahlreich genug hinstellen kann "

. Aber auch —
und Sa gilt es die Eitelkeit des Händlers zu durchschauen — nach
Werten , die wider Erwarten der Sortimenter ein Fiasko wurden .

Nun mache ich Strecke und erhalte fast überall dasselbe Bild
des gegenwärtigen Lesergeschmacks :

Am meisten gefragt sind nach wie vor K r i e g s b ü ch e r
und politische Memoiren . An der Spitze marschieren fast
überall Kronprinzessin Eäcilie und Fürst Bülow . Ueberhaupt steht
das politische Buch so im Vordergründe , daß man von wachsendem
Interesse reden kann . Von Kriegsbllchern stehen gegenwärtig
Renns „Nachkrieg "

. Edwin Dwingers „Zwischen Weiß und Rot "
,

Volkmanns „Revoluticki ü3 "
, und Grotes „Vorsicht , fteind hört mit "

in erster Linie . An politischen Werken sind Rumpelstilzchens „Piept
es ?"

, sowie das demselben Autor zugeschriebene Buch „ Der Schmied
Roms " an erster Stelle zu nennen . Sehr begehrt ist ferner Graf
Carlo Sforzas „Gestalten und Gestalter ".

Eine Reihe prominenter Autoren , die in den vorigen Iahren
ehr viel gelesen wurden , sind inzwischen stark zurückgetreten .

Es sind vor allem die Ausländer Lindsey . Galsworthy ,
Romain Rolland und Sigrid Undset .

Neuerscheinungen bekannter Autoren stehen naturgemäß mit
in erster Linie , Hier müssen vor allem Eippers „ Zirkus "

, Hesses
Narziß und Goldmund " und — trotz des hohen Preises Feucht -

wangers „Erfolg " genannt werden .
Die Literaturgeschichte von Mahrholz , die eines

der gefragtesten Bücher ist , dürfte nicht allein auf das Konto des
Autors zu setzen sein . Die Aktualität des Werkes und der unver -
bältnismäßig niedrige Preis mögen eine besondere Käuferschaft in
Schüler - und Studentenkreisen herangezogen haben .

Sinclair Lewis , der sehr oft vom einfachen Publikum
mit dem leichtfaßlicheren und daher „gefragteren " Upton Sinclair
verwechselt wird , hat nach dem Empfang des Nobelpreises keine
wesentliche und vor allem keinerlei anhaltende Absatzsteigerung zu
verzeichnen .

Behauptet hat sich dagegen Hamsun , dessen „August Welt -
umsegler " und „Landstreicher " sehr hohe Verkaufs - und Ausleih -
Ziffern aufzuweisen haben .

Bemerkenswert ist die in immer stärkerem Maße zutage tretende
Vorliebe des Publikums für nordische und ruilische

i

Autoren . Gerade der halbgebildete Leser der Volksbibliothek
fragt sehr häufig nur nach „ einem russischen" Schriftsteller .

In billigen Massenauflagen haben die M a r l i t t . Werner ,
vor allem die H e 1 m b u r g , weniger aber die Eschtrpth , neuer ,
dlngs ein stärkeres Anwachsen im Umsatz zu oerzeichnen .
Dasselbe gilt von Karl May . Während die erstgenannten
Autorinnen von gemeinnützigen Bibliotheken nicht mehr geführt
werden , wird Karl May dort nur deshalb nicht angeschafft , „ weil
man so viele überhaupt nicht beschaffen könnte , wie dann täglich
verlangt würden .

"
Natürlich geht ein solches Leserinteresse immer auf Kosten

wirklich wertvoller Literatur . Die gemeinnützigen Bibliotheken
erblicken es aber als eine ihrer Hauptaufgaben , derartigen
Strömungen entgegenzuarbeiten . Während z . B . in den privaten
Leihbibliotheken Bücher oft bereits 14 Tage nach ihrem Erscheinen
als „nicht mehr neu " zurückgewiesen werden , bringt es allein die
sorgfältige Prüfung aller Neuerscheinungen in den öffentlichen
Bibliotheken schon mit sich , daß der N 0 v i t ä t e nz w a n g von
vornherein unterdrückt wird .

Ein großer Teil des Publikums , setzt sich hier aus jenen typljch
deutschen Lesern zusammen , die stets nach Reise - . A b e n -
teuer - und Iagdliteratur fragen . Autoren wie Jack
London und Arthur Heye sim Handel auch Zane Gr e y)
sind daher seit Jahren besondere Lieblinge der breitesten
Leserschaft .

Allgemeiner Heiterkeit begegnet meine Frage , ob heute noch
Klassiker gekauft würden , wenn man von Pflichtkäufen der
Schüler und Studenten absieht ? „Ein Goethe " wird ab und zu
verlangt , besonders zur Konfirmation und ähnlichen Gelegenheiten .
Der Käufer ist dann meist sehr erstaunt , daß Goethe aus Bänden
besteht . . .Faust " wird auch noch mitgenommen : niemand kommt
aber auf den Gedanken , nach einer vollständigen Ausgabe mit dem
llrfaiist und womöglich mit einem bestimmten Kommentar iu kragen .

In den gemeinnützigen Bibliotheken liegen die Dinge allerdings
anders . Hier werden auch Klaffker mehr verlangt , besonders dort ,
wo die Arbeiterschaft in der Leserschaft überwiegt .

Im großen und ganzen betrachtet , muß leider festgestellt werden ,
daß verschiedene Ursachen das breite Publikum zu einer wachsen -
den Abkehr vom Buch bewogen haben . Der wichtigste Grund
ist zweifelsohne in der wachsenden Wirtschaftsnot und in den
gestiegenen Produktionskosten für den Verlagsbuchhändler zu iuchen.
Andererseits erzielen die sogenannten Volksansaaben zu billigen
Preisen unverhältnismäßig hohe Umsätze, Gerade die im allge -
meinen sehr hohen Pre ' se der deutschen Bücher steigern den Anreiz
zum Kauf dieser wirklich billigen Werke .

>* ■ " " gAga . ^
"
„ a melien

liser ' 8 Brust -« ygjESECESS
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und wo Plakate iichtban
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Die Katastrophe der „F. 13".
Das Unterfuchungsergebnis des Flugzeugunglücks

im Juli vorigen Jahres .
H . London , 24 . Jan . (Cifl. Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Das ongttjche Luftsahrtmimftermm veröffentlicht soeben einen Be¬
richt über die amtliche Untersuchung der Katastrophe , der am 21 .
Juli vergangenen Jahres in der Grafschaft Kent das Aunkersflug-
zeug ,,F 13 "

zum Opfer gefallen ist. Sämtliche Passagiere und die
Mannschaft wurden dabei getötet . Das aeronautische Forschungs-
komitoe hat den Berich! gebilligt . Seine Ergebnisse sind für das
deutsche Flugwesen von besonderer Bedeutung , da nach meinen In -
formationen dabei die Frage der automatischen Zulassung von Flug -
zeugen in England , die in Deutschland amtlich als flugtllchtig an-
erkannt worden sind , aufgeworfen wird . Die geltende Regelung be-
ruht auf einem Abkommen zwischen den zuständigen ministeriellen
Stellen Deutschlands und Englands . Das Zeugnis der Flugtllchtig-
feit eines Flugzeugs hat danach in beiden Ländern ohne weiteres
Gültigkeit . Dieses Abkommen könnte natürlich nicht ohne deutsch«
Zustimmung widerrufen werden. Infolgedessen ist es um so auffäl -
liger , dah ein solcher Schritt englischerfeits im Anschlug an die Um
tersuchung erwogen wird.

Die amtliche Untersuchung wurde augenscheinlich sehr gewissen -
Haft gesühri und sucht die Katastrophe durch alle möglichen Ursachen
zu erklären . Sie mugie sich jedoch im wesentlichen auf Vermutungen
und Experimente beschränken , da keiner der Insassen das Unglück
überlebt hat . Sie ist nun zu dem Schluß gekommen , daß

die Katastrophe durch Schwingungen am Schwanz des
Zunkersslugzeuges verursacht

wurde , die man in der Fachsprache als Schütteln " bezeichnet . Mit
anderen Worten , es wird angenommen, daß die almosphärischen Be-
dingAngen sehr schwierig waren und daß das Schütteln , während
„ F 13 " durch eine Wolke flog , derartig wurde, daß der Schwanz
brach und dadurch das ganze Flugzeug auseinanderbrach .

Es erübrigt sich, hervorzuheben, daß diese Stellungnahme die
absolute Flugsicherheit des Iunters -Eindeckertyps in Zweifel zieht.
Aehnliche Ansichten wurden bereits kurz nach der Katastrophe laut ,
als ein großer Teil der englischen Presse in sehr lebhafter Weise
eine öffentliche Untersuchung des ganzen Vorfalls verlangte . Es ist
anzunehmen , daß die englische Oeffenllichkeit sich nach der Publice -
rung des Berichtes erneut mit der ganzen Angelegenheit boschäfti -
gen wird.

So wenig man an der absoluten Objektivität des englischen Be-
richtes zweifeln kann, so nahe liegt andererseits der Gedanke, oaß
man den Piloten von , .F 13 " nach Möglichkeit decken wollte. Dieser
war ein Auistiegspilot , der mit den Eigenheiten eines Znnkersslug-
zeuges erwiesenermaßen wicht vertraut war . Ueberdies ist seine
ÄU 'igabe bei oem bö >en Wetter , das während des Unglücks herrschte ,
besonders schwierig gewesen.

Der Untersuchungsbericht wird in der Presse zum Gegenstand
längerer Betrachtungen gemacht . Die „Times " will sogar, entgegen
dem Urteil anderer Sachverständiger , wisien , daß das sogenannte
Schütteln am Schwanz der „F 13"

, welches das Unglück herbei-
geführt haben soll, eine Eigenschaft sei , die man an britischen Flug -
zeugen nicht entdeckt habe. Deshalb sei die Frage , ob ein derartiger
Eindeckertyp in England sür den Transport von Passagieren benutzt
werden dürfe , von großer Bedeutung . Andererseits bringt der
aeronautische Korrespondent zum Ausdruck , daß die Gefahr eines
Bruches am Schwanzende durch dessen Verstärkung verringert wer-
den könnte , wenngleich die Neigung zum Schütteln weiterhin den
Typ kennzeichnen würde . Ein Leitartikel des „Daily Telegraph "

geht noch weiter , indem er behauptet , jener Typ von Eindeckern
müsse nunmehr als eine Gefahr in der Luft angesehen werden.

Man kann an diesen Tatsachen nicht vorbeigehen, zumal mit
einem Schritt des Luftfahrtministeriums gerechnet werden muß, der
die Zulassung der in Deutschland als flugsicher abgenommenen
Flugzeuge im englischen Hoheitsgebiet erschweren winde.

Einbruchsdiebstahl bei Dr. Eckener .
J . M. Friedrichshasen , 24. Jan . (Eigener Drahtbericht der

„Badischen Prisse ".) In der letzten Woche wurden wiederholt Ein -
bruchsdiebstähle in der Stadt Friedrichshafen versucht . Wohl die
gleiche Diebesbande brach auch in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag in der Villa Dr . E ck e n e r s , die direkt am See liegt , ein.
Die Diebe drangen in die Wohnräume des Erdgeschosses ein . Sie
durchsuchten eine Anzahl unverschlossener Behältnisse und nahmen
eine große Anzahl Silberbestecke an sich . Die Täter ließen einen
großen Teil von Silberbestecken und andere stehlenswerte Gegen¬
stände zurück. Dagegen nahmen die Täter zu sich 200—300 Schweizer
Franken , sowie englisches , amerikanisches, spanisches und schweizer!-
sches Hartgeld . Der Wert der gestohlenen Sachen belauft sich auf
2000 RM .

Ei» Word I«
TU. München, 24 . Jan . In den

Freitag wurde in der Gravelottestraße an o

meisters ein Mord verübt . Ob es sich »mjm
"

ist vorläufig noch nicht bekannt,
jede Spur .

Von den

Felssturz in einer
* 8 e 11 « n , 24. Jan . (Funkspruch .) An der

stürzte nach einer Meldung Berliner Bio 0
Felsen ab und begrub viele Arbeiter unter
tötet mid Ivo verletzt.

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER badischen presse !

KFV . — Wormatia Worms.
Zu dem morgen Sonntag, K3 Uhr nachmittags , auf

dem K .F .V . - Platz stattfindenden zweiten Spiel um die süd-
deutsche Meisterschaft stellen die beiden Vereine ihre derzeit stärk-
sten verfügbaren Mannschaften ; sie treten in folgender Auf-
stellung an :

S^orms : Gispert
Völker Closet

Kiefer Fries Wols
Ziegler Winkler Manertz Gölz Debusi

Kastner Keller
Lange

Reeb

Daferner Schneider Link
Nagel Finneisen

Trauth
K.F .B . : Stadler

Olympische Winterspiele 1SZ2.
John Blix in Berlin .

Der Sekretär der 3 . Olympischen Winterspiele in Lake Placid
Mister John Blix . weilte aus seiner Informationsreise durch Europa
auch in Berlin , um mit den maßgebenden Sportverbänden über die
eventuelle deutsche Besetzung bei den Winterspielen zu verkiandetn.
Der Besprechung beim Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen
wohnten auch Vertreter des Deutschen Eislaufverbandes und des Bob-
Verbandes bei . Mister Blix erwähnte , daß er außer den nordi -

schen Ländern auch England und Frankreich besucht habe, die ihr«
Teilnahme zugesichert hätten . Der Deutsche Reichsausschuß erklärte ,
daß sich Deutschland bestimmt an den Eishockeyspielen , dem
Bobfahren und dem Skirennen beteiligen - werde. Bux
führte sodann noch aus , daß die amerikanischen Vorbereitungen zu
den Winterspielen schon weit gediehen seien und die Anlagen schon
in diesem Winter benützt werden könnten.

>ch- Zu dem Besuch französischer Hockey -Gäste in Bruchsal , über
den wir im Montag -Sportblatt berichteten, und bei dem der Tur¬
nerbund Bruchsal mit 1 :0 Belfortaine -Belsort besiegen konnte , wird
uns vom Schiedsrichter des Bruchsaler Spieles geschrieben , daß die
Franzosen in Bruchsal in genau derselben Aufstellung gespielt
haben wie bei ihrem Spiel am Sonntag daraus in Karlsruhe . Die
Franzosen haben bekanntlich gegen Phönix Karlsruhe 1 :0 ge-
wonnen.

Siernfahrt nach Monte
Der Abschluß

Als Abschluß der in diesem Jahre durch
rungsverhäun -isse besonders schwierigen , ,
Monte Carlo fand am Donnerstag ! 'Letroii 1 ,; 3
und Beschleunigungsprüsung der 6ö ew » ^ jit ;
statt . Die Errechnung der einzelnen Punkte
spruch . so daß erst jetzt das genaue Ergebnis • i 1
gemäß stellten die in der norwegljche» U t »f j
starteten Wagen in beiden Klassen die
Wagen bis 1100 ccm siel der Sieg an den u
„Ritey " mit 236,82 Punkten und einem ®

„uf
85 268 Km . vor dem Franzosen G . de Lavai . jKe
235 8 Punkten (35,070 Stdtm .) . Von den d e " t"

.
■

erreichten nur zwei Kleinwagen und ein y fien e 3 '
Flaggen aller teilnehmenden Nationen veri rr
Als bester Deutscher erwies sich der KönitzJ
einem BMW . der in der kleinen Klasse den
Vunkten und einem Stundenmittel von 34, -<> <

tavanger gestartet war . Auch der in - ■ Pb >
Multen auf DKW . konnte sich nochi » "

ein#.
Punkten ( 35,292 Stdkm .) in die Preisliste ^
schweren Wagen über 1100 ccm konnte siw,^ „ntef
mit Baron Fürstenberg am Steuer mal
eintragen . Sieger wurde hier der ebenfalls
Engländer Healey auf „Jnvicta " mit 25 » .^ »/
vor dem Fran ' osön Wimille auf „Lorraine
(40,422 Stdkm.) .

Neben Deutschland und Japan w >rv ^ be'

an den Eiehockey -Weltmeistevschaften in ^
Das Endspiel um den Bundespokal

deutschland soll im Juni in Dresden ?um
* die

* fi
Fußballmeister von Nordamerika wurde. ,

Fall Rivers , die im Vorjahr auch in l
austrug . ^

Die deutsche Rugby -Nationalmannschnlt
einem noch zu bestimmenden süddeutschen
land >

iif

-Beratung
Revision , Bilanzierung , Buchführung
Vergleiche , Konkurse , Verwaltungen .

Bauliche Treuhand-Gelelllctiaft
Freiburg , Mannheim , Konstanz , Basel

Karlsruhe , Kaiserstraße 150
Fernruf : 7760,7506 • Gegr . 1910

welle . IkWge Weine
förbitsrei !. kaufe stets : Ferdinand Kern .
Brennerei , Neustadt a . Haardt . tR>85a >

-Kleinfleisch
Postkolli netto 98 Jl 2 95
Bahnkübel netto 33 S ^ 9 .90
C . Ramm . VVurstfabr ..

Nortorf (Holst .) 414.

Amtliche Anzeigen

SrenWiz -verlleimiW.
Das Domänenamt Karlsruhe versteigert am

Montag . de» 26. Naniiar 198) . nachm . 3 tllir ,
das aufbereitete Brennholz des Palaisgar -
tcns . Herrenstrahe 42. in 63 Losen , wozu
Liebhaber eingeladen werden . Zusammen -
kniift beim Eingang . Herrenstratze 45. (8145)

simnnieoH-Bctfteigeiung.
Die (Gemeinde Mugg - nftnrm . SIntt Rastatt ,

versteigert am Donnerstag , den 29. Januar
d Js . . im Gemeindewald folgende Nutz -
Hölzer :
279 ,> orlen -Abfcknitte 1 . bis 5. Klasse von

1 .31 Fest in . abwärts .
18 Fichten - Abschnitte 1. bis 5. Klasse von

1.32 Festm . abwärts .
Zusammenkunft nachmittags < Nbr beim

Bahnübergang am Hirscharuudwali ». (9082a )
Muggensturm , den 23. Januar 1931.

Lüraermcistcramt :Werner .

Jagd -Verpachtung .
Am Zamsiaa . den 31 . Januar 1931 . vor -

mittaas '411 Uhr , wird im Rathanse dahier
Jagdbezirk II der hiesigen Gemeindeiagd mit
einem Flächeninhalt von ea . 570 Hektar Feld
und Wald kiir die Zeit vom 1. Februar >931
bis 31. Jaunar 1937 össentlich vervachtet .

Als Bieter werde » nur solche Personen »
gelassen , welche im Besitze eines Jagdvanes
sind oder durch ein schrislliches Zeugnis der
zuständigen Behörde «Bezirksamt ) nachweisen ,
tatz Bedenken gegen die Erteilung eines .̂ agd .
van' eS nicht beliehen . (850« )

Ter Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt
inzwischen zur Einstchi aus dem Rathause ai .s.

Elsen , lAmt Bruchsal ) , den 12 . Ja » . 1931 .
« cmciuderat .

Müller , Bürgermeister .

Kliarn « Fahrradstftnder
Auto -Garagen und LagcrhallM

Maga ^ ln - Regal « n 122
in Wellblechkonstruktion , aus Vorrat

uioii neuer uacoDi -iuerke, sunt LB.

Hohen u . sicheren Gewinn
bietet Ihnen dt« <9Sa)

Aerz -Jucht
Ausklärung und Profvekt gratis von der

Schwarzwälder Nerzfarm
Aistaig a . N . und Baden -Baden .

Juh . Gustav Schwarz . Badcn -Badeu ,
Eichwaldstrahe 3. Telephon 5V7. ätteste Farm
des Württemberg , u . badischen schwarzwaldes .

acniiing ! ftUlOmoDIIDefc «
j

Lassen Sie sich noch naebtrft ?
das neue Sclüebedach « ni'ilU<;n . > sie .??- '
bedeutende Vorteile ! Auch bade !
und «eschJossenen Wagen .

Düren Fr . Wacker , ■
Hohen Staufen st ra ße

Außerdem empfehle ich mich
ros seri en aller Arten und für ai ' ; jjrl I
Kombinationen für Metzger ^ «
wagen - Aufbauten , sämtl . Reparati
kierungeii . Reelle u . prompte

Schneiderin
Knaboianzase u . Män¬
tel , sowie Damenqar -
drrobe , wird billigst
angefert . Frau Fauih ,
Sosienstratze 37, IV .

Wer bügelt
gewasch . Herreuwiisa >e ?

Olsert . mit Preis u .
$ . £ . 12539 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Pflegekind
gesucht.

Zu ersrageu : Durlnch ,
Lamiustr . 31. III . 8132

Bett
mod ., kompl. abzn« . *
Kriegsstraße 174 , III

Rohrstühle
werden geflochten . *
Wo « , Ichttlcrllr . 31 , H

Unterricht

Welche FranzSsin
erteilt

Unterricht ?
itn .fl.et). m . Preis nnt .
t .I . I252» an d . Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

vuglisch
Deutsche aus London
erteilt Unterricht und
Nachhilfe - leichtfaßl .
Methode — für Ame -
rikareisende . Zu ersr ,
Leovoldstk . 26 2 2t .

<FH 421)

Heiratsgesuctie

Frl .. Mitte 30 , hllbschc
Erschein ., mit Vermag
u . Aussteuer , wünscht
Beamten od . Handw .
rennen zu lernen zw .
Heirat . Witwer m !t
Kindern nicht ausge
schlössen. Zuschrift , u .
PÄ -1S an Bad . Presse .

Bess . H«rr , 47 Jabre ,
GeschiiftSma nnwllnschl
bess . Tame rennen zu
lernen zwecks Theater ,
Konjertbefuch . Spätere

Heirat
nicht ausgeschlossen .
Attgeb . unt . F W .11S97
an die Bidisehc Presse
Filiale Werderplatz .

Fabrikant
Witwer . Mitte 40. mit 2 Kind . , etg . Anwesen
u . sehr gutein Geschäft , sucht die Bekanntschast
einer Tame bis 40, auch Witwe ohne Anhang ,
mit guter Herzensbildung und Bermögeu ,

zwecks späterer Heirat
Gefl . Zuschriften unter genauer Darlegung
ier Verhältnisse mit Bild , welches zuruckge -
sandt wird , erbeten unter Nr . H P . 12415 an ,die Badische Press« dtiiale Hauptpost. I

hilft bei Kopfschmerz , Migräne ,
Neuralgien und rheumatischem
Zahnschmerz das zuverlässige
Mittel , das sich auch stets be¬
haupten konnte . Es ist das
Taschenmittel für Jedermann , es
wirkt in wenigen Minuten und
zwar mild und unschädlich . Auch
Ihr Arzt oder Apotheker wird
es Ihnen empfehlen , das be¬
währte Citrovanille . Erhältlich
in Apotheken in Pulver - oder
Oblaten - Packung zu RMl .15
Achten Sie auf den Namen
und verlangen Sie ausdrücklich

. ■ _ ±CITROVANILLE

Strümpfe
werden angestrickt
alte sirichSBcnen

umgeai boitot
NeuanfprtwinKen

billigst .
Hirlcnlir 25 Hin III.

erhalten garantiert n
14 Tagen Augendlarbe
Auskunst kostenlos

Frau I Blochcrer ,
Augsburg 8 444 , Stadt -
bergerftr . 94.

sehr schönes
sap . mahag .

Schlafzimmer
neu , ist preisw . abzu -
ct-ben . Aufrageii im
Mgbclspcditivnsgcschaft
TosienNr 137. (8212 )

<5iche
Schlafzimmer

Schrank 1«0 cm . mit
ovalem Äristallspiegel

CS ' m 390
MSbrlhaus

Freundlich
ftroucnsttaie 37/33

Fiir Sie Cnter -
haltune und Ab¬
lenkung . für die
Angl hörigen eine

große Freude
bringt der gute

OJlußk-
Apparat

elektr . und mit
Federwerk . nur
beste tonsohöne

Markenfabrikate

bei niedersten
Preisen . Zahlung
v . wöchentl . M 1.25
ab . Liefer . franko .
Volle Garantie f .

Qualität . Stets
Gele gen iwitskäufe
gebrauchter Appa¬
rat « . Das führende
alte Spoziafhaus

Musikhaus

ödjlaik
Kaiserstnße 175,

Eilig , reehts , 2 . St .
Telefon 339.

Schränk
reich geschnitzt , f . Diele ,
Landhaus , auch als
Fagdschrank (jeeignet ,
billig zu verlausen .

Möliel ' chrcincrct
Jos . Rastälter .

Westeuvstraße 31 .

Schlalzimmer
eiche, mit 1,80 5t .
Schrank , loinvlett ,
weit zurückgesetzt .

4C0 Mark .
Garant . s.guteArb .
Herrenzimmer

eiche, mtt nutzbaum
vol . schöne solide
Arbeit . z» r " ck«esetzt

54N Mark .
P . ^ eederle .

Möbelfabrik .
Durlach . Allee 58a .

(7725s

Große Halle
6teit ' iß!

Solzkonstruktion , ca . 40 m Inn « , At . t ud>teJ ?
seitlich 3,5 m hock , mit oroften CO' '
versehen am Rheinbasen Karlsruhe
evtl . aus Abbruch zu verkaufen . .7V.,ert ^
kann auch an Ort und Stelle al ? A öä,et J £
oder fiir industrielle Zwecke verwendet .̂^jgc

In der Halle befindet sich eine 100»'

Lokomobile
betriebsfähig , welche mitverkauft werden

^ ^ z^

Näheres :

Karlsruhe — Sriegsftrahe 144

Wirtschafts -O^ ? .
Cora Dauerbrenner , für KrobraUtait ^jlliS
wie ueu . nebst Rohren , au »<

. Richard » uukel .abzugeben . W ■
ruhe , Tullastrahe 61 , Tel . 92.

«MiineiAMW .
wenig gebrauckt . billig zu verkauf ^ .sse.
unter 3!r . ^ 7898 an die Badilck ^ * "

Ein hochherrschaftlich .

Herrenzimmer
aus grök . Schreineret ,
lehr schönes Modell ,
kaukal . Nußbaum , vol . ,
Btich . ^ iranl 250 cm .
Ichreibti !» 185 cm . 20
Proz . unterm Neuwert
abzugeben Angeb . u .
MÄ2 >>a an B . Presse

Eünlt . Celegenh .
Saloneinrichtung

Mahagoni , wegen Ab -
reise billig ju verlaus .
Mullieustr . 21, pt .. r . *

« CttOlCM'f
'V 6

m Tisck> ver?sowie
streich. - . .
MaifcrftraB 1«
tungskiosr .

via.

weit unt . +<r
i

n

™
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Städtischen Sparkasse in den Jahren 1918 und 1930 wird entsprochen .
Mangels gesetzlicher Voraussetzung ivird die Einführung einer
Warenhaussleuer abgelehnt , jedoch wird die Einführung einer
Filialsteuer vom Gemeinderat für erwägenswert gehalten .
Die Einführung ist jedoch zurzeit nicht möglich , da den Gemeinden
eine gesetzliche Ermächtigung fehlt . Der Antrag , der Cemeinderat
solle als Verwaltungsrat der Städt . Sparkasse darauf hipwirken,
daß die Spanne zwischen dem Einlagen « und dem Hypothekenzinsfuß
auf die Vorkriegshöhe zurückgeführt werde, wird abgelehnt , da eine
Aenderung der Zinssätze ohne Gefährdung des Kredits und der
Sicherheit der Sparlasse nicht möglich ist . zumal die Städtische
Sparkasse niedrigere Sollzinssätze habe als die Banken und Spar -
lassen der Umgebung. Wegen stufenweisen Abbaus des
Realgymnasiums auf eine sechsklassige Realschule sind seit
einiger Zeit Verhandlungen im Gange . Abgelehnt wurde auch der
nationalsozialistische Antrag , die Gehälter des Bürgermeisters , der
Gemeindebeamten und Angestellten auf die Grundlagen der Vor-
kriegsvergütungen mit Teuerungszuschlägen neu festzusetzen, da die
Senkung der Gehälter durch die Notverordnung gesetzlich geregelt
ist und außerdem die Beamten der Stadtverwaltung Teile des Ge-
Halts der Notgemeinschaft abgetreton haben.

r. Nastait , 23. Jan . lDie Entschädigung der Stadtratsmitglieder
bleibt ungekürzt.) Der Ehrensold der Stadtratsmitglieder , der durch
Beschluß des Bürgerausschusses vom 5 . März 1924 auf jährlich 200
RM . festgesetzt und dessen Ermäßigung um 50 v . H . von den national -
sozialistischen Stadtratsmitgliedern beantragt worden ist . soll unver -
ändert beibehalten werden , nachdem die angestellten Erhebungen er-
geben haben , daß in verschiedenen mit Rastatt vergleichbaren Städten
durchweg erheblich höhere Beträge festgesetzt sind ..

r . Michelbach , Amt Rastatt . 24 . Jan . lBeihilfe für Hochwasser-
schiiden.) Der badische Finanminister teilte der hiesigen Gemeinde
mit . daß unlerer Gemeinde für die Instandsetzung der durch Hoch -
wasser beschädigten Ortsstrahen und der Gemeindewege eine ein -

maliae Beihilfe von 2900 RM . aus der Reichswest «
Hilfe bewilligt ist und sofort ausbezahlt wird . Diese Zuwendung
wird gemeindeseitlich dankbar angenommen.

r . Durmersheim , Amt Rastatt , 24. Jan . lGemeinderat - wahlen.)
Zur neuerlichen Eemeinderatswahl , die am 8 . Februar stattfindet ,
stellen sich den Wählern und Wählerinnen wieder acht Par «
t e i e n vor . Die Dorfpartei hat zwar kein ? Liste mehr eingereicht,
dafür ist aber eine Mittelstandspartei aufgetaucht.

— Zell a. H.. 23. Jan . lAnnahme des Voranschlags.) Der vor .
anschlag wurde vom Biirgerausschuß mit 35 gegen 17 Stimmen g e«
nehmigt . An Umlagen sollen erhoben werden von je 100 M
vom Grundvermögen 90 Pfg ., vom Betriebsvermögen 36 Pfg . und
vom Gewerbeerträg 670 Pfq . Mit diesen Beträgen hat die Ge«
meinde weiter zu erheben und zwar für den Kreis von 100 Mark
Grundvermögen 10 Pfg . , Betriebsvermögen 4 Pfg . und Gewerbe-
ertrag 75 Pfg . _ _

Neustadt, 24. Jan . (Einnahmeriickgang der Gemeindekasse .) In
seiner ersten Sitzung nahm der neugewählte Bürgerausschuß^

eine
Feuerwehrschutzabgabe an , der alle , die nicht bei der
Feuerwehr dienen , im Alter von 20—50 Iahren . unterliegen .
Ferner wurde die Gemeindeumlage für 1930—1931 end»
gültig auf 180 Prozent der Steuergrundbeträge festgesetzt. Der
Bürgermeister stellte für 1931—1932 einen Einnahmeausfall
von 40000 RM . aus dem Wald und von 20000 RM .
aus den Steuerüb .erweisungen in Aussicht . Durch Auf-
stellung eines allgemeinen einheitlichen Schuldentilgungsplanes und
bei einer Senkung des Hypothekenzinssatzes der Städtischen Spar ^
kasse von 7 .5 Prozent auf 7 Prozent , sollen 20 000 RM . eingespart
werden. Durch Aenderung des Strrnntariss wurde der Nachtstrom
auf 4 Rpfg. ermäßigt . Die Stadt plant eine Reihe von Notstands-
arbeiten .

Bürgermeislerwahlen .
Bronnacker (Bezirk Adelsheim) . 23. Jan . Der seitherige Bur »

germeister B ü ch l e r wu ^de mit 52 Stimmen bei 10 Stimmenthal «
tungen das vierte Mal zum Eemeindeoberhaupt gewählt .

Baden und der Finanzausgleich.
Aus dem Kaushaltsausschuh .

Der Berichterstatter Dr . Wolfhard sprach in der Freitag -
Sitzung des Haushaltsausschusses zunächst über die bekann-
ten Vorgänge im Erziehungsheim Schloß Flehingen .
Sodann wurde die Strafordnung des Erziehungshauses zur Kenntnis
gegeben . Von einem Vertreter wurde die Behandlung der Ange-
legenheit bei der Besprechung im Landtag beanstandet. Eigentlich
seien die Beamten diejenigen , denenGefahr und Gewalt
von Seiten der Zöglinge drohe . Es sei verkehrt gewesen ,
daß ein Psychiater Leiter einer solchen Anstalt geworden sei . Der
Vertreter des Ministeriums betonte , daß das Ministerium die
Laxheit in den vom Zentrum vorgebrachten Fällen nicht billige . Der
Iustizminister legt die Gründe dar , die zur Veröffentlichung im
Juni d . I . geführt haben, und die Schwierigkeiten, die hierdurch
mit einigen Aufsichtsratsmitgliedern entstanden sind.

Ueber den nationalsozialistischen Antrag an die Reichsregierung
zwecks Verbesserung des Finanzausgleichs und über
die Auffassung des Finanzministeriums berichtet der Abg. Dr . M a t -
tes . Er sieht nur die Möglichkeit zur Hebung der Län -
derfinanzen und Gemeindefinanzen in der Ein -
führung des Zuschlags zur Einkommensteuer . Ein
entsprechender Antrag werde von den Koalitionspartsien einge¬
reicht . Dieser Antrag empfiehlt Beschleunigung der Neu -
regelung des Finanzausgleichs und Rücksichtnahme auf
die Lebensinteressen der Länder - Der Antrag der Koalitionsparteien
wurde debattenlos angenommen.

Ein Gesuch des E . B o g n e r « Karlsruhe betr . Finanzlage des
Staates enthält Vorschläge über Goldbeschaffung und Beseitigung des
Papiergeldoerkehrs .

Der Ausschuß erklärte llebergang zur Tagesordnung .
Ein Gesuch des A . M a s f a in Äihr betr . Erhöhung der Steuern

wird mit dem Antrag betr . Finanzausgleichs -verbunden .
Es folgt der Bericht des Abg . E^ggler über die Anträge Bür .

gersteuer nach der Notverordnung - vom 26. Juli 1939. Der Aus -
jchuß stimmte mit allen gegen die Stimme des nationalsozialistischen
Vertreters zu.

Aus dem Rechlspflegeausschusz .
Der Rechtspflege ausschuh hat den schriftlichen Bericht

über die Novelle zum Beamtengesetz zur Kenntnis genom-
men , in einigen unwesentlichen Punkten redaktionell abgeändert und
durch den Ausschußvorsitzenden dem Berichterstatter für seine Arbeit
gedankt.

Eine lange und erregte Aussprache knüpfte fich an den Antrag
der Nationalsozialisten aus W i e d e r e i n st e l l u n g des frühe -
ten Lehrers Lenz , des jetzigen Reichstagsabgeordneten , in den
badischen Schuldienst. Der Antrag wurde mit allen gegen die Stimme
des nationalsozialistischen Vertreters abgelehnt .

Annahme fand ein deutschnationaler Antrag auf Wieder «
einführung der Betragensnote für entlassene Volks-
schüler .

Ein Gesuch des Sparerbundes auf Neuaufrollung des Auf -
wertungsproblems der Öffentlichen Sparkassen
wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt und eine Eingabe
der Sparkassen von Buchen und Boxberg wegen der Aufwertungs¬
belastung der ländlichen Sparkassen, der Regierung zur Kenntnis -
nähme überwiesen.

Buchdruckerewefitzer Adolf Dups f .
) ( Durlach , 24. Jan . Am Samstag vormittag ist Buchdruckerei -

besitzer und Verleger des „Durlacher Tageblattes "
, Adolf D u p s,

seinen Angehörigen im Alter von 70 Jahren durch den Tod ent-
ti |J'!it worden

Adolf Dups . der unerwartet infolge einer Herzlähmung ge-
storbsn ist , wurde am 11 . März 1861 in Durlach als Sohn des Buch-
druckereibesitzers Dups geboren. Et besuchte das Durlacher Gym-
nasium und trat nach Erlangung des Einjährigen als Lehrling in
das väterliche Geschäft « in. Nach seiner Lehrzeit verbrachte er meh-
rere Jahre in größeren Druckereibetrieben Stuttgarts und Berlins
und kehrte 1887 nach Durlach zurück , um im folgenden Jahre , nach
dem Tode seines Vaters das elterliche Geschäft zu übernehmen . Das
„Durlacher Tageblatt "

, das unter seiner Leitung einen erfreulichen
Aufschwung genommen hat , konnte bekanntlich von zwei Jahren
sein tvlljähriges Bestehen feiern . Das Blatt war seit seiner Grün-
dung im Jahre 1829 bis zum heutigen Tage ununterbrochen im Be ..
der Familie Dups . Der Verstorbene hat sich als Verleger auch da -
durch ein besonderes Verdienst erworben , daß er die von ihm ge-
leitet« Tageszeitung selbstlos in den Dienst der Wohltätigkeit stellte .

Beisetzung des Architekten L. Wayer-Freiburg.
— Freiburg , 24 . Jan . Ein« stattliche Trauergemeinde hatte sich

am Donnerstag in der Freiburger Friedhoflapelle versammelte um
einen verstorbenen hochverdienten Mitbürger , Architekt und Bau »
meister Ludwig Mayer , zu Grabe zu geleiten . Unter den
Trauergästen befanden sich Vertreter der verschiedensten Behörden,
öffentlich- rechtlichen Körperschaften. Verbände und Organisationen .
B -'sonder- stark trat das Baugewerbe auf , dessen Zahlreiche
Vertreter aus Baden , dem Reich und der Schweiz erschienen waren .
Kranzniederlegungen erfolgten durch Bankdirektor Hofsmann-Fiei -
bürg i . Br . namens des Auf!ichtsrates der Freiburger Ziegelwerke
A .G . . als deren Vorstand der Verstorbene tätig war . durch Jauch -
Freiburg i Br . , namens der Angestellten und der Belegshuft des
genannten Werkes, durch Altstadtrat Goehring -Freiburg i . Br .
namens des Aufsichtsrates und der Direktion

'
der Freiburger Ge -

werbebank, durch Architekt und Stadtrat Karl Becker-Baven -Baden
namens des Deutschen Arbeitg .'Verbundes für das Baugewerbe , Lan¬
desverband Baden , durch Baumeister und Altstadtrat Josef Zimmer -
mann -Freibura ! . Br . namens des Deutschen Arbeitgeberbun ^es für
das Vaugewerve . Bezirksverband Freiburg , durch Ba>umeister Doldt-

Karlsruhe namens des Eenossenschaftsvokstandesder Südwestlichen
Baugewerksberufsgenossenschaft, durch Dr . Kaltenbach- Karl5rude
namens der Beamten und Angestellten der genannten Genossenschaft ,
durch Regierungsbaumeister Gebauer -Frankfurt a . M . nam-.ns des
Deutschen Arbeitgeberbundes fiir das Baugewerbe Berlin und des
Deutschen Wirtschaftsbundes für das Baugewerbe Berlin , durch Di-
rektor Dipl . -Kaufmann Ruef -Freiburg i . Br . namens des Bundes
badischer Arbeitgebervvbände Mannheim und des Arbeitgeberver -
banden für Handel und Industrie des Handelskammerbezirks Frei -
bürg , durch Landrat Heß-Freiburg i . Br . namens der Baukommission,
durch Oberregierungsrat Klein -Freiburg i . Br . namens des Arbeits -
amtes , durch Baumeister Buser -Ba >el namens des Schweizerishen
Baumeisterverbandes Zürich, durch Dr . Rühling -Stuttgart namens
des Reichsverbandes des Deutschen Tiefbaugew >rbes , Bezirksverein X
Württemberg Baden , Hohenzollern und des Deutschen Arbeitgeber -
bundes für das Baugewerbe . Landesverband Württemberg sowie des
Bayerischen Baugewerbeverbandes , durch Baumeister und Gewerbe-
rat Zimmermann -Ludwigshafen a. Rh . namens des Arbeitgeber -
Verbandes für das Baugewerbe von Mannheim -Ludwigshifen sowie
des Reichsverbandes industrieller Bauunternehmungen , Gruppe
Baden und Pfalz . Die zahlreichen letzten Ehrungen ließen erkennen,
daß es sich um den Heimgang eines in besonderem Maße verdienten
Mannes handelte.

Das badische Baugewerbe , die Arbeitgeberbewegung , die Berufs -
genossenschaft und die badische Wirtschaft erleidet mit dem Hinschei»
den des Architekt und Baumeister Ludwig Mayer einen empfind-
lichen Verlust . Der Verstorbene war nicht nur ein gründlicher und
ausgezeichneter Fachmann , ein aufrechter Vertreter seiner Standes -
und Berufsinteressen und eine ausgesprochene Führernatur . sondern
auch ein Mann mit vorzüglichen Charaktereigenschaften, die ihm
die Achtung und Wertschätzung aller derjenigen gesichert haben, d?t
mit ihm in Berührung gekymmen

^
siich .

r . Rastatt , 24. Jan . Schon wieder hat der unerbittlich « Tod
aus der Reihe der ältesten Einwohner Rastatts ein Opfer gefordert.Die allseits geachtete Frau Luise Seiter . geb . Settel , ist im
78. Lebensjahr verschieden .

Villingen , 24. Jan . Der weit über die Stadt hinaus bekannt»
Großkaufmann Martin Oberle fft im Alter von 70 Iahren ge-
starben. Er war in früheren Jahren auch Mitglied des Bürger -
ausschusses und des Kreisrates . Seit 35 Jahren war er Aussicht?«
ratsmitglied der Villinger Bank und seit 20 Jahren deren
erster Vorsitzender.
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Der deutsch - schweizerische Aluminiumverkehr.

Vor einissen Tagen hat in Berlin im Reichsfinanzmini -
sterium erneut «ine Aussprache stattgefunden , an der Ministerial -
Direktor Dr . F e ch t von der basischen Gesandtschaft , Direktor Paul -
se n von den Aluminiumwerken in Singen , Bürgermeister Dr .
K a u f m a n n - Singen und Reichstagsabgeordneter E r s i n g-Karls -
ruhe teilgenommen haben . Die sachlich sehr schwierige Angelegen -
Heit wurde eingehend erörtert und vereinbart , daß die badische Ee -
Werbeinspektion bei den Aluminiumwerken in Singen
Erhebungen vornimmt . Bei der Aussprache im Reichsfinanzmini -
sterium wurde mitgeteilt , welche Stellen sich gegen die Zulassung
des schweizerischen Veredelungsverkehrs mit Roh -Aluminium ausge -
sprachen haben . Es ist bemerkenswert , dak auch die bayerische
Staatsregierung durch das Ministerium für auswärtige Angelegen »
Helten sich gegen den Veredelungsverkehr und damit gegen badiiche
Interessen ausgesprochen hat . Reichstagsabgeördneter Ersing hat
an den Reichsfinanzminister im Interesse der Arbeiterschaft tele -
graphisch die Bitte gerichtet , für einen Monat Zurückerstattung zu
gewähren , da ausländische Aufträge vorlägen und sofort wieder
voll gearbeitet werden könne . Der Reichsfinanzminister hat der An -
regung entsprochen , so das, der Betrieb in Singen für einige Wochen
wieder voll in Gang kommen kann .

Arbeitsaufnahme in der Zigarrenindustrie .
3 Bretten , 24 . Jan . Die Firma M . Eichtersheimer , Zigarren -

fabriken , Bretten , hat in ihrer Fabrikfiliale H e l m s h e i m mit
etwa 7g Arbeitern den Betrieb wieder eröffnet . Bis Ende des Mo -
nats wird voraussichtlich dort mit der ganzen früheren Belegschaft
wieder gearbeitet werden können .

Die Firma Mahn u . Mayer A . -E ., Zigarrenfabrik , hat in einer
Filiale ebenfalls den Betrieb mit teilweiser Belegschaft wieder auf -
genommen . Man rechnet aber damit , dah in Bälde die ganze Be -
legschaft mit Arbeit wieder versorgt werden kann -

Lohnabbau in der Schmuckwarenindustrie .°° Pforzheim , 24. Jan . Der Arbeidgeberverbamd der Schmuck-
waren -Jndustrie hat das Lohnabkommen für die Pforz -
heimer Schmuckwaren - Industrie auf den letzten Zahl -
tag im Monat Februar , also den 27. Februar , gekündigt . Des -
gleichen erfolgte die Kündigung der Ur laub sb< st im mu ng en im Rah -
menlarif auf den 1 . März .

Schneeberichte vom 24. Januar 1931.
Schneeberichte vom 24 . Januar . 7—8 Uhr morgens .Feldberg -Poitktatio « : Negen und Schnee , minus 1 Grad , Schneehöbe 90bis 95 Ztm . , Pappschnee , Ski gut , Rodel gut .Hinterzarie « : Regen , 5 Grad . Schneehöhe 10 Ztm -, vereist , Ski und Rodel

mätzig .Titisee : Regen , 4 Grad , Schneehöhe 10 Ztm ., vereist , Ski irwd Rodel
stellenweise .

Neustadt : Regen . 4 Grad , Schneehöbe 10 Ztm ^ vereist , Ski und Rodel
stellenweise
« » schwand : Rege »
und Rodel mäßig .

Icha » instand : Regen , 2 Grad , Schneehöhe 25 Ztm ., Pappschnee , Ski und
Rodel mätzig .Schönwald : Regen , 2 Grad , Schneehöhe 85 Ztm ., Pappschnee , Ski gut ,Rodel mähig .

Schonach : Regen , Schnee . 8 Grad . Schneehöhe 30 Ztm ., Pappschnee , Ski
_ . und Rodel mätzig .
Tribera : Reaen . 4 Grad , lückenhafte Schneedecke.
Ruheftei « : Regen , 2 Grad , Schneehöhe 80 Ztm -, Pappschnee , Ski undRodel Mätzig.Mnmmelsee : Regen , 1 Grad , Schneehöhe 25 Ztm ., Pappschnee , Ski

und Rodel mäßig .
Hornisarinde : Regen , 2 Grad , Schneehöbe 25 Ztm . , verharscht .HundSbach -Biberach : Regen . 5 Grad , Schneehöhe 10 Ztm ., Pappschnee ,» kl möglich .
Sand : Regen . 8 Gra -d, Schneehöhe 5 Ztm . . lückenhaft , Rsdel möglich .Herrenwies : Regen , 4 Grad , lückenhafte Schneedecke. Ski und Rodel

stellenweise .
Hundseck : Graupel , 2 Grad . Schneehöhe 18 Ztm . , Pappschnee , Ski und
„ Rodel mätzig .
Büblerhöhe -Plittig : Regen , 2 Grad .Malten roi>n - Hoblr.l>- Vewölkt . i Grad , Schneehöhe 10 Ztm . , Schneedeckenatz, Skl und Rodel mätzig .

Samstag , den ' ' '

Leichler T-mperawrrii -kM. ^
Die allgemeine Wastströmung am Südrand ^ ^ 0 ?

„ti 06i

westeuropäischen Tiefdruckgebietes hat nun au« ^ *
übergegriffen und zum We t t er u m sw > a
Regenfront ist Freitag nacht in Begleitung .^
Winde über unser Gebiet hinweggezogen . Aim , «
die Niederschläge unterhalb 13 0 0 / j |
gehend als Regen gefallen .

Wir werden bis auf weiteres diei ^ ,
Westen behalten und haben daher mit ® c
schlügen zu rechnen .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterw ^

Stationen
Lvk^ rul!

In
Meere» .
Niveau

Wertheim
« äninftufil 750 .8
Karlsruhe 751 .2
Kidcn -Üiaden 75 .2 _
Billinaen 764 .6 f
Ba » Dbrrhcim
St . Blasien
Badenwciler 753 .4 *
^ eldbera« 626 .0

Icm .
(xratur

C »
Wrftrinc
.fißtfifl .
Wärme

8
7

11
13

4
5
5

11
2

« i(Drin' r

Wetteraussichten für Sonntag , den
ständig und zeitweise Niederschläge bei
Leichter Temperaturrückyang .
Schneefälle .

Wasserstand des Rve >«s

ZU,

Basel , 24. Januar , morgens 6 Uhr : 35 Ä »Sliinucrinsel , 24. Januar , morgens 6 Uhr : #(f. ' i f
»ichl . 24 . Januar , morgens ö Uhr : 242 3 ™h , grf. i z.
Marne , 24. Januar , morgens 6 Uhr : 443 ära ® -. 8
Mannheim , 24. Januar , morgens 6 Uhr : ät« .
Canb , 24. Januar , morgens t> Uhr : über ^

Todes -Anzeige .
Unser innigstgeliebter treubesorgter Gatte , Vater und

Großvater

Adolf Dups
Buchdruckereibesitzer

Verleger des Durlacher Tageblattes
wurde uns heute vormittag '/t9 Uhr durch den Tod entrissen .

DURLACH , den 24 . Januar 1931 .
In tiefer Trauer :

Luise Dups , geb. Wentz .
Luise Dups .
Soiie Kürz -Dups .
Inge Kürz .

Die Beerdigung findet Montag , den 26 . Januar , nach¬
mittags ' /z4 Uhr , von der Friedhofkapeile aus statt .

Todes - Anzeige .
Am Freitasr mittag verschied nach einer schwe¬

ren Operation mein herzensguter Mann , unser treu -
besorgter Vater , Schwiegervater und Großvater

Heinrich Beiz
im Alter von 67 Jahren

Im Namen der tieftraiuernden Hinterbliebenem

Frau Marie Beiz ,
Familie Dr . Walther Klausch .

Die Einäscherung findet am Montag , d. 26. Jan .,14.30 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen wolle man bitte Abstand

nehmen . [fc

iexual - Verjungunigsmittel z . Behebun ? &
zustände und nervöser Störungen . ^ dfly
hält , u/as es uersuriciii . S nV?rff> r
benskraft n . Lebensfreude bis ?*cbtet-

100 Tabl . Mk . 9 .50 . für Frauen Mk . lO .o" - jn , IA .
Mk . 25.- . für Frauen Mk . 28.- .bestimmt in der Kronen - Apothekf .
Literatur jregen 30 Pfg . Porto m . „fipVin
len Umschlag durch die Alleinberstel

erkennungen Aerztl . glänzend
| " lir F

I Mk.bestimmt in der Kronen - Apotheke ,

ÜRfAH GMBH FRANKFURT%
Wissenschaftlicher Beirat : SanitStsf ' ^ fifli11
Dauerkontrolle : Beeidigter Gerjcnu

Fresenius . F : ankfurt ^^ ĵ ,
| tf £ l

3 3im . =lo (inung
in Hrrrenalb ,

möbl . nöcr unmAbl .,
ruh ., ft ' ubfreie und
sonnige Lag « , per so»
fort oder später M
vermieten Per Monat
60 Marf . Näheres

Ernst Psrommer ,Teli- son 30. (9060a )

23 . Januar wurde uns unsere geliebte Mutter
und Großmutter

Rosalie Elisabeth Müller
geb . Schmitt

im 61 . Lebensjahre plötzlich durch den Tod entrissen .
Karlsruhe (Karlstr . 32), Essen .

Nelly Müller .
Christa Herion , geb . Müller.
Lissy Allolio , geb . Müller.
Dr . Ernst Herion .
Dr . Rolf Allolio
und 5 Enkelkinder .

Die Feuerbestattung findet auf Wunsch der Entschlafenen in
aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden ,und Bekannten die traurige

Nachricht , daß gestern nncht
meine liebe , unvergeßliche
Schwester

PfI. Lina Maisch
von ihrem langen , schweren
beiden erlöst wurde .

Karlsruhe , 24. Januar 1931.
In tiefer Trauer :

Luise Maisch , Kitterstr. 32.
Die Feuerbestattung findet am

Montag , den 26. Januar 1931,
mittags 1 Uhr im Krematorium
statt . 18215

Laden
mit großen Schaufenstern , SRüro - tm ?> Säger -räumen u . Antogaragen , auf der Ettlingerstr .,per 1. April ob . später zu vermieten . Angeb .n. H. P . 12540 a . 5 . B ad. Presse Fil . Hauptp .

I 'ocies-^ n^ei^e.
Unsere liebe Mutter und Großmutter

Frau Thekla Roller Wwe .
ist heute morgen Vi 7 Uhr , im 83 . Lebensjahr von
ihrem schweren Leiden durch einem sanften Tod
erlöst worden .

Karlsruhe , 24. Januar 1931.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem :
Ottilie Roller .
Karl Roller , Reichsbahn -Oberinspektor .
Hugo Roller , Professor i . R .

und Angehörige .

Beerdigung : Montag , den 26 . Januar . 15 Uhr .

1 Dofi « nstrafte 47, eine
! ;rt>üne Wohnung ,

6—7 Zimmer
reichl . Zubeh ., aits 1 .
ilpril zu verm . Preis
138 M . 2. od . 3 . St .
Näh . daselbst od . Stb .
2 chtvck. *

Zu uermieten
Be,er . neimer Allee
hochhcrrschastl . . grofte
6 Zim .-Mlinung
1 Treppe , sof . beuebb .,
3ii vermieten . <17302 )
Näh daselbst pari . Schöne

5 Ziin .-Mhnung
Einfamilienhaus (An
bau >, 2 größer «, drei
kleinere Z . zu ver -
mieten . Preis 50 Mk.
Nähe strendenstad <.

»Vritt Braun ,Ba Huf« »IlosterK 'ckicn-
baci » ff " ' U

<£<cirfdiaftlid )t
4 Zim .-WolinuW
Hlrl » s>raste 129, 2. St ..mit Zentralheizung u

Warmwafserversorg ..
Ist sofort oder später
zu vermie ' en Näheres
nur Borholzstr . 33 . l .,
Tcl « fon 6W . 07961 )

Kmgslttake 125 ,
ist infolfle Todesfall
im 1. Stock eine

7 ZiM/WohNNg
Bad u . sonst . Zubehör ,
wird neu hcrgerichlet .
sofort oder später zu
vermieten . Anzusehen
von 12—6 U6r . Näher ,im Laden Jollvstr . 51 .

(6196)

Boxen
neuzeitlich eingerichtet ,mil Waschplah u all .
Hilssm !tleln . h . MtihI
bnrger Tor ; u Venn .
Ansrag lt . Sit . 2465Ö
an die Bad . Piefl « .

in
Baden-Baden

zentrale Verkehrölage
sosort oder später zu
vermieten . Off . u. Nr .
O !»()30a a. i>. Bd . Pr .

EeschMsräume
Beieriheimer Allee I8a
alsbald zu vermieten .
Büro und Lager , auch
zu Werkstatt ? geeignet ,ebener Erde , sowie ein
weiterer Raum l Tr ,
hoch. Eleltr . Anschluß
u . Wasierleining . Zu -
fahrt bequem , nur dch .

Eugen Baumann ,
iiarlsruhe , Akademie -
strasze Nr . 20 . (6647)

Durlach.
2 Räume
liir Praxis « der Bjjro
in bester Geschäfts -
läge , aus 1. April im
Sause der Löwen -
?lvotbekc zu vermieten .

( 7849)
Größere

Lagerräume
mit Autogarag « zu
vermieten . Anaeb . u .
3 -3K09 an Bad , Presse .

Einzel -Boxe
Nähe Haydnplov per
sof. zu verm . Off . u.
QLlbti an Bad . Presse . ^

Prival-fraucnklinllf
für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten .
Aeltestes und größtes Unternehmen am
Platze — Moderne Hygiene . — Höchster
Komfort . — Mäßige Preise . — Diskretion
zugesichert . — Zimmer 1. . 2 . u . 3. Klasse .
Frau L . Frey er , diplomierte Hebamme .
Strasbourg , Jllwallstraße 9 Telephon 47(ß .
Straßenbahn Nr 3. Haltestelle Orangerie .

Verlangen .Sie Prospekte .
Briefe nach Frankreich mit 25 Pfg . zu
frankieren . Internat . Rückporto erwünscht .

Ecke Frieden - u . Gar -
tenstr . ist 1 sehr schön«Gartenstadt

Karlsruhe
e . G . m . b. H.

Wir baben zum 1.
April 1931, vzw . sosort
zu vermieten :
Reihenhaus : Z Zimm . ,

MüilK, Bad . Dach -
lammer und Garten .

Doppelhaus : 2 Zimm .,
Kiiche, Bad , Tach -
kamm «r , 2 Bevanden
ii . (nofser Garten ,

(.ktagenwohnung :
4 Zimmer , ouchf ,
Bad , Dachkammer ,
Veranda , Zentral -
leizirng .
Meldungen in der

Gcscl>äs >sst« lte Osten -
dorfplatz 2. wo die
näheren Bedln -' iingen
;u erfahren stnd .
(8146) Der Vorstand .

7 Zjm . - MHNIW
Ionwenseit «, 1. Stock ,
freie schöne Lag « der
Slldweststadt . prall .
Zimmercinteilung , gr .
Diele , Bad , Etvgenhei -
zung usw . . aus 1. Apr .
1921 zu vermieten .
Kriegsstrafte 242 , TI .

(7940)

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch , und Vor -
holzstrahe , Eingang
Vorholzstraß « Nr 35.
vestchcnd aus 7 Zim ..
groft Wohndiele nebst
Zubehör u Zentral » ,
mit Warmwasserver -
sorgnyg . ist sosort
oder später zu ver -
mieten . Näheres nur
B ° rhol,ftr . 33, 1 St .,
Telefon 693.

8 Z.'Wohnung
mit Balkon . Mansarde
etc . , aus 1. April oder
srüber preiSw . zu ver -
mieten . Näheres bei
Reisendörser . © orten -
«raste 57, IV . *

moderne
Wohnungen
von 4 Zimmern ,

mit Etagcnheiz . Neu¬
bau Karl -Ho ' fmann
strafte 8 , aus sofort od .
später Mi verm Erst .

Bauliesldäst
C . Hildebrand

« endtstr 15 Tel . SSO«

an vermieten , evtl . mit kl. Lagerraum ok>.fl . Werfstätte in bester Geschäftslage der
Erbvrinzenilrns, ? Refl . unter Vit . 58178 andie Badische Presse .

LADEN
mit 2 Schaufenstern . Souterrain « . Etage , aufd . Kaiserstr . (zw . Marktplatz u . Kronenstr . l .per sofort äußerst billig zu vermiete « . DerLaden wird auch getrennt v . der Etage ver -mietet . Offerten u . Nr . 158175 a Bad . Presse .

Große helle

Müffs - und lemrilWe
in Offenbar « f. jede Art von Geschäft od.Kabrikativnsbetrieb geeignet , sosort od . spä -
ter billig zu vermieten , Offerten sind zu

^richteii ut « . Nr . 39 ,)4ntii . i>. '.Mn- . Presse .

Scbön « , geräumig ^

% 3im .-®oWW®
Sonnenseite , mit neu
zeitigem Zubehör , a ■
1. April oder iriiher
Hause Neckarstraft «' * '
3. Stock , zu »crnuUen .
Näheres daselbst l -̂ ,j
Nernlvr . m .

Durlach .
Moderner Laden

ca . 70 qm , mit Zentralheizung , in guter Per -
kehrslage , Ho.nvtstrafte . , n vermieten . Auge -
böte unter Nr . « 8168 an die Badische Presse .

Gruse s Mmr -VMM
(parterrei mit Bad n . reich ! . Zubehör , für
Praxis . Büro n . dergl . besonders günstig ,Nähe d. Kaiservlatzes , ab 1. April zu ver -
miete » . Näheres (QK3131
Leovoldvlat , 7a — 4 . Stock — Telephon 3425.

Zu vermieten
schöne geräumige , modern ausgestattete Nen -
bauwohnungen mit Mansarden u . f . reicht.
Zubehör auf l . April : (67291
4 Zimmer . Gartcnstrake l . 3 Treppen .
8 Zimmer . Weisenstrahe Iß . l Treppe ,
» Zimmer . Welsenstrafte lg , parterre , aus
Wunsch mtt Auiogarage Näheres
L . Körner . Klau vrechtstrasie 15. Tel . 8151.

Sehr schöne

4 Zim . - Wohnunll
zu vermieten . Näheres
Ritterstr . 46. 1 Tr . l .

z 3im .-Wolinung
Moltkest, .. a . I . Mär ,

wniiaouose . l « t .. « uroe . « pene -
Mainuftr 44 s kämmer . Bad . (Srfet , JtUthenbalfon , große , ge-
rechtS erfragen /

4Zimmerwohnung

Sonnige
3 Zim . - MlWNg

mit Baderaum
im Stadtteil

Bllden - Lichtental
z. Pr . v . GOJl zu vm .
Gefl . Anfrag , erbet , an
Arch. M TlNollenberger

Baden -Baden ,
Balzenbera strafte 12.

In «tu » . Neub 2 ger .
3 3 . s lol ) nimopn
bzw . eine 4 u . 2 Z -

tm 2. St ., in best

Telesonanschluft . ab 1. März zu vermieten .
Daselbst fönnen auch 2—3 Büro - od . Praris -
räume gemietet werden . Ttraßenbahnhaltest .

rrjr na „ nt . Nr VSlss i . d. Bad Prelle

3tii Venfionare .aaaeD . Beamte
ist im schönen

Baden -Baden
hmsWl . atöö. 3 3 .-ffio8n9.
Kiiche , Bad , W . -Kl „ gröft . Mansarde nebst

. . rj _.. reich ! . Zubehör (Neitbait ), in freier , sonniger ,Aii4ft (ittg . frt>onc Lag «,l idealer Lage , nnmittelb d . Straßenbahnsof. od . fpät . zu verm . ' haltest . , monatl . M «0.—, auf t . März bzw .Karlsr .-Rinth ., 1̂ . Avril , u vermieten . Angebote unter Dir.

« aiscrallce 3, ^ ~ ' i
Eing . Hans - Sachsstr -

3 Zimmer,
Mans .. Hciz .. 2 T « K
sofort . Desgl . -> ^
mer , Eingang tlau "
Allee S. Wans .. W
3 Tr .. MM 1. - 'jL
1961 od . früh ZU VA

Näh . Arih lelt « ««/ '
Hans -Sach - straste

10- 12 oder Fernwrc
cher Nr . 24^9.

Geräumige
Z
.7 . S ,
Hauptstraße -

Moderne , elegante

Z Zm .-Wowg
mit ZentralbeiZU -
eingeb . . . Bad , 3

Mf

fl.

si-A

z »l
-ich

tu
ee
ba

kone, Mansarde
Nebengelaft . 4 . St
Stahe Bahnhos . s»»M

Vlfll' fiiilllfllrtr. ■*sofort versllglbar , '
Mark Miete a« Jfö )
mieten . ' '.r

Job . Ph mrudcr .
MSbelsxedi ' io» .
'' r ' ste 87. Teles on^ -
Schöne 2 2 - WllP .

m . Zub ., per 1 .
1931 zu vermieten . %Tauberitraste }ll -

I « Darlanden Jl
*

g«
Neubau schöne » r
Ä gimmer -«0»ftnS .

mit Badez. u . Ga^ n
anteil , zum Prelis
55 Mark sof. ZU v " „
Näh . bei ^ £ 1 V
Sllrif TU .

^ Sehr schöne . l°nn -

2 Zimmer
unmöbliert . JJ ?
eingerichtet . ® . )t ,
an ruhige c '

f
seine Dame '
od. später

zu vermiete»^

nlt*'

3
'

-

3#,

«OllKttt . If
« , »-

SSÄÄ

verniieten . — - jj
Möbl .

sof. od . l . Ne^ . . »ncr.
zu verm . ffifWKJL

'
stxaste 62. T

0 ,
sÄr,,, .

m .
tä

l
"
od

'
2
~

W « '
^

ülüdftenK' nue . " " rniie ' -
Pens . fof . 3« fW :
fllaiifrecht 'tr j ^ —

Wilbelmstr

Sonn .
mit

Näh
Weinwcg 2. IXL , %. 1380103a an die Bad iiche Presse .

it sc » . Ein - - eiai

ilhelwstr . 21-
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Sind wir „vergnügungssüchtig" ?
Jeder Deutsche gehl nur einmal jährlich ins Thealer — Ins Kino elfmal im Jahr .

Eine aussckluhreiche Statistik .
In Berlin tagt demnächst der „Internationale Verband der

Varietödirektoren "
. Sein Aufgabenlreis ist größer , als fein Name

andeutet . Er vertritt nicht nur die Varietes , sondern auch die
Theater . Kinos , Kabaretts . Tan,zlokale , Zirkusse . Er kämpft , wenn
es nottut — und es tut immer not — den Strauß mit den Behör -
den für das gesamte Vergnügungsgewerbe aus . Auch
diesmal wird er versuchen , gegen die Lustbarkeitssteuer anzurennen .

Zu diesem Zweck hat der Verband in mühseliger Arbeit eine
Statistik zusammengestellt , in deren nüchternen Zahlen die „Ver -
gnügungsjucht "

, ober besser : die Fähigkeit der Deutschen , sich zu
vergnügen , enthalten ist . Die Statistik ist sehr aufschlußreich und
sehr wertvoll . Wertvoll auch für das Ausland . Denn das Aus -
land behauptet immer , wir hätten sehr viel Geld , müßten sehr viel
Geld haben , da wir doch so vergnügungssüchtig wären . Und wir
könnten die Tribute aus der Westentasche bezahlen , wenn wir unsere
Vergnügungen ein wenig ein !chränken würden .

Sehen wir uns den Umiang dieser Vergnügungen einmal an .
Es gibt in Deutschland vierhundert Theater . Ein Theater auf
löOOOO Einwohner . Diese 150 000 Leute gehen aber nur einmal
im Jahr in „ihr " Theater , so daß das Institut bei einem Durch -
schnitlseintrittspreis von 3 RM . pro Platz ganze 450 000 Mark
einnimmt . Was für den kost 'pielisen Apparat eines Theaters wahr -
lich nicht viel ist. Dabei gilt Deutschland als das klaffi '

che Theater -
land der Welt , es hat die Hörste Thealerkultur , ?« ' ne Theater bieten
den größten Anreiz zum Besuch. Und trotzdem kann es sich der
Durckickinittsdeutsche nur einmal im Jahr leisten , eine Vorstellung
zu besuchen.

Für die Lichtspielhäuser sehen die Verhältnisse etwas günstiger
ous . Freilich , der Schein trügt . Wir haben 50M) Kinos im Reich .

Ein Kino für 12 000 Einwohner . Diese 12 000 Leute gehen im Jahr
elfmal in ihr Kino . Und das macht bei einem Durchschn >ttspreis von
einer Marl eine Jahreseinnahme von 132 ( 00 Mark für das einzelne
Unternehmen aus . Aus dieser Summe hat der Besitzer den Saal ,
das Personal und die Leihgebühren zu bezahlen und überdies noch
die hohe Lustbarkeitssteuer . Viel wird ihm nicht übrig bleiben .
Aber die Tatsache , daß auch „das Theater des kleinen Mannes " von
diesem nur elfmal im Jahr , alfo nicht ganz einmal im
Monat besucht werden kann , ist beachtenswerter als das persönliche
Schicksal des Unternehmers . Wenn man be>denkt , daß der Durch -
ichnittsamerikaner 50mail im Jahr ins Kino geht und daß die Zah
len in westlichen Ländern zwischen 20 und 40 schwanken , kann malt
ermessen , wie es um die Vergnügungsfähigkeit des deutschen Volkes
bestellt ist.

Den anderen Vergnügungsindustrien geht es noch schlechter.
Sie setzen zwar 2Vi Milliarden im Jahr um , aber diese anscheinend
große Summe verteilt sich auf eine Unzahl von Einzelbetrieben .
Und sie schrumpft zur Bedeutungslosigkeit zusammen , wenn man sie
als Prozentsatz des ge

'amten Volkseinkommens betrachtet . Das
deutsche Volk verdient im Jahr durchschnittlich 02 Milliarden Mark .
Von diesen (32 Milliarden werden aber nur 4 Pro¬
zent für Vergnügungen ausgegeben , d. h , daß der
Durch

'
chnittsbürger , der 200 Mark im Monat verdient , für seine

kleinen Vergnügungen neben den No : wendi »keiten des Lebens nur
8 Mark im Monat ausgeben kann . Eine Summe , die wahrlich nicht
auf „Vergnügungssucht " schließen läßt .

Die Korrespondenten ausländischer Blätter sehen sich meist den
„Betrieb " in noendtinem großstcdtischcn Lokal an und schließen
daraus auf die Vergüngügungssucht des Gesamtvolkes . Die Statistik
ist sicherlich aufschlußreicher als dieser „Augenschein ".

Wichtige Fahrplanänderungen.
Der Orienlexpreh wird verlegl und beschlennigk. — Umgehung Badens

im Verkehr England - Kvlland —München .
Die wiederholt gestellte Forderung , den Orientexpreß ,

diesen ältesten , ständig gut besetzten süddeutschen Expreßzug . zeit -
gemäß zu beschleunigen , wird endlich zum nächsten Sommerfahrplan
erfüllt . Anlaß hierzu gab die außerordentliche Geschwindigkeitssteige -
rung seines Rivalen , des Schweiz - Arlberg - Wien - Expreß . kurz „Save "

genannt . Trotz des 114 Kilometer großen Umwegs über die steigungs -
reiche , eingleisige Arlbergbahn wird die Fahrzeit des Save ganz er -
heblich gekürzt , was eben nur durch den elektrijchen Betrieb in der
Schweiz und in Oesterreich durchführbar war . Die Reisedauer Buda -
pest—Paris über Innsbruck —Zürich —Basel mit dem Save hätte sich
ohne Gegenmaßnahmen sogar wesentlich günstiger gcstaltet wie mit
dem Orientexpreß über Karlsruhe —München . Immerhin zeigt dies
Beispiel , wie allein der elektrische B e t r i e d die Bahnen wett -
bewerbsfähig und auf der Höhe zu halten vermag ! Hoffentlich läßt
sich dies unsere Deutsche Reichsbahngesellschaft für die allenthalben
dem schärfsten ausländischen Wettbewerb ausgesetzten badischen Linien
einmal gesagt sein !

Nunmehr wird der süddeutsche Orientexpreß bei gleichgebliebener
Abfahrtszeit in London um 2 Uhr nachmittags ( über Boulogne —
Reims mit Schlafwagen Boulogne —Bukarest ) sowie um 8 Uhr
abends in Paris bereits um Mb Uhr früh in Karlsruhe eintreffen
und bis Wien einen Zeitgewinn von über einer Stunde erzielen :
außerdem wird der in der Hauptverkehrszeit mit dem Orientexpreß
bis Stuttgart vereinigt gefahrene Karlsbadexpreß von Paris bis
Karlsbad eine Fahrtverkürzung von 1 ^ Stunden erfahren . Auf dem
Rückweg fällt die Beschleunigung noch stärker ins Gewicht . In Bu -
karest wird man statt um die Mittagszeit erst nach K5 Uhr nachmit¬
tags . in Budapest statt in aller Frühe um 7 Uhr erst um 8 .40 Uhr
abzufahren brauchen , um andern Tags statt erst um 11

_ Uhr ichon um
10 Uhr französischer Sommerzeit in Paris einzutreffen . K a r l s -
ruhe wird statt um 1.35 erst etwas vor 3 Uhr morgens berührt .
In London erfolgt die Ankunft wie seither am gleichen Nachmittag

um K6 Uhr ( über Calais mit Schlafwagen dahin ) . Erwähnenswert
ist die vorgesehene Trennung des Karlsbadexpreß vom Orientexpreß
in der Gegenrichtung von Stuttgart bis Nancy ( ab Karlsruhe
künftig 2 .11 ) .

Zu dieser erfreulichen Nachricht über die V e r b e s s e r u n ĝ d e r
Verbindung England — Süddeutschland über Straß -
burg tritt eine weniger angenehme : die bisherige durchgehende
Verbindung lLondon ) - Vlissingen —München über Mannheim -Hei -
delberg in D 108/107 mit durchgehenden Wagen 1.—3. Klasse Vlissin -
gen—Heidelberg —München und Innsbruck fällt in ihrer bisherigen
Gestalt fort . Statt dessen wird ein neues v - Zugspaar Vlissingen —
Köln über Venlo —München - Gladbach gefahren , das unmittelbaren
Anschluß von und nach München jedoch nicht mehr über Heidel -
b e r g — Stuttgart , sondern über Frankfurt — W ü r zb u r g erhält !
Von den bisherigen Vlissinger Wagen über Heidelberg bltibt nur
noch ein Schlafwagen Vlissingen —Stuttgart übrig , die Kurswagen -
reisenden nach und von Baden und Württemberg müssen zum Ucber -
gang von und nach diesem neuen Vliisinger Zug ein lüstiges Um -
steigen und längeres Stillager in Köln in Kauf nehmen . Dafür wird
allerdings der A m st e r d a m e r Zugteil des Baseler Flügels in
dem fraglichen Holländer Schnellzug über Krefeld umgelegt und
wesentlich beschleunigt . Hierdurch treffen die Kurswagen Basel —
Karlsruhe ( ab 12 Uhr nachts ) —Amsterdam des D 30 mit den neu¬
zukommenden Wagen 1 .—3. Klasse Innsbruck und München —Amster »
dam ( statt bisher Vlissingen ) dort bereits um 11 .37 statt um 12 .50 ein .
So erfreulich diese Beschleunigung und die bessere geschlossene Füh -
rung dieses wichtigen Holländer Schnellzugs bis Amsterdam begrüßt
werden darf , so muß doch die Umlegung der bedeutsamen Verbindung
England —Holland —München von der badisch-württembergischen
Linie auf die Würzburger Strecke lebhaft bedauert und als eine
Schädigung der südwe st deutschen Interessen be-
wertet werden .

Der Rampelmann.
Ein Hansen - Tonfilm in der Schauburg .

„Bin ein armer Hampelmann , alle Frauen schau'n mich an . . .
"

besingt sich M a x H a n s e n in dem Terra -Tonfilm , der ihm „ auf
den Leib " gedichtet und komponiert sein könnte , wenn „ Der Hampel -
mann " zuvor nicht eine Operette gewesen wäre , für die Gustav Beer
und Fritz Lunzer verantwortlich zeichnen . Emo als Regisseur . Robert
Stolz als musikalischer Leiter und Gustav Beer , der die Gesangstexte
lieferte und auch am Drehbuch Hans Zerletts mitbastelte , haben dar¬
aus einen waschechten Tonsilm Hansen gemacht , der an diesem Film
die überwiegende Majorität des schauspielerischen und gesanglichen
Aktienkapitals besitzt. Auch das sehnsüchtig -liebliche Foxtrott -Lied
„Schön wär 's . . . ja , wunderschön wär ' s . . .

" singt der Hansen -
Hamipelmaun , der als menschlich -verliebter „Automat , innen Schrau -
ben , Rad an Rad " nie aus der Roll » fallen darf , und auch der Schla -
ger „Steige ein , mein Liebchen , in 's Blaue Auto !" hat sich mit Wort
und Melodie das Feld erobert . Daß dieser Film mit seinen lustigen
Belanglosigkeiten , der duftig -harmlosen Schlafzimmer -Intimität und
allem Drum und Dran so nett und heiter ausgefallen ist , ist nicht
nur der singenden und spielerischen Frechheit Hansens zu danken , ioit -
dern weitoehend auch der kindlich-neckischen Lien Deyers in ihrer
blonden Schönheit und ihrem ältlichen Gatten , den Szöke Sza °-
kall mit größtem schauspielerischem Talent spielt , scdaß trotz aller
Hansen -Schwarmerei gerade diesem dicken Parfümsabrikanten das
menschliche Mitgefühl nicht versagt werden wird .

SNmmen aus Sem Leserkreis.
Kür die unter dieler Rubrik siedenden Artikel übernimm ! Me Nednktio«

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung . »

Angestellte und Beamte .
Aus Angestelltenkreisen wird uns geschrieben :
Die Angabe , daß das Reich für einen Angestellten vom 17 . bis 65.

Lebensjahre an anteilmäßigen Beiträgen zu den Sozialversicherun -
gen 129 027 RM . zu zahlen habe , ist unrichtig . Wenn der monatliche
Anteil des Reiches z . B . 15 RM . betragt und höher kommt er nicht
bei dem genannten Angestellten , so macht das im Jahre 180 RM . und
in 48 Jahren 8640 RM . Das ist ein weniger vun 120 987 RM .
Wenn sich die Regierung die Aufwendungen für einen Beamten and
Angestellten der gleichen Besoldungsgruppe zu Gemüte führt , fällt
der Vergleich sicherlich zu Gunsten des Angestellten aus .

Im übrigen gibt es auch unter den Angestellten eine große
^ ahl , die durch gute Vor - und Schulbildung und durch ihre größere
Beweglichkeit dem Reiche sehr zu Nutzen sind.

Briefkasten .
744. « , m. in « de . : Die vreitklschen Bestimmungen Über die We=

Boranzeigen der Veranstalter . J

( ! ) Äinsikalisch« Atendscicr in der Stadlkirche . Der Cbristliche Sän -
»crchnud Bezirk Karlsruhe , lMitwirkende 250 « anaen vemnstaltet b<ute
' iiin .-. taa den 24. Januar , abends 8 llbr , eute musikalische VIInnid h er■
Bei derselben kommen ausschließlich Neder SSSre mm Venn » ir^ n -
rnitüfMrpftnr Noael aujitt ^ otttöö . Der deutsche (Sbrtitucöe ^päitftCtuuno
untfflfet 1 400 Vereine mit 4fn :<Mi ^ änaern . Ein gemischter Cbvr von Herrn

1 Kirchenmusikdirektor Bogel wurde im ^ rgang -nen Iabre von dhnen
«icrcrtten am meisten geübt Nie ietir iteie Chore outeljt Ittid . oewnn
auch die Na » sraae im Aueland «. besonders in Schweden, we> diese
in schioediscker Srrucfu ' anstiegen . Tiefer Abend biöiutet also auch eine
Pfiritttfl iiir den Meister , welche der Cliristliche Sängerbund >» dieler
Weile Serrn Kirchenwusikdirektor Beael darbringen 'Ufchttv ^Ucich^

i g
soll diese Ebrnng auch fnr seine 2j iahriae iatwleit als Kirchenmusiker
gelten . H .' rr Bogel selbst wird an der ^ rgel die beriibmte ft - Tur -Toc-
eaw von Bach und die K - Moll - » anwsie von Momart, dessen 17°.
tag wir in diese » Tagen feiern , »um Bortrag bringen Die ^ eiNing der
Kliöre liegt in den bewährten Händen des Kreisvorslftend ^n des. ^ rW
lüften Sängerbundes . Herrn Wegele . Als <- efnt wirkt ©elf
länger Achenbach ans Tiibineen mit . einer der bedeutendsten Kirchen-
sänyer der Gegenwart . Ein Äe^nch dieses . Veranstaltung lst ŝ hr zu
empfehlen . Eintritt zu dieser Abendseier ist frei .

U Badisches 1' aiideöttienter . Bei der am Montag , den 2 . Kc-brimr
stattfindenden Borstellnng . .Das Konto X " mufi die Abonnements -^jnni
richtig N tö kleinen und nicht wie angegeben G 15 .

X Ringkeinvfc im (5olofsc » n>ibcaier . Tie aefirigen Kämpfe welche
ivieder mit vielem Interesse verfolgt wurden , zeitigten lolgeude .lieiultate .
i t ( I u ' in » .i Ii und V' aber zeigten in ihrem Kampfe ausaezUchuete
Technik . Sie trennten ficti in einein Unentfckied. n . T l> um i o n n ^are
über Zchwarzbancr in 7 Minuten durch Kravatte P r o ch a s k a
nNid Budrus brauchten viel Kraftaufwand , ^. rotz aller Anstrengung
konnte in diesem » amofe kein Resultat erzielt werden . — Am licntigcn
Abend ringen : Kov gegen 'vrochaska . Bogtmann gegen Schwarzbauer .
ferner im Enkscheidungskampf : Naber gegen Thomson .

-- Heiteres Konzert i « der ^ estdalle. Man bat in den Kreisen der
Musikfreunde feit längerer Zeit die Beranstaltnna von Konzerten 4N der
iVefthille an Sounta ^ - Nachmittagen . wie dies im iCteit Winter reeglmas,ig
der ,>all ivar . mit Bedauern vermikt . Tro «, der schwere der Zeik ist es
möglich gemacht worden , einige dieser beliebten Nachmittags -Konzerte wad»
rend der Faschingszeit wieder ausleben zu lassen . Das erst dieser Kon-
zerte findet nun mehr am kommenden Tonntag . den 2.\ Januar , von 4
l' io S>4 lllir , im aronen Keltt-allesaal statt , und zwar dur » die Badische
P o l i z e i k a v e t l e . unter Leitung des Herrn Öbermiisikmeisters
H e i f i g . Kenner dieser Konzerte wissen aus früheren Beranftaltiingen
das , gerade die Polizeikavelle . die KaveUe ist . die es besonders verstanden
hot . sich mit ihren hervorragenden Tarbietunaen auf dem Gebiete guter
Musik , ernster und hei ' erer Art . sich be >m mnsikliebendcn P >>blikuin einen
besonderen Play zu sichern . Ilm längeres Warten a » der Tageskasse zu
« ermeidcii . fei darauf aufmerksam gemalt , das? Eintrittskarten zn diefem
Koniert auch im Barverkauf bei Herrn Ttadtgartenkasfier Bronner am
nördlichen Ttaötgarteneinaang zu haben find.

o i/ichtl ilder -Borkrag über ..« - issenschafttich « » anvieiernnst " findet
am Sonntag , oeu 25. Januar , im Bortragsfaal . Albert -Braunstr . 3 ,
(Telephon 1935) wiederum statt , der . wie aus der Kritik unserer Zeitung
vom 21 . Dezember ersichtlich , am testen Sonntag so reiche Anerkennung
fand . lSlehe Inseratenteil am Sonntag , den 25. Jannarl .

da die Mieteeingänge unter Ii Prozent des Steuerwerts des Hauses blei - ,
ben . Tas (•»efudj ist an das zuständige städtische Finanzamt bezw. « teuer -
Ainf <n richten. '

„Togal neuen Grivve ".
Mit T o ga l wurden laut zahlreichen Mittsilungen aus der ärztlichen

Praris bei der Behandlung von Grippe und Influenza sehr ve-
merkenswerte Er 'olge erzielt . Deutliche Ab 'lchwächnna ces Fiebers . Ein -
!chränkuug des Schweifes und Verminderung der fchnierzh» ite „ Beschwer-
de » trat bald nach Ein rahme der Tabletten ein . >>n ?iiigeuehine Neben«
erscheiniinge» konnten nicht beobachtet werden . Selbst ooi Herzschwächen
und maaenkranken Leuten wurde ein« schädliche Einwirkuu « nicht loa -
sianert .
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SüdwestdeufsdieJndustrie-undWirfschafls-Zeitti
Fester Wochenschluß .

Berlin . 24 . Jan . <T « » ks»r » ch > Die Börsenaerüchte über bevor -
stehende deutsch - sranzösisäie Kreditttansaktionen wollen
nicht verstummen . Der deutsche Äreditbedars ist ebensowenig neu wie die
Tatsache , das , Bestrebungen im Gange sind , für erstklassige deutsche Aktien
an der Pariser Börse einen Markt zu schassen . In ievter Zeit werben
^>icfe Gerüchte stärker koloortiert und besonders in der Schweiz spricht
man von einen , bevorstehenden Abschluß einer deutsch - französischen Kredit -
transaktion . während die Pariser Presse einmütig derartige Kerhandlun -
gen dementiert . Diese Gerüchte begründen zum Teil die freundliche Per -
sassuna der Berliner Börse , die andererseits auch au ? eine gewisse Wieder -
kelir des Vertrauens , die sich auch heute wieder in kleinen Kau !ort >ers
von außenstehender Seite zeigte , s e st tendierte . Die festen Aiislands -
börsenmeldungen , die legten DiKkontermäßtgungen , sowie Erörterungen
über die Möglichkeit einer neuen Nenmorker Diskontsenkung bieten der
Tendenz gleichfalls eine gute - tittze . Beachtung findet ein Bericht der
Bundeoreiervcbe 'hörde über die amerikanische Wirtschastskoniuuktur . der
Anzeichen für Besserung der l^ eschästslage zn erkennen glaubt . Die ersten
Kurse waren etwa 1—3 Prozent höher . Deutsche Linoleum er -
schienen mit PluK -Plus -Zeichen und eröffneten mit nach 81.5 . Zins
bekannt werdenden Verhandlungen über eine A b st o ft u ti a des M a i o-
ritätsbesines erwartet man eine Entlastung des Marktes , der bis -
« r onrch örüaende « omhardvakete beunruhigt wurd « .

Im Verlaus traten no -k leichte Besserungen ein . die sich
später nicht voll behaupten körnten , da Meldungen , das , eine Einigung
in Genf nick nicht gesunden werden kow ' te . ut Gewinnmltnah -nen ver¬
anlagten . ,i >n einzelnen gewannen noch Dessaner Gas 1.8, . äi « oleum
ans unbestätigte Gerüchte , das! die Maiorttat bereits mach Foll » " .d ver -
kaust sei 2 . Karben O.fi'2 . SvenSka ? . Montanwerte dnrckichnittlich 1,
ferner DD -Bank . Schultheis , und Zalzdetkurth den gleichen - ab . Kunst -
seiden werte verloren bis »n 1. Pfandbrief « waren gefeilten . Lbliga -
tiotieu und Staatsanleihen etwas gebelfert . Mitteldenttche « ^ahlobliga -

nhaltend
"

^ >! ausinteresie des Auslandes , besonders aus der Schweiz ,
eine gegen Mittag eintretende Erleichterung am Geldmarkt und die Er -
inakigung des Neportsave » ließen die Börse zu d e n h ö ch st e n ^ a -
ge -' kiirsen schließen . Kaliwerte waren S—5 . Eliabe . .AI, nnd Dessauer
<̂ as 5 .75, Deutsche Linoleum 10.75 nnd Reichebank 8 Punkte Wer .
Cesterr . Siemens beseitigten sich ans 82 .5 . segenUber « nem gestrigen
Schlnßkur .' von 85 . Schlefische Bergbau auf 26 (28 .2o ) ttitS Si # it »8 Ze¬
ment aus 60.5 158 ) . Nachbörslich hörte man Karben ettvas schwacher mit
120.87, Salzdetfurth 191.5, Siemens 151.25 . AEG . W.S . -Vavag 60, Desiauer
>' ,a5 102.75 , vieichsbank 141.5 , Neubeniz 5 , AltbeNtz 51 .60 .

Frankfurter Börse .

Siemen » 2 Prozent IIOer oeii » III » » er ~ ' r" ,. (,V
Vi Prozent höher . Montanaktien durchweg treuudllcher . Man glaubt ,
daß in der Eiseninibnstrie eine oewiste Belebung eingetreten >N> da nach
Bekanntwerden der neuen Preiie sich ein stärkerer Bedarf bemerkbar
maibc . Unter den Bankaktien Eommerzbank V* Prozent bener . Tnnat
zu behaupteten Kursen . Stärker war die « -' sestiguna am Kal markt .
i>lscheroleben 3, Salzdetfurth 8, Westereaeln 2 fJtMent » effer . Kumtsei -de

x ix. .. liiri j . t Q.1 A\11frstlifr ilifif r11*tt I nUi ' 1LiAt_ItT

malt i vivzeltr yovcr . ./ununimirti n« uuu *ya». * »» » ;ii) A
Prozent . Devisen kleines Geschäft etwas schwacher . Pf « nie gegen Marl
2(1.42 *4, London gegen Newnorl 4.8545.

Mannheimer Börse .
H . Mannheim . 24. Jan . «Eigenbericht .» Tendenz .

Broivn -Bovcri 75 . Zement Heetberg 66. DaimIer - ^ en ^ lS „>, Deutsche
Linoleum NO.5 , Karben 120.78 . ivarbeu Boubs 87 . , ., . Mez 74 , Rheinelektra

v i u . . j ■*<■* •• ,1.i« Uli M 1551 SlMlltnTt

6 e f e ft i j) t .
Deutschi

»«.
"

sMentWe Zucker W «nft
°
u

"
Krenta ^

Waldhof 88 .5 . Bndische Bank 131 , Deittlcöe Diskonto 109 , Pfälzische vy -
vothckenbank 126.5 , Ncnbesiyanleibc 5. . .

PrämiensäQe

der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Donath »»!
<£D .. iBn„t
Reichsb«» !
A .E .G
Vicht Kraft
Gcf.f .el .Unt.
Schultert
Siem .HaiSte

kebr M ' Jlpt ftbrl
51 7 .. 9,U TranSrodlo

6 6 Gelsentirch. 4vi
11 varpener 4 -'»

7 8 1'- Man ««»« . 4 ' f
6 8 10 Salzdelsurth 11
6 « 10 Westereaeln 7
ht1, » 1Ol¬ t .t« .^ nrdcn 5 1/«

67 9 li Bember«
6»/.
7 '/a

.Mit .

7 - -
7"c
7Vs

19
12

81)4
9

D. Erdi»
D.LinoIeum
Starftaöt
Ctotii
^ellftWaldh.
Hop .u . Llöhd
« bl .o.Ausl .

Lkdr !«>. 3| t
4V-. 6 'Ii
6 R 10
5 ' v 7 ' i- 9"»
2> 4ft 10
4 f.' /i 7
•U 1 VU

I

Lelck - miä Devisenmarkt .
Geld erforderte 4—6 Prozent . Der
gegen Kabel mit 4 .8545 und gegen

Berlin . 24 . Jan . IFnnksvrnch .)
Dollar war mit 4.2073 . das Pfund
Paris mit 123 .87W zu hören .

In P r i v a t /d f s k o u t e n beftanö Abgabeneigung . Der Satz bliebunverändert 4 .75 Prozent für beide Sichten . Der Reportsav windevon den Banken um >- auf SA ermäßigt . Der Devisenmarkt lagruhig . Der Dollar mit 4 .2075 etwas iester .
Berliner Devisennotierungen vom 24 . Januar 1931 .

Buen . Air
Kanada
Istanbul
^ apan
Kai»
London
)!e« yort
Rio de A.
Utupuay
?Imstetd.
Athen
Br . -Anl« .
Bukarest
Budapest
Danzl »
Hclfiiigl.

23 . Jan .
Geld Brie «
1 .273 1 .279
4 .195 4 .203

2 .080
20 .92

20 .405
4 .202
0 .368
2 .727

169 .11
5 .445
58 .59
2 .4? '
73 .37
81 .59
10 .58

2 .084
20 .96

20 .445
4 .212
0 .370
2 .733

169 .45
ia4

S?
2 .504
73 .51
81 .75
10 .60

24 Jan .
Geld Brie !
1 .275 1 .279
4 .194 4 .202

2 .079
20 .^2

20 .405
4 .2035
0 .370
2 .727

169 .09
5 .445
58 . - 9
2 .498
73 .37
81 .55

10 .577

2 .083
20 .96

20 .445
4 .2115

0 .372
2 .733

169 .43
5 .455
58 .71
2 .502
73 .51
81 .74

10 .597

Italien
.Tunoflom.
Zlowno
Kopenhag.
Lissabon
csl -
Bari «
Prag
Island
Ni«a
Schweiz
Sofia
Spanien
Stottholm
Redal
Wien

23. Jan .
Geld Brief
22 .01 22 .05
7 .428 7 .442
41 .96 42 .04

112 .31 112 .53
18 .85 18 .89

112 .32 112 .54
16 .469 16 .509
12 .44112 .461

91 .95 92 13
80 .83 80 .99
81 . 32 81 .48
3 .047 3 .053
43 .76 43 .84

112 .52112 .74
111 .72111 .94
59 .095 59 215

24 . Jan .
Geld Brief
22 .01 22 .05
7 .42 °. 7 .439
41 .96 42 .04

112 .31 112 .5 z
13 .82 18 .86

112 3 > 112 .54
16 .47 16 .51
12 .44
91 .95
80 .83
81 .32
3 .047
44 .01

12 .45
92 .13
80 .99
81 .48
3 .053
44 .09

112 .49 112 .71
111 .73 111 .95
59 .095 59 .215

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
kopenhaae »
cslo

23 . 1.
4 .8543
123 .88

34 .82 ",
12 .05 -,.
92 .74
46 .70
18 .16 - s
18 .16 - »

24 . X.
4 .854 ' te

123 .875
34 .82 -,-
12 .06 - 4
92 .73
46 .60
18 .16 %
18 .16 -.-

Kabel Newyork : 28 . 1 . 24 1 .
Zürich 5 .168 «« 5 .169 ' '.
Amsterdam 2 .4858 2 .48b8
Warschau 8 .92 5/s 8 .92 5 s
Berlin 4 .208 1'4 4 .20 s,4
TKfll . Geld
Mvnatskeld

4 —6 'j«

Sieichsbantdiskont ab g. 10 . 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 24 . Januar 1931 .

BariS
London
Weimiorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

23. 1 .
!0 .25 .
!5 .08 »v

516 .80
72 .02 ',»
27 .05 ' /,
53 80

207 .87 '
122 83

72 .67
Geld 1Y3

24. 1 .
20 .26
25 .09

516 .90
72 .08
27 .06
54 .00

207 .95
122 .86

72 .63
Proz .,

23 . 1 . 24 . 1.
Stockh . 138 .37' ! 138 .35
C «to 138 .10 138 . 15
Kopenh. 138 .10 138 .15
Sofia 3 .74' '. 3 .74V.
Prag 15 .29 '/! 15 .33
Warfch. 57 .90 57 .90
Budap . 90 .25 90 .25

Monatsgeld ü

Belgrad
Athen
Konftan
Bukareft
Helsingf
Pr . -DisI
Buenos
Ja »an
cff .Dis ,

Proz .. Dreimonatsgeld 1% Proz .

23. 1. 24 . 1 .
9 .12'm 9 .12- -.
6 .67' /* 6 .67- -
2 .44 % 2 .44".«
3 .07 3 .07

13 .00 13.00
IV® l 't*

1 .57 1 .57V-
2 .55 '/! 2 .55H
2 2

Berliner Produktenbörse .
Aerlin . 24 . Jan . lirunkkornch . ' Di « Unklarheiten hinsichtlich der künf¬

tige » Vermabluttgsauote babeu im Berliner <!>>etreidehaudel ivieder eine
schärfere ^ uriicklialtuiia verursacht und Angebot nnd Nachsraae fast all -
»emcin in kleine (Grenze » zuiückaedrängt . Die PrÄse oeränderten sich
beim Sioagen nicht weseutliil ^ nud auch im Hasergeschäft bleibt eine Nnbe
rorberrlchend . Auch sonst ist an den übrigen Märkte » eine abwartende
Haltung sestzustelle » . was ja schon vom Gersten - und Meftlmartt wälirend
der levteii Tage ailsuadmSlos gesagt werden mutzt « , lediglich beim
Wenzen haben sich die Kurse beseitigt . Es bestand vier »lebneltig Nach -
srage für Märzlieseruini . wäbreud gleichzeitig sich auch vermehrter Vüibleu -
begebr für prompten Weizen kundgab . Den ausländischen Berichten , die
schwacher lauteten , wurde Anregung nicht entnommen .

Berlin . 24 . Jan . i^ untsvruch . I Amtliche ProdukteubSrle !wr lSetreide
M $ «n ! o . ionst ie 100 Silo ab Station ' : Weizen :
Märt . 75— . « Silo WJB - M .SO, März 279—£70 .50 Geld , Äai 287 - 288,nuM 200 .50 Brief . Tendenz fester Roggen : Mark . 70—71 Kilo 15 &- 15#'

fest . Roggenmelil 0—60% 23.75—20.60 , slerig .Roggelillei « 9 .50—10, fest.
Weizenkleie 10,75— 11, lest :

Kl . Speiseerbsen : 22—24 , Futtererbsen 19—21 . Peluschken 21—28 . Acker-
bolinen 17 —18, Micken 18—21 , Luvinen , blaue 13—15. Lupinen , gelbe 19

bis 22 , Serradella , neu « 50—56 . Rapskuchtti fi'1
kuchen 15,70- 16 Malis S7 Prozent, . Torckeniw "
traktionKschrot 1Z .30—13 .50 lBasis 45 Prozent ».

Niirntar () » r Hopfenma 1"̂
[((

S. Nürnberg . 23. Jan .
Mbre ^ t Ä

der beute schliekenden Bericht >?lvoche am offen
mäkig gute Nachfrage bestand und auch nieder K .
mürben , ist es in der zweiten Wochenlialste >
worden und der Kreitagsmarkt blieb sogar30 g
Zufuhren der Woche erreichten 120 Ballen . <

zio >MA «
Gebivashopfe « , geringerer Beschaiienbelt . dle
per Zentner übernommen wurden . ^ « riwa ÄI .
Sallertancr . Spalter und Württemberg « ! . * jo5 JviÄ
in Einzelballen den bisherigen ^ vitzenprei ^

» rti(fB jfi
Alle übrige » Korten erwiesen sich rm Preise ß t (u »
it . a . für Spalter Ausstich nur noch 80 ■» •̂ •

ftelHi «4; K

T- . RVKIVVniHIVIt IVU. VVII, — oH'l- P>i
©atteitouer , Spalter und Württemberger . ^ ^ « JJ- ' " den bisherigen Svipenpreis von

-orten erwiesen sich rm Preise ' ften
it . a . tiir Spalter Ausstich nur noch 80 S. ^

» .
Bei Wochenschlutz notieren nach amtlicher iS^ i '

q)ijfK[
Prima

Hersbrucker Gebitb "
Hallertauer
Aisch- und Zenngriinder
Württemberger
Babische
Tettnanger
Spalter

45—60
«5—105

55—«»
55—60
80—«0
60—70

»HZ
45
5H !I

$ 3o
■70

Ansstichhopfen über
Gesatnt - Wochenumsatz 400 Ballen . — (Sei »1'1 '

Am Saa , er Markt erfolgten in der zlukM ^
mehre rer in - und ausländischer t^ rokbraner . i jj « ZW
:« " H> Zentner , woraus eine starke Besenia » » « >>
zuführen ist . Die Eigner haben ihre Forderung ^ ( j chi
gen 250— 450 Kronen . — Auch der f r a # '
geworden , doch blieben die Umsätze unbedeurr
Kranes . — Uebrige Äiärkte unverändert .

Sonstig « Markt ».

Bövingen . 23 . Jan . Schweinemarkt .
Ätilchschweine über 6 Wochen 25— 45 • 1 « d .®
Magdeburg . 24 , Jan . « eistzucker (einitf )» «»^ MF

steuer für 50 .« i10 brutto für netto ab Berladcii
10 Tagen 25 .25 RM . Januar 25,85 . Kebruar 2° . . m

7P

818

denz ruhig .s IUVW . s jm
* Bremen . 24. Jan . Baumwolle . SAImf »rj (are01 . ne'

"
Standard 28 , mm loco per engl . Pfund 11 .Ä

Bremen >̂4 . Jan . sFunkspruch .» Ba «ii>w
Uhr in Doflatcent ) : März 10 .94 G , 10 .07 B . j, ; -1 *
Juli 11 .8« G . 11 .34 B ! Oktober 11 .58 G . ' l -m - ■
11 .74 B . Tendenz stetig . .. „ »ftt

Berlin . 24. Äan . «Snukspruch . , >jl - ltr - l » »

Kilogramm .

Nordöl - Mehrheit nach Ameri ^

Wer ist der Erwerbe '
if " •

Wie sich die „ Franks . Ztg ." ans Hannover
Mehrheit der Norddeutschen Mineralöl A .- G .
Bermitteluna einer englischen ft'
dieselbe englische Gruppe , die im -omuc « ««..
stellen wollte , dann aber wegen der Lage 0« » " *

enin Sev ttirtr '•Wpf» 1 — Öltl . «(»(jjfll' ( > i"

driib» ?, jn

Jahre 1929

nicht in der Lage war . ( D . Red . f - ' ' ' Lrii 1
Oelbesitzer übergegangen . Die r» »- H B
AK . von 2 .2 Mill . RM ., von dem Ende ,
waren . In der letzten Bilanz für 1828 «die ->> a » ^ Ä . ^ k?
herauskam ) , wurde ein Berlnft von 4 500
1V2« noch Prozent Dividende verteilt worde ay
standen Ende 11)28 mit 1.45 Mill . RM . zu
Gesellschaft komme insofern eine grötzere Bede .

»
Raffinerie in Dollbergen habe , deren Ausbau tief' «%} ,
gen omni eu werde » solle . Tie Berwallunp ' x .«» '' ! ! #
das, es ihr trotz größerer Bemühungen in ^ , ,iw^
wefen sei , das erforderliche Kapital zu erla >is>,^ ^^ (W*
der >i und zu verarbeiten . Bon der amerikan >> „ v
sellschast zunächst ein Betriebskapital von mco »
Bersügung gestellt werden .

1
tun ?. #ij

'

Z/ >>

Reich und Staat
23. 1 . 24. 1 .

Abt. Schuld
T- IIT

Neubesitz
f. Tt . Wcrtbr .
6 dto . b. 1000
6 dto. 1—5 $
7Reichsanl.2S
«i Reich ?7
3 )H.Schal» K
V)out!aaul .
t» Baden 27
6 Bay . Tt
fi Sachsen 27
T Thür . 2ß
Idt .ReichSV. l
Ii. d,o . II
Dt. Schu»ge» .

5 Rh .M .S».
7 Stal »».- . 0 .
6% RntOi' iiti .
8 Pr .PsV . « .47
8 Mo . 50
8 Somtit . 20
5 Bad . i . S .
6® t .» t .W!tim .

Ausländ
5 Mex. abg.
4 Mex. adq.
4V4 Cc «. S.
4 ® ol#r .
4 Sttoiicui .
4Vf, Silber
4 211rt . »1» .
4 r .Bagd . I
4 T .Bagd . II
4 2 . 3 ">B
2 «tt . .S8fe
4^ Knn. 13
4'/ii Unn. 14
4 Uiifl .Wölbt
4 Rronciir .
5 lehuant .
4Vbdto. ab».

51 . c 0 51 .62
4 .80 5

95 2o 95 .25
92 92

98 .87
80
87 .25
71 .50
73 . , 0
82 .10
74 .40
80
99
9 <>.50

1 .80

98 .75
85
87 .25
71 .75
/ 3 . ^0
82 10
74 50
79 .50
99
9240
1 .70

68 6q
77 77 .30
87 .50 87 .7 )
99 99 50
100 - , 100 - .
94 25 94
16 .50 -
14 .25 -

Werte
11 .75 -

8 .30 8 .65
38 37 .50
25 87 25 .87

13 ,

vom 24. Januar 1931.
23 . 1 . 24 . 1 .

2 .75 2 .75
146 .5 148

Lux.Znter .
Mein .Hyp.
Milt .Bod .? .
Oeft . l' redit
Pr . Boden
Reichsdank
Dts abg .u .neu
Rhein .Hppo .
Zudd .Vod .Sr
Wiener Bio .

27
^
37

133 .5
2 ^6
138 .5
131
130 .5

20 ^
27 . 37
133 .5
232
141 ^ .
131
130 .5

9 .62

48 .25 49 .5
89 .62 91 .25
9S S 99
91 .75 92
112 114 .5
60 .5 62
45 .12 46 .12

Industrie -Aktien
Rccummulat . 110 «
AdlerPorN .
A.K.U.
A.E .M.
Alfen. Aem .
Ammend. P .
Afchaff .Brä »
Afchalf . ? ellft .
AugSb.RM .
Baer & Stein
StoWt Mafch.
Banib .Mälz .
Baro ». Walz
Basalt
B .M .W.
Banr .Zpieg.
?I.P .« cn»>« .
Berger Tsb.
Berqm . kiek.
B .Karlsr .? .
Berl . Kindt
» I. Masch .
Verth .Mess .
BrauhPlirnb 117 118 '

^» rt . Brit . 105 .5 lOo 5

2 .10
2 .5b
3 .35

2 .10

8 508 .25
18 .5
21 .90 21 .80
21 .80 21 .8 /

1 .35 1 .30

Verkehrswerte .
A.G . t . Bett .
Baltimore
(ianada
DI. « is .Bet.
7 Reich «».
Hamb.Paletf .

44 .25 45
77

21 .75 21 .37
47 47 .2
83 .75 84

8 .75 t9 .?5
Hanib .Siidain 137 . -> 136
M. Lloyd s9 .37 Ö9 .87
Slld .Eilcnb . 85 .5

Bank -Aktien
Adca
Bad . Bant
Bt cl Werte
« t . « Brau
S' - N.HN» Bt .
Baq .Verein?
Ber ! » diSael
Commerzbl.
Tarmlt Bt .
DD»Bant
D. SllddiZI .
rt . dilv .Bt .
D . tlebf .BI.
TreSd .Bl .

-j 7
131
79 .5
94 .75
127
134
IIS ".
109
141

98
131

79
96 .5

126
134
1165 .
109 .-
141

107 5 109
110 1C8
lc2 123 .
61 63
107 .5 109 ' ;.

Btschw. St.
Brcm .Besgh.
Brem .Wolle
BrownBoverl
BuderuÄ E.
Busch <Rar »ei
Chart . Wafs.
A.G .CtieM .
voll

dto. 5« %
LH. Buckau
ffh . Heyden
III}. Mellen!.
K(| . Albert
khade
Conr . Berg
<£o» t . Klitin.
Conc. Spinn .
Ct . kaoutch.
(5t . «tnol.

ijllrich
DaimIerBrnz
Dt . All . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Kon« .« .
Dt. (frdäl
Dt. Jute
Dt . « »bei
Dt VinolWl.
Dt Polt
Dt . Schachb .
Dt Spiegel
Dt . Steinzq .
Dt .Iclephon
Dl Ton
DI Wolle
Dt fflienh
Dortm Allle»

„ Union
Tr . TchneUPr .

220
46

220
46 25

109 .5 108 -,.
74 .7o 75
41 42 .37
59 59
76 .5 78 .25

151 .5 151 .5
151 .5 151 %
83 §3
41 .25 42
4o 45
25 .25 25 .5
248 ' . 252 .5
59 .5 60
18 .0 18 .5
2o 2o
101 .5 102

90 96 .5
18 .37 20
83 84
70 .25 b9
9 / 100 %
55 .25 57 .0
34 .5 34 .5
47 .87 48 .87
82 91 .5
13 .5 13 .5
72
->9 5
100

61
~

35
"

162

73
59
101
66
64

35.25
162
16i .ö
27 .5

Düren Metall
D̂yikerhoff
Dyn . Nobel
Eqeft. Salz
«eilenbnrg 8 .
(Mntrnrt)t

jeif . SproIta «
Ilfifenb.Sett .
El . Liefet.
O' I.Vichl Straft
^ ugelb.Bräu
t?nzi „g. U.
tktdms ».
(>rlang .Bamb
Nfchw . Bq.

Vitt
Ẑ allenfiei»
!saradil
Jt .Ol.SVorlen
Seibin . Pap .
fteltenffluill.
?iord Molor
J?riefct .tiötte
Stifter
Gff.Neiling
« elf . Bw .
Genschon ,
Germania B.
Gerre^d. Gl.
Ges . f.cl .UnI.'GirmeS vo .
Gladb .Wolle
Gla « Schalte
GlilitausBtäu

Moedhardt
Goldschm .

jESrl . Wann.
GriNncr
Ĝrofili.Webft.

.Großmann
iGri>n«lBllf .
Gruschwitz

,Guanonicrle
Gnndlach
Inderm . G.
Hartrtl, D.
Hageda
Halle Masch .
Hamb. EI.
Hammerfen
Hann .Masch ,
Harpener
Hedwi««!, .
Hemm. ><cm .
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch Kupt.
Hlrsckb . Ld .
Hoefch
Hossm . St .
Holienlohe
Holzm. P ».
Horch wie,
Hotelbelt.
C .M .Hutsch
Lot . Hulsch .
III ' Bcrgb.
dto . Genuß
Nndufttieb .
Jesetich
Alidei
Junqlian »
ilalila Potz .
Ziali Cliemi»
« all Aichl .

23. 1.
88
64
5*

104 ' .
20 .5
127

95 .75
127 .5
53

70 .5
190
33 .5
70
9 .75
119
95
72
176 .5
115

24. 1.
89

58 .25
71
Ii
104 5s
20 . 12
128
98 .5
97 .75
126
54

70 ?5
191
34
70

9 .75
120 .5
96 .2o
72
177 .5
115

71 .87 73 .26
4o 46
66
78
90
70
98

57
78
93 5
71
9o

1 -0 .5 120 .5
131.5 135
31.75 33
74 75 .5
31 30 12
9b .25 9o
155 155
50.75 50_
75
A
77
101 .5
72.5
2012
66 .75
69
1Q3</4
/ 8 .0

74
54 .25
84
, 7
101 %
73
20
69
69

'3 '/.tt
112

| f 2ö ti 25
54 .5 t4
41 5
' § .62 «

1
85 86 .5
tf -5 42,0
t5 .25 56
^ bl .o 1^ 2 .590 .25 93 .25

25 25Tl2
99.25 99 . ^5
27 28
21 22

121-,. 127 .5

Katstadt
« ISllneru».
«tnorr IS. H.
« ötllm. St .
« olb & Sch ,« ollm .Zourd .
« ölii Neneff.
.« »Inet Ga»
Wärt Gebr.
Stört PI .
Kraust & Po.
» uuzTreibr .
Kiippersb.
Lahmeyer
Lvuraliüttc
Leipz .Riebeil
LeopoIdS„ r .
Lindes Ei«
Lindström
Lintel Sch .
Linuneriv .
Lüdenscheid
Manirus
Manneam .Zt.
Mansfel ?
Maschb.Unt.
M .Bu -tan -W.
Max -Hulie
M . W. Lind

„ Sorau
Zittau

Metk .Wolle
MetaUgcs.
Mey . .Kaufsm
«Nez A..G.
Miau
Mimosa
Minimax
Mittel ». St ,
Mix & Gen.
MontccatinI
Mol . Deutz
Miilh . Bn.
Rational .Aut
Neilatwte .

23 1 . 24. 1 .
61 75 59 .75
49 5 51 .5
139 ' . 139 ' '.
56 .5 59 .25

23
59 .75
46 .25
n

39
78
98
25 .5
102 .5
23 62
1335
365
50 .25
70
44
12 .25

27 . 75
9.7
90
140
48

2075

65 12
15 .5

56 75
158 .5
42
83
105
41 .75

n
*

7 .37
113

24 .75
62 .25
46 .25

n
64 .5
38
76 .25
102
25 .5
104
25 5
136 5
365
50
70
44
12 .25
60 .5
30 .5
28 .25
88

w

20 .25
78 25
66
16
71
56 .5
161
42
83
105
4i
45 .25

?
113

Rdl . Sohle
Nordd . Pi8

Steingut
Tril .
Wolle

Rrds .-Hchs.
0b . Bedarf
0b . KotS
dto. Gcnnft
Lrenftein
Istwerte
Pliilnix Bg.
Pllönix Brt .
Pintsch
Mittler Wtz.
Polyphon
Preustcngt .
RadeliernPxp.
« aSqu.Farb .
Reichelbräu
Reichel ! M.
Rheinselden
Rh . Braunl .

Pletlro
Melall
Model

„ Stahl « .
R. W . S .

Wests .8 .
RW .Sptcng
Richter Da».
Ricbeck -Mont .
Z .D. Rieoel
Roddctgr .
RoscnIH .P .
Riitgers « .
Sachsen« .
Sachs . Gu»

Webstuhl
Sachileben
Sal . Salz
Salzdelsurth
Sauneth .M .
SatoIIi
Schetluq ch.
SchlrqelbtSu

Wickin »
Wistnet Met .
WiltenerGuß
Witt . Ties

ielh -Äko»
eitz Masch .

Zell ft. Ber .
Zelft .Waldh.

23. 1 . 24. 1 .
52 2o 58
40 40
31 25 31 .25
73 .75 70 .5
73 .12 74
48 49 .5
32 .5 33
86 .5 88

Versicherungen .
23,1 . 24 ' ^
82 ' 822
150 .5 150 .5

Aach .M . ??eUc.
Allianz -ZI.
Stil . « IIB.
LeiPz .Kcnct
Magdeb. Ti.
Mannh . Ber.
Nordstern
ThurinH» A.

332

19 ?
665

f

c Itl«
S«' "

Berliner

184.5
80
£ 0 .12
298
10o .5

Wanderer
Wasf.GelfenI.
Wencliu
Westerea

5 14
'0 90

25 25
52 -75 55
125 125
44 46 .5
41 .15 43
24 .7o 24 .75

28 25 29
118 119
42 43 .75
131 .5 1,4

A.^S.f.Bert .
Allz.T .Lolalb
D .Reichsb.Bz.
Hamb.Patet
dlo .Hochbahn
H»mbutg <Zü
Hans, Damp-
Rordd .Lloyd
Ltavi Minen
Allq.D.Predit
Bk. f . Brau
Barnr .Ba »Iv .
By .Hy .Wcchs.
Bah .Bercinbl .
Bctt .HdlSucs .
Commerzbank
Tatmft . Bant
DD -Ba »k
Dtesdn .BanI

All„ .El .Ges .
Bay .Motoren
Ben,ber»
Bcrqm . El.
Berl . Masch .
BndernSEis .
Eharl .Wasfrr
Pomp .Hifpan
ConIiEoutch

23. 1 . 24. 1.
45 .25 47

06 103
83 .62 84
58 60

138 ' s
101
S8 .75
31
97 .5
96 .5
100 .5
126
134
116 ".
109 1.
141
108 .
108 .5
48 .25
90 ./o
53 .7o

93
^

ü8 .62
41 .5
77
248 .5
101

136
101
60 .87
31
97 .75
95
101
12 /
134
117 . 5
110 '/,
141 -1.
HO ';.
HO ' .
49 .5
9^ .5
54 .87
4 >.b2
94 .25
* 8 .87
43 .0
78 .0
256
103

TermiH - ScM "

2-1. ! •23- 1. c
Daiml . -Bcnz 19 . 12 16 ..
Dt .Pouti -Gas 97 10 < °
Dt.Erdö , 54 .70 57 .7?
Dt. LinOIWte 81 .5 92 .^^
Dynam .Nobel ^
Pl .Liesernng 96
El -Lichl -Kraft 9 /
^ arbeuinduft . 119
^ eldm. Pap . 94

71 .5

S9 .S
98 .Z98.5
121 ' »
96 .5,

Selten .lüuillc 71 .5 72 -^
Gelseuk .Berg 72 73V
Ges .f.e.Unter . 93 .12 94
Goldschmidt 33 .5 3J -°

tamv
.El .Wle 102 .5 103

arpen .Berg . 68 Z" 'Si

& ■ »
C" " „ Al:
- fiiuf.r

' .rtfrt ;
*

PÜ-Ä >«?

» ' 'Ut '1

Soefch
Stahl

olzmann
Hotelbett .
Ilse Bergbau
KäliAschetSI.
Karstadt
KlöSnerwerle 51
Kiiln.Rcuesse . 61
Manncsmann 6
Mansl . Berti 30 .5
Masch .-Bau
MelaUnes.
Miaq
Mitlelstaht
Moutecalin

57 5s^s
69 .25 70

i»r '

fs ?

S?jfJ163 ' . 162 .9 fi

{i «»o'

II? 11$
" Ä ' gs&

61.73 '

Frankfurter Börse n » '

Deutsche Staatspap .
24. 1 .

Dt. Wetlb . 89 .25
6% Reichsaul . §5
Schavan « . 23 -
Bad . Staatsant . 73 .5
l>M;% Hess. I 88 .7j
Altbefih mit Abl. 51 .8
Renbesth ohne „ 4 .40
t % Bay . Abi. R.
i % Schntifteb. 14 1 .80

Dt . Stadtanlelhen
ti',1 Beel. U
ft'/o Darmst . 26 81
| % jjtcÄd. Si .51.26 74
7% » tontf . 26 80
Heidelbl, Stadl A.Ai 77
>>Ludwins !, . 2I .A .26 83
»% Mainz G .A .2Ü 80 .37
H" 9)1« ,int,. SI .A . 26 -
S-.i Mannh . G .A. 27 -
t '/o Pforzh . 26
S0,'r PirmaieuS 26 78

Saeh wertanleihen
lohne Zins )

ti Bad HolZ 24 16 .10"> Baden« S .
>Pfandbriefbt . Gold 2 .12
ti Grohli . Mannh . % 14 .25
i Hess. «Jolisjt. illogg 6 .5

24. 1 .
6 Manuh .St .Kohl.ZZ 13 .3 ?
5 Psiilz . Hhp. Bl . 24 2 .90
Z Rh . Hyp. 24 2 .5
z Stichs . Rosinen 23 8 .15
5 Siidd . Rest « . Bant 1 .96

Pfandbriefe
8 Pf «!, .HYP. » . 2—5 98 .50
RH. Hhp. Bt . 24—25 98 .75
Rh . Hh . Bank 5—8 99
dto. S . 31- '34 98 .75
4vj « nalol . I 11 .2^
4'.a Anatot . II . 11 25
3 Saloniync Di . 5 .1
, Xcliuunt 7 .5

Bank -Aktien
Adca
Bad . Bant
Bt . I . Brau
Bay . B . .C .

Wurzburg
Bay .Hqp.W.
Berl .Hdlsgel
Danalbl .
De -Di -Ba » !
Ltesvn .Bt
i>raiitf .Bt .
^ t .Hyp.BI .
»t .Psd .Br.B . 137

96 .75 96 .75
130 130

125 125
125 'fe 126 ' t

- 117 »,.
141 141 ' .
107 1/. 109
107 " , 108 ..'
91 90
137 138

138

23. 1 . 24. 1 .
Ccft. Credit 27 .4 27 .37
Psütz .Hyp.Bt 126 126
Rcichsbaul 225 230
Rh . Hyp. 13 .V2 132 .5
Südd .Bod.Ct 130 '/v 131
Westb . 80 85
Wiener Btp . 9 .50 9 .15
Wtb. 9161. 134 1 ^4

Transportanstalten
Bad . Lolaib . - -
iReichso.Bz.
Hapag S7 .50 58 .87
..,eu'e>b.SIr . 14 14
Lloyd 59 .25 ^9 .2

Industiie -Aktien
L»« e»ot .9) i. 109 163
-orau .Psotzh . 95 95
„ SiluoStoto — -

Eichb .Wetqet
A.E.G .SI .
Bad . Masch.

Turtach
Bant .Spiest.
Berqm . El .
vrem .Brfllh.
BrownBooeri
Bllrst .Erlantt
Pem .Heidetb
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

., G .S . Sch .

.. Bcrla »

89 .? 91 .6

110 110
30 .75 30

44 .50 45
- 7o .5

65 66
19 . ? 0
55 .tO 56 75
129 127
125 125

23 . 1. 24. 1 .
Dhlerh .Wld . 6^ .50 62 .2
El .Licht u .St . 98 .50 98
PI . Liefet. 4552Emag
unz . ilnion
6 * 1. Masch ,
pttl . Spinn .
A.G .ssatbeu
Reinm. Seit
K -lteu-Gulll . 71
rtttf . Ga« 118

.. Hof 42

.. Masch . 14
Geiling u. So 10
Goldschm . 32 .8
Slriiiner 30
Grit » u . Bill . 156
Haseum. Ftf .
Haid u . 9!eu
Haminertcu
Hans« .,' süss
HefserMasch .
Hilp . Armal .
Hirsch « ups ^
Hoch u . Ties
Holzmann
ftnatl
?tu » sth.Gcbt
» n Kaiser»
KlelnSchanz
knorr E . H.
Kolb Ii Sch .

45
53

105 105
119 '/t 121 .545 45

73
118
48 .5
14
15
33
30 .5
156
110
20
74

110
20
73
149
79

150
79- 111

59 .J0 09 .75
69 .75 70

276797139

28
6S
97
139 .5

vom 24 J» n
23 1. f

1'

34 Iib8 68
98

Kons .Brann
Kraus, & Po
Lahmchct
Lc«)wette
Luow .WaU
Maintt .
MriaUt, .
Met .Knodt
Mez A. .G.
ffin #
Moi .Datmft .
Deutzmolot
Lbetutfel
9>cNar,o.Pf!l.
Lcft.Eifenb .
Pf . 9l' äh . K.
Rein .Gebt, .
EH.Pl .Botz
RH.P .Mm .
Röder Gebt .
RiilqetS « .
Schlint Po .
Schnell, »? t .

73 .50 73^
5

65.75 64 .5g

73:
5°

56 -5
38 38„

112 112

ff 50 7/ ;
6

19« " tu , Rt . i . en 81 .christSIcm»

148".

114 " - Ji
5

e f* >°°
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ff ^ t : ff vervo fĉ ff• ' ' ff « ^ ^ ff e* ff«-» ff .b S. lO- jt c *—3 - 3 » „ ® g " IS äS - « 3 » ; • « - - Ä !

-5 L « 3 ^ >ZZ « L « - a Z . a5c ,ff 'S *p -S ' '

esff
vS^

ff

f «i — ff

„ o _ _.° a <jc£ *sd %.P Z 3 .Si
co S >ffff ff ä 2 - 5
ff Jg ^ Ä

gff jp

aifl :
äi ^ £ £ ll |- ff JO SSL ff ä C! ffz

cj -*-* e_* «? P "—
ff^ ff ^ L- ^ . ff ^> -ff

vj S-- 01 ift ^ 'o 0 ^ ff ^ 0 ff ^ ff .ffvP-^ vP-iä Ä t * « vcr fi Ä ^ l

£ gvP ff
^ JO
^ ff

^ =1Z & 1
§

«T
5
ff

"
ff

Ä̂
ff
B
c
B

>e
ID
ff
jP
ff

• »♦ jsff ff ffy CO O

in S ?
ZK g

Z Z .
2 « •

«inff
? . ^ff " ^

'"
>3 - g

- « 3" « 8 .1

' ''
L
' K ° 2 1

P _;3 - 5 :3 «ff »-TN^
-3 & .f 3
« EL

« . •£ ? 3r jc-

tfoB

_g> o >ä3 sä «' w M G X w
( 5? A « 3 -g
! _ « . » 8 3-̂ „_ E U « . o

>5 « '"* st « •'S" ^® "C g «® g " s «» . 2 *• O- 'S1 --3 13
SS - - E vg- E 3 w
.ti ff r- MÄ | g = = - 3

13 « SJ ** e
<2 \0 v£T X ^ Ck>» sie *: «
Q» ^ « ff ^

-L . ^ o .S» •
3 M S 33 « £ •» wi2 Ä M-g . L
3 " . c> So 3 j : g -° •—

- - " vo- _? e
OjCa iS Vi

*JOffff
-S Z' CO

äSö

g
'ff

, al -

ff
«"
ff

B

•e c-i

^ ö
•I s ? S ,ftff ^ S .2
VP U) Ä ff ff
ff ff® ff 5 *

ff5 5 ^ ^

S 2 « - ff-
W-

5 « -- I

>0"'
ff J-» ffff et S? o t- w

ff "ff
*p Ü «> ^ bc

« .tT 8 5
2 5 « I « • S s 8

«» Z -w | fs - « Z
• 3 £ a

— iS- 2= Z &
g £ "" *"

ff
3=r ^

««

is ^ « -L

$ % » ä - -»f| S^ S « | v E „
, > P ^ ff ^ ff

-j P vP Pcs co w zi.cn ^3' ' ' M ® W:ff

3 »Bjo a" - " * " « 'S "

© 5?
- g

<S *r ^

£ff
ff)ffffvP

« 3 1 '

» JQ> ffff

. ff • 2 u -
| s = ! = » 3 -

^ ^ £ i | l
£ « •» £ « "5 - 3 gcjj o ff •«•* •*- o s

« « « e S M'S " -EBB g s£ - £ . <2 53 a S a feOaiOOgoff ^
« ff .5 ^
S » Ä >2 IÖ jö -Sf «

« Ä a 'Z

ff O
o :ff
s s

<35 u Ä g 3 3)
a l £ 8 ® ^

ff o
c : ^ s ^ w "3

JÖ '-ä 8 a _£ %.g5 -g vP
| a ! |a ©

3 LSZ COf §

3 ja.oa° o

_ c c a St !a
S» L - Ä ^

- .2* c JQX) '
|S*

» ÄSSB «
ff

Ts . <■ «N^ ^ ^ .ff .2? ff

W » ! a » Sss - " 8 J
s -aä ^ -ü

•" = - üfi 5e » S «
» S § * S» B i »ö 8 «■

ijs l "8ö

ff -*r
5 £ff

p
»2? M'— rj
v>
CS•—
B B

CS

- 'S
^ « "» Z^ 3 E5

5 . 8ff

—. —. cn ^
r !- >» c 3

■|
'2ÄE c

' v ^
---^ «> tu w

^ iff

ff ^
^ zS -Z . m . M
UCr ^ 5sM -8ÜJ ? P

$ 1
/3 ^ S -vi '?* ^ VilS— ff^ ? .5» S P o ^s
läU ^ * | iS55Ssi !

ii Sa Ä 3 >=

is : * s
- sts f ÄBS is

l ^ siätsSins
" ^ !

1 ,

ff Ä
E
§, £
g J3
ff ^*5 ff£ .21

Iff-
°

ff -ff
H
ff

ff

C vg^.Si ff ij s> A*— w •*-• o f*r» j- ^
- <£ >

> ■2 - ^ L ^ ßA ? .
• 3 8 '

H K -" e
X> ff «5

•
'VP. t » *ff '

-o
B

.s

do
ff

« « Hl ^ ^ jSü - g ^
3 o ^ -ö- S ^ 3 « -S ^

.2? ^ .2: ff 2^
^ ^ ö ß

? 3̂ 3 5 ^ 3 -3
5 2 ® « g - 8 3va '3 ° ? ■?J3 'S' 3gE «,Sos3o

ssäS
^

IIÄ ^ PIÄJ

2 3 r-" .2, 3 3 n — E S . s 'S jr •<
-3 gg . 3 . i ? eSESffl

•— gj ^ wffe ^ -^ Tt ff

<5» ^

© '
ff

" a S n. s

jP
B

j=*
ff
£

■5 £■« ■ff
ff
vP
ff

= co ^
^ 2w

PP

Iff-

ff5ff
vP

ü '

| § A
>-» w

03
§ i I

*o w ^Cc ^ v&

> ff

>p B
"
ä ST
<
Jf
aÄ

^ vp
vcr,^ es.

.S ff

« -Ü 3 § 5 -S 3 ~
3 a E a3 —
3 B 2 & 'S 2 . <n «

C3
e tv 2

» 3'
^ « jo «e 3

„ « ■ S g 's «
« -S « , <» « . 0 —

c

L g
ff

3 o
ff »
c; wff «>
« ^

■P P
ff c
£ :g
P̂ :ff

"

«
vP

.ri *r ff ff o — rjj - wT
<u> -*-♦ vor ff o ff V» ff. f- J3T; -4-» c- ^3 r: .0 r- ff.

S © B
t3
©

- ®
E

'S 3
"
E 5 3 S ^ ÄV « £ J= vo 3

t £ § 8 s 3 ^ -s 'I w ff | g g g 2

© BS ~ '~ 3 § § s § t» -2 - £ - ~ «
- .

°
i

B « p -il
8 • ■ - 8

e "
. J » J # !

°
ff M *>l**~* ff IT j-i•«—.2: ff c> 21 l*-~ ^p ^ 2. ffMffi « « ff p̂ .

-« .^ ^ ff ^ ffA » " ^ . . ff

'S-
ff

^ .2i ,ff wo jp ; CO r

J «
| H

i J3- L
. JO

s 33
© :S

3 —

'
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O Ĉ f *"•• o 3 P 3l
g -5 - ^ Svff « ^ S ^ cr ^
5 3 H - 2 » tc O 3 o

3 ? >? -» » aSa

« 3
! 3

" <y £ , cr ~=;!
:. —. g _ to

' 3 O-
o & 3 « « -

L3
3 "

©
O »

o 5 ^
« 3

o^ & 5? p 3 «
p

cw _ 3
g w or gt "ö

.2 ; P

p

Q g g
-

. o S p (T) 3 ^
—, — 3 ♦- ++- r> ü!
&■ £, Or J» ^ ö
» C5? ~ <3 ^ (5) ^ 2 .
S ; ^ » 2 « « 8 2 .

' "
2 . C 2 , TO >TO~ 3 —.

<§ I •§
'

3 •3 *"o "
3 s

« o » e 2tto p
2 . 3 0 -5 »

5 ^ TO TO 3 Qf 'S' r~
3 P CO pr>

V
3 ^ 0 , Z & & 5 --41 rr -

^ =n » f >
4i ' >5 3 7

« ? Z . ? AS= 3 3 . ^ -s

.'. p Z ^ ^ 3" 3 ^ s iö <?>. —-z w co "P ^s5^ 2 2 . -3 ? o * o '

"
8 3

J » Z
"

3 ^ ~ ^ 2 « ? ^ 2 .
w » « 8

2 S 5 2 . 8 ö — & > 3 u>
KZ ^ 3 - ZZ3ÄS . 3Z » ?

Ä3Z Z - 3
P '
OP

O ♦-» p ® P p : 2 P Ä W P - Â Pf =5 ^ i
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Bert Jbenstein wandte sich an Marianne .
„Haben Sie auch keinen Hunger ?"
Sie erhob sich .
Doch ! Wollen wir einmal nach vorn gehen ?"

..Gern !"
Frau Therese war in Sorge .
„Marianne , wenn dir nun vorn im Speisewagen etwas zustößt !"
„Aber Tante , Herr Jbenstein ist ja bei mir !" —
Und dann saßen Bert Jbenstein und Marianne im Speisewagen

einander gegenüber. Sie aßen beide mit gutem Appetit . Er hob
ihr den Kelch mit dem funkelnden Bordeaux entgegen.

„Ihr Wohl, Fräulein Marianne !"
Er sah ihr fest in die Augen.
„Aus daß sich unser Herzenswunsch erfüllt !"
Zögernd stieß sie mit ihm an . Er sah , wie ihre Hand leicht

zitterte .
„?tun , Sie sprechen doch gar nicht ?"
..Ich ? - Oh
„Wünschen Sie sich jetzt auch wirklich etwas ?"
„Ja , — o ja .

"
„Sie haben doch gewiß einen Wunsch , einen Herzenswunsch.

Dieser Wunsch soll Ihnen in Erfüllung gehen !"

Sie mied seinen Blick.
„Man hat so manchen Wunsch , und schließlich zerrinnt er in ein

Nichts."
„Und mancher Wunsch erfüllt sich auch. — Mein Wunsch von

vorhin soll sich auch erfüllen .
„Was — haben Sie sich denn gewünscht ?"

„Das kann ich Ihnen heute nicht sagen . Aber am zehnten
März sage ich es Ihnen , — wenn wir nicht schon vorher Abschied
voneinander genommen haben."

10 . Kapitel :

Nach einer unruhigen Nacht fuhren sie am Morgen der
Po -Ebene entgegen. Ein sonniger Himmel winkte. Die schnee -
bedeckten Täler und verschneiten Bergeshöhen blieben zurück.
Draußen war mit einem Male der Frühling erwacht. Junges
Grün sproßte überall .

Bat Jbenstein hatte das Fenster herabgelassen. Warme Lenzes-
luft strömte ins Abteil . Marianne rief fröhlich :

„Wie schön ! Gestern in Schnee und Eis , und heut« mitten im
Frühling !"

Frau Therese sah wieder gefaßter drein .
„Weil wir nur dtese schreckliche Nacht hinter uns haben ! Nun

werden wir doch wohl noch gut auss Schiff kommen .
" —

In Mailand gab es längeren Aufenthalt . Reges Leben und
Treiben herrschte auf den Bahnsteigen . Und endlich ging es
Genua entgegen.

öSk,
"

Je näher sie dem Ziel ihrer Bahnfahrt kamen , um so aufgeregter
wurde der Major .

„Die „Irene " ist gewiß längst eingelaufen . Wir fahren so-
gleich zum Hafen und begeben uns an Bord ! Will ich froh sein ,
wenn wir erst mal auf dem Deck stehen ! — Marianne , du hältst
dich immer dicht bei uns und Herrn Jbenstein !"

Der Zug mäßigte sein Tempo. Ein Gewirr von Häusern
tauchte auf.

Sie hatten Genua erreicht.
Auf dem Bahnhof umtoste sie lautes , geräuschvolles Leben.

Hilfsbereite Arme streckten sich ihnen entgegen.
Noi der Halle wurden sie erst recht bestürmt.
„Automobile , Automobile , Signore !"
Einer der Chauffeure drängte sich an den Major .
„Signore , mein Wagen ist der beste ! Kommen Sie mit !"

Der Major schimpfte .
„Gräßlich ! Aufdringliches Packl"
Bert Jbenstein rief :
„Kommen Sie doch , Herr Major ! Hier stehen ja Wagen !"

Aber der Major ward unversehens von dem ihn bedrängenden
Chauffeur mit fortgezogen.

„Prego , Signore , Prego , Signora , Signorina !"
Sie standen vor einem offenen Wagen . Der Major gebot.
„Erst steigt Marianne ein !"
Der Chauffeur riß den Schlag auf . Marianne stieg , über die

aufgerexte Art des Italieners lächelnd , in den Wagen.
Da ertönte hinter ihr ein Schrei. Frau Therese, die eben den

Fuß auf das Trittbrett gesetzt hatte , wurde zurückgestoßen . Der
Italiener sprang in das bereits davon fahrende Auto .

Marianne sah erschreckt um sich . Der Wagen flog durch belebte
Straßen . Neben ihr saß der Italiener , höhnisch grinsend, und vorn
am Steuer — was war das ? — Wer war da ?

Sie beugte sich zur Seite , das Gesicht des Mannes besser sehen
zu können . Sie stieß einen entsetzten Schrei aus .

„Willy ! Willy Arninger !"
Der Italiener riß sie zurück.
„Sta zitto !"
Sie rief .
„Willy , was soll das ? Was hast du vor ?"
Sie wollte aufspringen , Passanten aus sich aufmerksam machen .

Da lähmte ein süßlicher Geruch ihr Wollen. Sie sank hilflos zurück.
Bert Jbenstein war bei Frau Therese? Aufschrei hinzu»

gesprungen. Er schrie den Major an.
„Was haben Sie da angerichtet"

Er sprang in einen anderen Wagen , rief den Zurückbleibenden
noch rasch zu : „Begeben Sie sich unverzüglich aufs Schiff!" Und
befihl dem Ehaufseur :

„Dcm Auto nach ! Um jeden Preis !"
Der Mann klagte.
„Signore , mein Wagen !"

„Zum Teufel , was geht mich Ihr Wagen an !"

Bert Jbenstein schwang sich nach vorn und saß plötzlich neben
dem Chauffeur . Er schob den Mann zur Seite .

„Sie bekommen jeden Schaden ersetzt ! Verhalten Sie sich ganz
still !"

Seine Augen bohrten sich in das
Fahrzeuge . Er sah Polizisten winken.

— Nur weiter , weiter ! Oft riß
Augenblick zur Seite .

Der Mann neben ihm stöhnte .
»Pazzia !"

( Fortsetzung folgt/ )

Gewirr der Menschen und
Das störte ihn nicht,
er den Wagen im letzten

6M
■
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1
e, ,"' * r» ' ®«« - PräD»rate sind erhenlicr . billiger« worden . Empfehle mein reich soriieries Lager<u den neu festgesetzten Preisen .

PaifQmarla
Frida Schmidt , Kaiserstraße 100

Kolonialwaren - .
DeliliatelsengM .
"Ut Milchhandlung , In
Gut« Lag« Bai '
Zahlung sofort zu vkf
" «geb . u . Nr . L S103
an dl« Bad , Press«
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Adam « empf.
Sir

1 ftaifcraflte« . Telefon 2163 .

Lebensmittel - und

JelikatellenM .
in guter etoWldflc . in .
auter Sluitbfcöafl , ist
krankdeitihalver glinst ,
zu vcrkf . Niih . durch :

E . Brettenberiicr ,
karlsrulie , Ostendstr. L,
Telefon 2HH >. C5:» l

Sichere
Kapitalanlage

Segen Auswanderung
verkaufe Irt) m . beiden
GclchiMZVäuser m . La
den , Lagerraum und
WerMittten in Kalles -
ruhe, zu DO % vom
Steuerwert . Etkaii«cv
unter Nr . K 7»M>
di« Babisch« Presse.

Spitzenhaus Beter
empfiehlt

seine aparten Neuheiten In Klßppel -
garnituren , prima Madapolam -Sticke -
reien für Bettwäsche , Festons auf

Doppelstofi und Handfestons .
Kaiserstraße 174 Tel . 5237
1 Treppe Haltestelle Hirsohstr .

Versand nach auswärts .

abends 8 Uhr : vtöel - und 7 USr : Komninn '
.onmesse :

mit Prediat :
— Donnerttag .
Gebetttunde . . . . . . . — .

MSblbura , varbtstr . 5 . Porin . « 11 ttfir : Predigt und
ikinHeraottê dienst.— Mittwoch, abdS. 8 lt . :
<Sottt <oienst.

i,l (! Hfit :
Hoch« m <!

. 8 Itßr : Einamefse
Sauvtaottc ^ dienst m.

% t -J UDr - ? in>« r.
aottesdieust mit Predigt : Ulir : Christen-' ' illir : S- csper:

W»« e » g»tt«»dienfte und « Ibeliesorechnnaen.
der Svana Stadt «emel«de.

Gelbelvrafte » . Montag , abends 8 Ubr :
Reli ^iondunterricht f. Erwachsene u Neber-
tretende , Pfarrer Zimmermann . — . Ton
nerttag . abends 8 UI>r : S
Zimmermann . . _ „ wti . .

»«emcidedaus der Südstadt : Dienstag . s
abends 8 Uftt : vibelbewrechung . Pfarrer >1

lehre fiir die Jiinalinge : ' iS W> .
3 llln : Mttiterverein mit Predlgt » . Tege» .

Hcrz- Jeiii -ttirche. ^>1N Nbr : Sinamelse
mit Predigt : Uhr : Velver . — Tonuers -
tag . 7 lllir : Beicktgelegendeit, UH Uhr : Stfiii«
lcrgvttcsdieiist mit hl . Messe für Ludwig

@8i(es0ienfioronii. o . zs. 3an .
Z- nataa , de« ! !i. Januar 1931 .

Evangelische Stadtgemcind «.
Sladtlircke . w Uhr : Planer Glatt 11 %

Itlvr : Christenlehre . Pfarrer Glatt .
Kleine tiirch« . Ulir : Pfarrvikar Kovv.

?ili ! Uhr : Pfarrer Mvndon . ',«12 Uhr : ß-in»
deraoitesdienit Ii Ulir : Pikar stuch ? .

Tcklohkirche . in Uhr : Bikar ^ -. fcöcr. W12
Uhr : Kindergattesdienkt , Vikar Fischer ,

g«. ' ' ' " " '

vbrtltuSNrche . Dienstag , abends 8 Ubr :
vibelbesvrcchuna im .«vniirmandeiisaal der
Chriftusklrche, Kirchenrat Rol>de — Don-
nciStaa , abends x Uhr : Bibelitunde Im « on -
firntandensaal , Westendftr. 85, Psr . « rann .

Vutherkirllie. Dienstag . avendS 8 Übt :
Mbeistünde im Kasino GotleSau «. Kirchen -
rat Renner . — Donnerstag , adcuds S Uhr : j
J

Schlokkirch«!
^
Mittwoch , abends R Itßr : im

Konlirmandeniaal , Stefanienitr . 22, Abend¬
andacht. . . . . . . . . !

.loda - nlSkirche . Mittwoch , abend« 8 Uhr :

Bibelltunde . Pfarrer „ ^ wia - W ' ' belm-Kra «kenIieIm . Mittwoch.
t . Peter - und Panlsklrche . k Uhr : ftrilh «

- 8 Ulir : Deutsche zin « messe mit Pre -
Iii Uhr : Hochamt nllt Prtd ĝt :

- hanni - klr» « - 8 Mr .! « Ika» Such-, . .̂ tN ^ r
" ^ ds.Ät

'
mnder

"
chulia

"
l , Kirchenrat. v .

lUVIlUP rt »Uli . rü
i^emelndeliaiiZ « ?.

Pfarrer Hanß ?ill Uhr : Christen^
P ,

Dill
►es.

' ml
an 3

: . i ll

Uhr :
lehre, Pfarrer &anB. 11 Uhr
dienst , Pikar st-uchS . S Uhr
Beurle .

Ebriftuöklrche. 8' i USr : Ptkar kie . Mlll -
auvt . Iii Ul>r : Pfarrer Braun . UK Hör :

. lugendgoiteSdienst, Sftrcheiimt Nohde. ll ' i
Uhr : KinderaotteSdienlt in der Diakonisfen
bauskirKe , Pfarrer Braun , ll Uhr :
Mbcl .Markuovfarrei . Gemeindehaus . . . ..
2(1) . 10 Ulir : Bikar Lte . MlUhaupt . 11 '/» U
kittteraottesdienft

Lutberklrche. ^ 10 Ubr : Kirchenrat Renner .
^411 Ulir : Chiiftenlebre , Kirchenrat Rennet .
Ul -' lt . : KiiidergoiteSdienst, Vikar ©emlclir .

MattbiiuStirche . 10 Uhr : Vikar « tfiölch.
in . ii, ♦ ühj 11 ' . llhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer.

p,l,L ?h f i *' Ulir : Äturg . Abendseier, Vikar » diöliö .
IniHI einer ©opotü f . l Beienheim , ' ig Uhr ' Christenlehre , Pfar »
It ^ rer Dreher . »410 Uhr - Pfarrer Dreher . l 'At

Uhr : KindergotteSdienft . Pfarrer Dreher ,
^ chavungsw Sovw .^ Letherfeld . '412 Uhr : KindcraotteSdienst .
StogeS . n . 9lr . « 8tlU9 Pfarrer Dreher '< Uhr ' Pfarrer Dreher .

>. : Kindcrgotic <- & feuLTf Doune ^ a«. MM » m Uhr :
: Vikar <̂ rner -

^ Närl"- !>r !e^ r >« -Se »!!chln̂ »IIr » e. Mittwoch,
>-8 Uhr : Pfarrer Zimmermann . . ." ~ - abends 8 Uhr :

15 ooo Mark
zu leihen geluA

an die Bad . Presse.

Hypothek
über 50W .h . rürfiadl
bar 1. J >»n . 1932, vier«
fach gesfch., au Zelbsl
geber zu verts.
veleiden. Osfert .
X:!57 :! an d . Bad

od . zu rath .
unt .
Pr .

SMthekengelder
an erster und zweiter
Ztelle günstig; Kauf
u . Beleih« . » . Grund -
schuldbrlefen u . Rest
kaufslbillingen dck>. >̂ i '
n«n»gesch . W. Schmal».
Mannheim , VINoria
llrafte 17 . (&24a )

Au leihen gesucht :
1500 R . -MK .

niöhigcu Zins
bei gaiter Mchcrb.,
liebsten v . Privat .

gegen
fuß 6

Ztädt . Krankenhaus lo '.i llhr ; Cber «
kirchcnral Sprenget

Ludwig - Wilhelm - « eaukenbeim. 5, Uhr :
Oberkirchenrat Tvrenger . , .Karl - Sriedrlch - lÄedächtvISkirch ». 8 ^ Ubr :
Vikar Bibel . Hill Uhr : Pfarrer V' ic. Ven¬
rath . Uhr : Christenlehre , Pfarrer t' ie.
Benrath . H12 Uhr : Kindergoltesdienst . Pf?.
Zimmermann . ^ .Lnkasvsarrel lMoltkeitr . 18 X) , Sing . .Kub-
maulstrahei. Ii Uhr : KindergotteSdienst .

Darlanden lZchulhauS ) . » Udr : Rottes -
dienst, Missionar Tchmidi. 11 Ubr : Kinder -

ttemeindehanS Rlbfiedlnn « . 10 Ubr : Gol-
tesdieiift , Vikar vierner ^Beurle .

Riniheim . Uvr : Christenlehre . Pfarrer
Gerhard . M Uhr : Pfarrer Gerhard . 11^ lt . :
Kindergotle « d >enst . Pfarrer Gerhard .

DiakonlffenhanSkirche. ist Uhr : Pfarrer
Zchmidl u >« lt . . KindergotteSdienft AbdS .
H8 Ulir : Missionar Ruf .

Rlivvnrr . >- >0 Uhr : Pfarrer Steinmann .
VA \ Uhr : CljriCcitlelire 11 '/« Uhr : Kiuder -
gutteSdicnft *

Vvana - luth Gemeinde
KaveNe. Lutherplatz . 10 Uhr : Kirchenrat

abend« .. .Kleine Kirche . Donnerstag ,
Pfarrer Aiondon .

Matthänskirche . DonnerStaa . abcndS 8U . .
jliik .tr Pfarrer Hemmer.

I Beiertheim . Donnerstag , abend» 8 Uhr :
RliicherNr Piarrer Zler -Pforziieini . . .Vtuwernr . t-udmig- Willieim - Srnnkenheim . Donners -

tag , abends 8 Uhr : Pfarrer Renfert .
Rintheim : Donnerstag , abend» 8 Ub : :

BÜ'eistnnde im Gemeindesaal . Pfr . Gerhard .
Rüvmirr . DonneiStaa , abends 8V4 llhr :

Bibeibeiviechnng fiir ffranen im Gcmeindc-
faal . — strettag , abend» x '/« Uhr : . Bibel -
beivrechung für Männer im Gemelndefaal .

Vvanaelifche Stadtgemeinde ,
Durla » . « tadtkirche. Vorm . Ubr : prlih -

gottesdienft mit Clirifienlehr « fi :r die Pflich¬
tigen der Nordvfarrei Wolfhard . Iii Uhr :
Hauptgottesdienft . Wolfhard . 11 1i llhr : Kin-
dergottesdienft , Kab . Nachm. Ii Uhr : Abend-
aotter.btenst, vie . Lehmann ,Durlach . Lntberkirche. Borntitt . 1V Uhr :
Gottesdienst . Kag .

Uhr : »iindergvitesdiensi mil Predigt : '.'«2 lt . :
Christenlehre iii ' die ^ üugltngc

» l . Geifikirche Darlanden . %7 Uhr : Kom-
niiinlonmcsse: 8 Uhr : Friibmefle mit Pre¬
digt : ' - in llhr : Predigt und Hochimt : % ll
Uhr : Ctiv .fteiUehrc ; 1 Uhr : Andacht »nr hl.
'>ni '

V.
" f

3oIelefititle Äriinwinkel . W Uhr :
Beickit : '.i8 URr : Frühmesse : '-j 10 Uhr .
Dingmesse mit Prebsgt ! Cbristenlthre für
Iünaiiiige und Bibliothek ! 2 Ubr : Herz-
Iefu -Andacht. . . . .

Hl . » reu»kirche Knielinge » . >i,7 Ubr und
Ubr : hl . Kommunion ; Uli Ubr : Amt

mit Predigt , Chriiteileiire — MrklaaS :
Montag , XoiiiKielag und Freitag , 7 Uhr.
hl . Messe , — Dienstag u . Samstag . S Uhr :
hl . Kommunion . — Mittivoch, <.07 Uhr :
EchiilergoitcSdienst.

Sl . Auioniuskavelle ^ ggenfteln. ".!? Uhr :
Amt mit Predigt u hl . Kommunion : . »achm .

llhr : Kommun .vnnnterricht ; M»4 Ubr :
Herz-AelU ' Andacht mit Segen . — Samstag ,
U8 Uhr : vi . Mess, ^ ^ irjSt . ^ iidas - lbaddäustapelle Tenischneure » «.
NlnStaa . 7 tibi ' hl . Messe .^ t . Cvriakus - und Lanrentiuskirche Bn -

>^7 Uhr ; Beichtgelcienheit : llhr :
messe : '

_jin Uhr : Hachaml mit Predigt :
1 Mr : Christenlehre : ',*2 Uhr : Bruderschaft
»um reinsten Oerjett Sinti # mit Segen .

St . itlfiriinelotitriic Beiertheim . 6 Uhr :
Beichigclcgenheit: V»7 Uhr : strlihmesse: b 11. :
Deutsche Siimmefti tu '/ Predigt ; ValO Uhr :
Haut ' taotiesdienft mit Predigt und Hochamt :
il Uhr : Kindccgotleediiust mit Predigt ; V-
Uiir : Christenlehre f . d . Jünglinge ; 2 llhr :
y^ fucT .

3l . Rikaiauskircke Riivvurr . 6 U . : Beicht;
7 Uhr : n rühme sie : n Ulir : Amt mit Predigt ,
nach demselben Vcrz . ^ esn - We '.begebct und
lakrarnenlaier Segen : II Uhr : uindergoties -
dienst mit Predigt : Uhr : Christenlehre :

Hl Nam

ut

Ol t . SladtaemelNde . z ühr : Andach ! »Ulli kl Namen Jesu .
Bal «i »ss«ottesdieitft , - onntag irith 5 -1.. z, . « onradsklrche ITclegr .-Kalernei '.b» lt . :

Uhr hl . Pieffe im Badniioi Iftndet nur Natt tv.r m, u, Cffc • ' jto Hbf Amt mit Predigt :
bei giilistiger Tki °Gcle«enhett : >n nördlichen Ul)t ; ^ uiart )t slu- HIv ftamiljc oon Nu
Schma« waid>

St . Stephan .
hl . Messe : 8 Uhr :
Predigt ; ^ 10 . Uhr :

i/o itü, . mtfir - aaretti. — Tienstag und Donnerstag , 7
Deutsche Z?ngni

'
csse Schttiergottesdiciist - Sümstag .

Hochgmt-i,r . - ir ^ m -r rfr « Ufr ,■w Sil ZW ! ! :
~

ft «6t . üinntenftat » . Kam Sta « . 3— Vj 8U . :'■♦Ii llhr : 2 <öttIcr«otte»wenft mit Predigt , Beitlilaeieaeubeit — Sonntag , ' a9 Uhr :
"<2 Uhr : Cliriftenlevre fiir die Zünai . iige : -x >n« mcsfe mit Predigt . - Mittwoch. 1 llhr :
^ .1 Uhr : Mntiergotteoandacht . Messe

mte « « tn » » tiusha »«. \ ]j7 US » ! hl . Messe ; ,
"

St . Martinskirche Rintheim . 1<|7 Ubr :
^ , ,ttw . tt.riir.m »R* .

1Veichtgeiegeitlicit; 48 Ulit : tjrlihmtssc ; 'mW
St , (flifobethlirche . m Uhr : struhmess< , nur ' nimt mit Srekloi - 2 llhr - Beioer . —

a UV :
,

Wit #Sii ^ ti : Itw irt,ul Donnerstag , V. 8 UDr : SchiiiergötttSdienft . -
VaupigotteSdienft m Predigt ; 11 Uhr : s-ani- » amStaa , ^ 7 Übt uuch von 4 bS 8 Uhr :
iergotieSdienft mit Predigt ; Uhr : Chri - Beichia-leaenbeit
ftcnlehre für die Madchen und JUnglinge ; / vUPta - ieaenheii
!/,>» ilkiv" ! «»ÄkfioIifroc « toDlftcmclnoc.

St . Veruhardusttrcke . H IHir : Ol. ÜJlcffj ; '
n ?5!öSV.»rhM̂ r7 llhr * fal Hicffc * 8 ttfir * 7 vcutftfi ,C Slnöiitcffc ® llöv . SBtirfjtiUltfltlilKtt , , Uöt * wtüutitcifc7 uor . vi . weite , ° . Hor - i -eiiiiwe « '.ngmeii '

unft Wcncrftl fo mm „ „ itm fiir die Jungfrauen
er Pfarrei ; ' i-S llhr : Deutsche Siiigmesse mit

Bcichtaclegcnhc.l .
Predigt ' ? !« » ! , « rantenIianS . SamSlag .

Ubr :
llhr :

ILvaua. Stadtmission . Aölerftrafi« . .1 Uhr :
Bibelstunde . 8 Ub » ' Allgemeine Versamm¬
lung . — Mittwoch , 8 llhr : Bibeiftunde

Methodisten gemeinde , Karistr . 49b . ' ilOU . :
Prediger Berber 11 Uhr : Kindergottesdienst .
5 ltlir : Prediger B " ber. — Mittwoch : Ge-
betstunl'«

Zionskirche. '/--lg Uhr : Predigt ßill Uhr :
an B . PreN« . AindergotteSdicnIt . Nachm. VA Ubr : Predigt .

1200 Mark
ans 1 Ja <»r von Selbst-
geder geg . SicherdeiiS-
hvvotbck nnd monatl .
Wechsel zu leihen g«-
sucht. Angebote nnter

neulich . .mit Predigt : MilO Uhr : Predigt und Hoch-
anit ; V412 Uhr : Schlliergotiesdienst mit Pre¬
digt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬
linge ; ',43 Uhr : Herz- Mariii - Audacht.

Vitbfrnurtifirrtie . 6 Ubr : Frühmesse ; 7 U . :
Kommiinionmesse ; 8 llhr : Deutsche Sing »
messe mit Predigt : Mi10 Uhr : HuuvigotieS-
dienft mit Hochamt und Pridtgt ; ' <13 Uhr :
AtnderaotteSdieiift mit Predigt ; ^ 2 llht :
Chrissenlehrc für die günalliige : ',- S Uhr :
Vesper.

St . Bonifatiuokirch «. 6 Uhr ; Frühmesse ; — Mittwoch abends 8 Uhr .

Predigt ; ' III Uhr : Deutsche Tiugmesse mit
Predigt : 10 Uhr : Christenlehre für die Mäd¬
chen.

Alt -katbolifche Stadtgemrinde ,
« nferftehungskirche iHervstr ZI . 10 Uhri

Deu .fcheö Ami mit Predigt ,
Chriftlich-Wissensch - ftliche vercinlgana .

lCbriftlan Seienee Zoeiein ) Karlsruhe ,
Kriegsftr 84 BortragSftal : vorm . S^> Uhr.
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Eintritt frei !

3xio u. 4x5Zentner
» UNION - BRIKETTS

frei Ins Haus geliefert

Am Montag, den 26 . Januar 1931 ,
abends 8 Uhr , in Karlsruhe , in der
Glashalle des Stadtgartens

Ein neues Spiel um Liebe und
Magen :

Susi und derHagestolz
Personen :

Die schlaue Susi Der kluge Professor

Hinterher Proben von Susl 's Kochkunst

in der uorionrung nie große Greils - Verlosung I
Jedermann ist herzlichst eingeladen I

Die »UNION « - Briketihandlungen
von Karlsruhe

Nachm . 4 Uhr veranstaltet der Karlsruher Hausfrauen -
Bund für seine Mitglieder eine Sonder -Vorführung

MlrelMIe Meinte .
Montag . 26. d. Mts . 20 U. Im . Friedrichs »« ?"

GemalMlminliW .
Der Antichrist

seine Kennzeichen und sein Austrete » .
Oessenil . Vortrag Sonntag , 2». Januar . 19%
Uhr . im Bortraasfaal . Kriegsstr . 84. Jeder »
mann ist willk . Eintritt frei . Res . P .G . Mai .

Sonntag . 1 . Febr .. nachm . 8 Uhr . findet
im großen Saal zum „ Kühlen Krug "

Elnz . se Große Damen - und
Fremden -SltzunS

unter Mitwiikung bedeutender Bütten¬
redner von hier und auswärts und des

Musikvereins Karlsruhe statt .
15 Uhr R1 Min . feierlicher Einzug des

Elfer - und Großen Rates .
Eintritt für Fremde 1 Mark .

Ab 13 Uhr :
Großer Haskenball

Ballgeld für Fremde 1 Mk .
Karten - Vorverkauf : J . F . Eissel «,Schreibwaren -Geschäft . Werderplatz .Zigarrenhaus Meyle . Marktplatz und
Musikalienhdlg . Müller . Kaiserstraße .

(tilt gut erhaltener

Wirtschafts-Herd
180 cm lang 85 cm breit mit ca . 2 cm
starten Einlegevlatten , fahrbarem Kohlen¬
wagen . S Bratöfen . Tellerwärmefchrank . so »
wie mit Heizschlange , Botler und den not -
wendigen Armaturen , serner mit Ranchabzug
rechts aus der Herdplatte , gegen Barzahlung
»« lausen gesucht . Angebote unter Nr . SS16U
an die Basische Presse .

Büfett , Liegestuhl , DI -
« an . Schreibt . , Stühle ,
Kiichenschrauk ,-u kauf ,
nesncht. Ang . u . NZK1Z
an die Bad . Presse .

Sofa
. zu 1

fen gesucht . Offerten
unter Sir . » 3587 an
die Basische Press «.

Kelim
zu raufen ges . Länge
über 2 m . Breite ca .
1.50 m . AuSfübrlXve
Angebote unt . O 8164
an die Bad . Presse .

Kinderwagen
weiß , modern , gut er -
halten , zu kaufen ge-
sucht. Anocbo « unter
Z>8l71 an Bad . Presse .
Zu kauf , gesucht ein
mod . gut erb . Kinder -
wagen . Ana . m . Preis -
ang . unt . Nr . M 858S
an d. Barsche Presse .

Wer überkäftt zu ein .
billigen Preise einem
Arbeitslosen , Jschias -
leidenden einen

SochsreWenzW.
Angeb . u . Nr . N Z5SV
an die Bad . Presse .

Gebrauchter
z Mren -Mio -
Apparat mit Lanch-
sprecher . Netzanschluß ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . P W1S
an die Bad . Presse .

Kuhdunq
angefahren , NSHe R1-
chard - Waginerplatz , zu
kauf . ges. Preising . u .
T3SM an Bad . Presse .

Jntelltg . jung . Mann
als Volontär

für Spedition 'SoeschSft
gesucht . Angebote unt .
Nr . J8181 an die Ba -
dische Presse .

Soher Berdienlt
garantiert bei
Anschaffung einer

Strickmaschine
Gründlicher Unterricht
frei . Erleichterte Zah «
lungSbedingung . (827a
Man verlange Katalege
Friq Leonhardt ,

Rastatt ,
Bahnhofstrab « 17.

Sohn achtbar . Eltern ,
mit gaiter ErzishANg
und Schillbirdnugi , in

Drogerie gesucht.
Selbstgeschriebene An -

geböte mit kurzem
Lebenslauf u . 1181?»
an die Bad . Presse .

5
Tchön . Sakko - » . Gell

roik -Anzug , f . mtttelgr .
Herrn schön . Damen -
!vriihialirs -Mnntel >».
Kleid . Gr . 44. z. kanf .
nel . Ang . u . Nr . £ 3( 14
an die Bad . Presse .

Plan- u Kunstdruck
s . THOMA Nach !
Sofienstr . USTeleton 50i

Offene Stellen

PLAKATE

Männlich
Der Alleiif -Verkauf

eines hervorrag . selbst
räg . Waseknnittels sow .
BodenwachS ist zu
vergeben . Hoher Ver
dienst . Offerten unter
C904S« an B . Presse .

^ eut «

Kappenabend

Zuna . Mann
ist Gelegenheit gebot .,
sich felbständ . zu mach ,
dch . Uebernabme eine -Z
kl . Engros -Geschästes .
Sichere , ausbaufähig «
Existenz , .« «vital M
1500.— erfordert . An¬
gebote ii . Nr . 5W3öG7
an die Bad . Presse .

stets vorrftt Ig bei

F. Thiergarten
Buch - u . Kunstdruckerei
Haupt - 6eschAftsstelle :

LammstraBe 1b
Filialen : Kaiserstr . 148

und Werderplatz 34 a

FRIEDRICHSHOF
Sonntaü ab 5 Uhr

3 . Bockbier - Fest
mit verschiedenen Stimmungskapellen
in sämtlichen Räumen . 808f>

Reifauranl Kaiferhof
am Marktplatz

Heute abend ab l /2 9 Uhr

KONZERT
in den oberen Räumen

9» Walhalla "
AugartenstraBe

Sonntag . den 25. Januar 1931

TANZ
Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr

NächftenSonnlag
leisten Sie sich den Genuß reform -
gerecht zubereiteter Frischkost v . er -
lefenem Geschmack u . acsnndl ' eitlich .
Wirkung . Besonderes darin bietet zu
mäkigen Preisen das bekannte
Diät - und Robkostbaus
Douglasstrabe l . (8150)

Kaufgesuche

fiafleen
einige schöne, ge¬
sunde Eremvl , v.
Privat , u kaufe »
gesucht. Angebote
m. näh . Angaben
n Preis unt . Nr
38178 an die Ba¬
li i>che Presse .

Altertümer
Perser -Tevviche . G « -
mälde „ .Juwelen kauit
Arnold Fischl . Kaiser -
str . >4«. II .. Tel 8188.

( 159501

knssen-
WM

modern . Fabrikat ,
mittlere Grösie ,
zn kaufen gesucht .
Angebote mit An -
gäbe der Grötze ,
Fabrikat u . Preis
etc . u . Nr . W8 >72
a . d . Bad . Presse .

Bon Priv . mnö ., gebr .
gut erhaltenes
Wett. Auszieht .
u . Stühle zu kauf . ges.
Angeb . >i . Nr . AM »»
an die Bad . Presse .

Wer würde kl-, gebr .
Herd billig abgeben .

Offerten uni !t) .v >74
an 4 . Badische Presse .

Für Karlsruhe und
Mittelbad . suchen wir
noch einige zuverläss . ,
tüchtige

Kunden -
iverberiinnen !

gegen gute Bezahlung
u . Dauerstellung . Da
es sich um eine reelle
Sache handelt , wollen
sich nur gut empsohl ,
Leute melden , die an
intensiv . Arbeiten ge-
wöbnt sind . Sof . Ana .
u . G 9042a a . Bd . Pr .

Friseur -
Lehrling

!u Ostern IM gesucht .
Offerten von nur In
Karlsruhe Wohnhaften
mit ZenMisabsKr . u .
Lebenslf . unt . H 3583
an die Bad . Presse .

TuchversandhauS
sucht zum Besuch gut .
Privarkundschafl tücht .

Vertreter .
Ers .Nass. Musterkol¬

lektion in Herren - und
Damenstofsen wird ge
stellt . Ausführt . De
werbnng an (814455)

Friedrich Diedrteh ,
Cottbus , Industrieboi

sofort gesucht s. lelcht«
Retsetätiglkett bei höh .
Verdienst . Angebote
unter Nr . H. B . 1S527
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

FAr Konditorei -CafS
broves Mädchen

von 18—A> Jahr , per
sofort gesucht . An ^ eb.
u . F .W . l 1301 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Ziing. sleib . Frau
ehrl . n . fanib^ in gute ?
Haus täglich gesucht .

Angebode unt . $ 8176
an die Bad . Presse .
In ein Hotel wird ein

Fräulein
aus gutem Hmi .se per
sofort gesucht , welches
daS Kochen u . Haus
halt erlernen will ohne
gegenseitige VergÄtg .,
volle Vervfleamng und
Wohnimg , Familien - « dMihrilntf
anschlich . Angebote ' _
inner Nr . H9U43« an ! ? <ke ^ aise-r. n . Wal »
die Badische Presse .

% LÖSUNG
HO

NU »« • * •
fj

*
"

1698 Mo -D« "

Dl« Bet« lfljuns <kh Teilen Jet Heidts jf
'

Die Siditung und Sortferunj der Löfungen p!( :><

Arbeit Tiotidem lind - wie venprodien - ' äm '

vor Weihnachten tum Versand gelangt .

Den glücklichen Gewinner dtt 1 . Prehei
^ ^

Herrn A . Zenk, Fürth - Bayern ,«k>en S« '
( i ,̂ (

Den rwelten und dritten Prell haben zwei Jons « ^
ufZ

||4 O1^ . ] t
Die übrigen 24 ? Hauptpreiie verteilen lidi üvc >

^
Deutjchlandi .

'
Trostpreise - Empfänger finden Sie M >

Die Mehrzahl de » Teilnehmer mußte trotz der norf 1 .|, ftg
Zahl von 10250 Preisen leider leer «usgehen . ",n5 pilo-̂

besonderer Dank für das Interesic #n Pilo und de ' S ' °

Hiren Sit alle «uf meinen R«b , t
^

Denzen St « bdm

piio .'

r.U„ ^üePi^Obe ' äÜS

Man k«nn nie wissen , was leommt ! A \

w
Der PIL°

Taubere », ehrliches

Mädchen
da » »u Haus « schlafen
kann , in pünM ., Nein .
HmiShalt gesucht .

Borz -nstellen S—7 U

. hornstrahe . (314? )

Vertreter
von Kohlenhandlung für Karlsruhe gegen
hohe Provision gesucht . Zuschriften unt . Nr .
D « lg « an die Badische Presse .

Wir suche» eine »

Platz-Inspektor
für größte und vornehmst «

Beamten -Versicherung
Billigste Tarife , günstig « Bedin -
gungen . Da nur Beamte und bef-
sere Kreise ansnahmesähig sind ,
wollen sich nur Herren mit bestem
Rus und guten Umgangsformen
melden . Für erfolgreiche Herren
bietet sich gute Dauerstellung . Gesl .
Bewerbungen unt . ? !r . I 9026« an
die Badische Presse .

suchen per sofort tüchtige
Verireier , auch Damen

welche mit Erfolg die Privatkundsch . be-. . . . . - - - - —

. . . . tsion , tiigi .
rantiertem Umsatz Gehalt und Spesen .

sucht haben (Ausstenerbranche ) . Wir ver »
güten hohe Provision , tögl . Geld , bet ga -

Lichtbild erb . Aussührl . Bewerbungen u .
A. 7 . 11 an Ala -Haasenltei » & Vogler .
Frieörichshasen a . B . <A 4414)

Allianz ii. Stuttgarter
iebensHerlichernngsDaiiH aKtlenoeleillchElt
uersicnerungsDestand : Ueoer atoomnsion. rm
Größte Lebensversicheninga -Gesellscliaft des euro¬

päischen Festlandes .

PILO- HARTPASTE , PIL0 - SCHUHWE1SS . PH^ l ^ pilp .W
produkt für peines leder aller i

In rann
gmbiilg . gafiee -3moof (liaus
sucht fflt Vertrieb seiner Röstkassee » rührig «
Kräfte . Hohe Provision und seft«S Gehalt bei
entspr . Bewährung . (A4412I
J « l . F . (5. Martens . Hamburg 1, Rofenstr . 11.

>> «
^ usdllduQi u»

Schwad . Massage u . Badefach
schafft eine (täte Existenz Fachm .
Leitung Aerztl . Schiußprüfunjr durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule

Seidenweberei
nchi zum Besuch der Manufakturwarenge -

,
'chiifte nur für den Freistaat Baden «inen
durch jahrelange Reifetätigkeit eingeführten

«elle-vemeler
der w diesem Bezirk Plav für Plad besucht .
Offerten unter K . b. U . 8038 beförd . Rudolf
Masse . Berlin EW . Ivo . ( A 444 .1 ,

Gesucht
Mein .. _
daS kochen k« w

Schnfll .
Lebenslauf .
abfchriften a . '
ansprach " beten

,mj L

MD

Mainz , FelbbewÄ ^ H !
(914̂

Junges .
^

e»rN ^

Mädchen
zu, Hilfe i«
für einig « Kol'
stunden sefuM .
zustellen Sonntag , u ,y . A
mitt . von W .: . «, J . o
Bcnnet Tvel« ien1^ ! Slä

idicrc Existenz
biete Ich arbeitsfreud ., tüchtig .
Herren u. Damen
i . Bes . d . Privatkundschaft
in Stadt u . Land f . leichtverk .
eingeführte Artikel b . höchst .
Verdienstmöglichk . ( A4H1 )
Otto Burckhardt , Stuttgart .

Silberburgstraße 178.

Reisende
jutn Besuche von Rathäusern und Schulen
für eingeführte Tour gesucht . Leichte Ver -
kaussinöglichkeit . hoher Verdienst . Angebote
unter Nr . E8177 an die Badische Presse .

MATE-TEE
in Paketen . Wir fuchen

uilederverHaufer oei hohem verdienst
Mate -Versand >,S an « »' , Hambnra l .

Raboisen « S. (90710 )

Wir suchen für einen Teil Südbadens einen fach¬
tüchtigen , für Werbung u . Organisation befähigten

Bezirksleiter
unter günstigen Bedingungen . Bei Bewährung
Pensionsberechtigung . Angebote mit Lichtbild und
Lebenslauf werden an die Direktion Stuttgart ,
Silberburgstraße 174 . erbeten . ( A4450 ^

Tüchtiger
! Bezirksvertreter
'
von erstklassiger Bausparkasse gegen hohe

>Provision sofort gesucht . (SI4489)
Banspargcmeinschakt „ Heimat " G . m . b. H .,

Nürnberg .

Bezirksvertreter
aesucht

für Ia . Bausparkasse mit böchsten Provisions

UeberneK ,
Bedienung u.
'KS -i-S !.
dch . fachm « wn .
rung billig «

P resse
mecnaniH «

^
ksm. g- bttd -t' ^ ,1

äfft

Hertretu " «
Branche . M,ssji >
Auto K

"
gslin »'

guna . ^
seriöse
komm in v ißt .
Gesl Slnfl- » -

® »'
i> a/ J '

^tische
Suche litt Met " .

Lehrstev ^
.

M-bote u . {c q\:cv*̂
(tn die - .

i - t «
,

m I ..
S i -l

** 5 ;
fl/yL
m \

i

km *

Wer erf̂fiuli1

C I . . mit SU

tNlP

ute»

sätzen Es wollen sich nur solvente Herren er^
melden , die sich dafür eignen und hinreichende im i <ij9 ä
Verbindungen besitzen . Offerten unter R . B . Maschine »' S '
5171 an . Chattet " Ani ».-Erv . Sr - iburg i. Br . Ang . unt . »
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